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Über 30 Dörfer stellen sich wieder Konkurrenz
Kreis Soest. Die Phase der An-
meldungen zum Dorfwettbe-
werb 2014 auf Kreisebene ist so
gut wie abgeschlossen. Nach 50
Dörfern im Jahre 2011 haben
sich aktuell 35 Dörfer angemel-
det. In drei Dörfern finden in
den nächsten Tagen noch Dorf-
versammlungen zur Teilnahme
statt. Sollten noch weitere Dör-
fer an einer Teilnahme interes-
siert sein, ist nun die letzte Ge-
legenheit. Bis zum 18. Novem-
ber 2013 können noch
Nachmeldungen erfolgen.

Im Einzelnen haben sich bisher
folgende Ortsteile angemeldet
(kleine Dörfer bis 800 Einwohner)
Berge, Effeln, Mellrich, Uelde (al-
le Anröchte), Enkesen im Klei, Op-
münden (Bad Sassendorf), Eike-
loh, Schmerlecke, Völlinghausen
(Erwitte), Garfeln, Hellinghausen,
Mettinghausen/Rebbecke/Nieder-
dedinghausen (Lippstadt),
Brüllingsen, Hewingsen (Möh-
nesee), Heddinghausen/Lan-
genstraße, Menzel (Rüthen),
Kirchwelver, Klotingen, Mer-
klingsen (Welver), (große Dörfer

801 bis 3.000 Einwohner) Alten-
geseke (Anröchte), Stirpe,
Horn/Millinghausen (Erwitte),
Ehringhausen, Langeneike, Stör-
mede, Mönninghausen (Gese-
ke), Oestinghausen (Lippetal),
Cappel, Dedinghausen, Esbeck
(Lippstadt), Oestereiden (Rü-
then), Ampen (Soest), Hirsch-
berg (Warstein), Hilbeck (Werl),
Echthausen (Wickede/Ruhr). 
Besonderes Augenmerk liegt im
kommenden Wettbewerbsjahr
auf den bürgerschaftlichen Akti-
vitäten und der Bürgerbeteili-

gung an den zukünftigen Kon-
zepten und Dorfentwicklungen.
Beim letzten Kreisentscheid
2011 beteiligten sich 50 Dörfer,
so dass drei Dörfer aus dem
Kreis Soest, Hattrop als kleines
Dorf (bis 800 Einwohner) und
Störmede als großes Dorf (bis
3000 Einwohner) sowie Hirsch-
berg als drittes Dorf am Landes-
wettbewerb 2012 teilnehmen
konnten und mit jeweils einer
Silberplatzierung geehrt wur-
den. Ein Teilnehmerfeld von 30
bis 49 Dörfern berechtigt zur

Entsendung von zwei Kreisdör-
fern, von 50 bis 69 Orten sind es
drei Dörfer, die im Landeswett-
bewerb 2015 starten dürfen. Mit
voraussichtlich 10 Bereisungsta-
gen erwartet die Bewertungs-
kommission wieder ein eng ge-
steckter Terminplan. Der Beginn
der Bereisung durch die Bewer-
tungskommission wird der 27.
Mai 2014 sein. Auch im Jahr
2014 werden die 30.000 Euro
Preisgelder des Kreises Soest
durch zusätzliche externe
Sonderpreise aufgestockt.

„Da wohne 
ich gern!

“

Bau- und Wohnungsgenossenschaft Lippstadt eG

Dusternweg 17

59557 Lippstadt

Tel.: 0 29 41 / 28 11-0

www.bwg-lippstadt.de

Biogas effizient und 
wirtschaftlich erzeugen
HSHL-Forschungsprojekt „MOST“
für 2,86 Millionen Euro gestartet

Lippstadt. Biogasanlagen, die
durch eine verbesserte Prozess-
steuerung mehr Strom und Wärme
liefern und einen stabilen Produk-
tionsprozess sicherstellen, sind
das Ziel eines neuen Forschungs-
projektes der Hochschule Hamm-

Lippstadt (HSHL). Projektpartner
bei „MOST“ (Modellbasierte Pro-
zesssteuerung von Biogasanlagen)
sind das Fraunhofer-Institut für
Grenzflächen- und Bioverfahrens-
technik (IGB), die Fakultät für
Elektrotechnik der Helmut-
Schmidt-Universität (HSU-HH),
die CiS Forschungsinstitut für
Mikrosensorik und Photovoltaik
GmbH sowie die BlueSens gas
sensor GmbH. Ermöglicht wird
das von HSHL-Prof. Dr. Dieter Bry-
niok geleitete Projekt durch eine
Unterstützung des Bundesministe-
riums für Bildung und Forschung:
Die Förderinitiative „BioProFi -
Bioenergie - Prozessorientierte
Forschung und Innovation“ im
Rahmen des Förderkonzepts
„Grundlagenforschung 2020+“
und des „6. Energieforschungspro-
gramms der Bundesregierung“ fi-
nanziert rund 2,63 Millionen Euro
des Gesamtprojektumfangs. An
die HSHL fließen hiervon für die
Umsetzung 1,1 Millionen Euro.
Das Verbundprojekt ist bis Ende
September 2016 angelegt.

Viele der rund 8.000 Biogasanla-
gen in Deutschland werden nicht
optimal betrieben, was sich zum
Beispiel durch unvollständigen
Substratabbau, mangelnde und
schwankende Biogasausbeute,
Übersäuerung oder Schaumbil-
dung bemerkbar macht. Trotz der
steigenden Zahl an Biogasanla-
gen in Deutschland ist ihr Betrieb
daher oftmals nicht wirtschaftlich
und in Abhängigkeit vom dem Er-
neuerbare-Energien-Gesetz nur
durch Subventionen möglich. Die
Herausforderung liegt im „Inne-
ren“ der Biogasanlagen: Biologi-
sche Stoffwechselvorgänge in den
Anlagen sind sehr komplex und
es gibt keine zuverlässigen, ein-
fach zu messenden Indikatoren
für die frühzeitige Erkennung ent-

stehender Störungen. Einfach zu
messende Parameter, wie bei-
spielsweise der pH-Wert im Reak-
tor, hohe Konzentrationen von
Ammoniak oder Schwefelwasser-
stoff im Biogas, lassen eine Stö-
rung erst erkennen, wenn sie weit
fortgeschritten ist und erhebliche
Einbrüche in der Biogasproduk-
tion nicht mehr zu vermeiden
sind. Im Extremfall können die
biologischen Abbauprozesse so-
gar vollständig zum Erliegen
kommen. (Forts. S. 23)

Seelsorge

im Notfall

Lippstadt. Die Se-
nioren der Ge-
werkschaft ver.di
aus Lippstadt, An-
röchte, Erwitte
und Geseke laden
alle Interessierten
zu einer öffent-
lichen Veranstal-
tung zum Thema
„Notfallseelsor-
ge“ am Dienstag,
12.  November,
um 15 Uhr in die
A W O - B e g e g -
nungsstätte in
Lippstadt, Stein-
straße, ein.

Forschen gemeinsam für effi-
zientere und wirtschaftlichere
Biogasanlagen (v.l.n.r.): 
untere Reihe: Projektleiter Prof.
Dr. Dieter Bryniok, Hochschule
Hamm-Lippstadt, Dipl.-Ing. Bar-
bara Waelkens, Fraunhofer IGB,
Dr. Ingrid Franke-Whittle, Uni-
versität Innsbruck, Dr. Barbara
Pohl, biomers.net GmbH; mitt-
lere Reihe: Dr. Ing. Thomas
Frank, CiS Forschungsinstitut für
Mikrosensorik und Photovoltaik
GmbH, Dr.-Ing.Werner Sternad,
Fraunhofer IGB, Maximilian
Vogt, Bio4Gas Express GmbH,
Dr. Holger Müller, BlueSens gas
sensor GmbH, David Wehmeyer,
BlueSens gas sensor GmbH;
obere Reihe: Prof. Dr. Markus
Stiemer, Helmut-Schmidt-Uni-
versität Hamburg, Michael Dud-
zinski, Helmut-Schmidt-Univer-
sität Hamburg, Prof. Dr. Thomas
Kirner, Hochschule Hamm-Lipp-
stadt, Prof. Dr.-Ing. Marcus Ki-
untke, Hochschule Hamm-Lipp-
stadt,und Dipl.-Ing. Ellen Euch-
ner.

Projekt
bis 2016

Nicht
optimal
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Rad- und Fußweg
wird gesperrt
Lippstadt-Eickelborn. Im Ab-
schnitt von Alleegraben in Eickel-
born bis zur Göttinger Straße
(L822) in Liesborn-Göttingen
wird wegen der laufenden Bauar-
beiten zur Renaturierung der Lip-
pe der Rad-Fußweg in der Lippe-
aue über die Lippebrücke vom
11. November bis voraussichtlich
20. Dezember gesperrt. Der
überörtliche Verkehr wird über
die Lippebrücken in Benninghau-
sen und Hovestadt geleitet.

Schützen wählen
Vorsitzenden
Lippstadt- Lipperbruch. Der ge-
schäftsführende Vorstand des
Schützenvereins Lipperbruch
lädt alle Schützenbrüder zur
diesjährigen Generalversamm-
lung am Freitag, 15 November,
um 19 Uhr ins Pfarrzentrum am
Kindergarten ein. Auf der Tages-
ordnung stehen der Jahresbe-
richt des 1. Vorsitzenden, der
Jahresbericht der Rendanten,
der Bericht der Kassenprüfer
und die Entlastung des ge-
schäftsführenden Vorstands so-
wie Wahlen,, darunter des 1.
Vorsitzenden.

Basar nicht
nur für Kids
Lippstadt. Am Samstag, 18. Janu-
ar 2014, sowie Sonntag, 19. Ja-
nuar 2014, findet erstmalig der
Secondhand-Basar in der Süd-
lichen Schützenhalle für Kids
und Erwachsene in der Zeit von
11-15 Uhr statt. An beiden Tagen
sind unterschiedliche Anbieter
vor Ort. Es gibt wie immer alles
rund ums Kind (Kleidung, Spiel-
zeug, etc.), nur dieses Mal kön-
nen auch die Eltern ihren
Schrank entrümpeln. Sowohl Ac-
cessoires wie Schuhe, Ketten und
Kleidung als auch Bücher kön-
nen angeboten werden. Für das
leibliche Wohl ist an beiden Ta-
gen mit jeweils ca. 100 selbstge-
backenen Torten und Kuchen ge-
sorgt. Anmeldungen ab sofort per
Email an:  inderba-
sar123@gmx.de. Interessenten
werden gebeten, unter „Betreff“
den Wunschtag  Samstag oder
Sonntag zu notieren. Weitere In-
fos: Tel. 01 73-5 48 72 16.

Kneippianer
in Düsseldorf
Lippstadt. Der Kneipp-Verein
fährt am Dienstag, 3. Dezember,
zum Weihnachtsmarkt nach
Düsseldorf. Abfahrt ist ab Cap-
pel, Buswendeplatz, um 10:00
Uhr und um 10:10 Uhr ab Bus-
bahnhof Lippstadt. Die Rückfahrt
erfolgt um 18:30 Uhr. Anmel-
dungen mittwochs im Kneipp-
Verein oder Tel. (0 29 48) 5 13
oder (0 29 41) 5 71 91.
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Für unverlangt eingesandte
Manuskripte, Bücher und andere

Medien übernehmen wir
keine Haftung

Pest und
Cholera

Bauausschuss verfolgt Kompromiss
zur Luftreinhaltung in Nachbarstadt

Lippstadt (-ger). Pest oder Chole-
ra? Der Luftreinhalteplan für die
Nachbarstadt Erwitte hat die poli-
tischen Wogen im Bau-, Umwelt-
und Verkehrsausschuss hochge-
hen lassen. Nach ausführlicher
Diskussion, die auf Antrag been-
det wurde, sprach sich die Mehr-
heit aus CDU, FDP, BG und CDL
für einen Alternativplan zu einer
„grünen“ Umweltzone in der
Hellwegstadt aus. Für die ande-
ren Fraktionen war dieses „schärf-
ste Schwert“ kein Gespenst. So er-
wartete SPD-Sprecher Udo Strat-
haus keine Beeinträchtigung für
die Wirtschaft, wohl aber bei ei-
ner Verlagerung der Verkehre zu-
sätzliche Belastungen für weitere
Bürger. Die Industrie- und Han-
delskammer Arnsberg, die sich
akribisch mit den Konsequenzen
der in deutsches Recht umgesetz-
ten EU-Luftqualitätsrichtlinie be-
fasst hat und weiter beschäftigt,
kommentiert nüchtern: „Als Folge
einer Umweltzone und auch ei-
nes Routenkonzeptes  werden
Verkehre verlagert, Strecken ver-
längert und Gesundheitsbela-
stungen auf eine größere Anzahl
Betroffener verteilt.“ Dennoch
hat sich die Interessenvertretung
der gewerblichen Wirtschaft auf
eine Seite geschlagen. Die IHK
setzt auf Ausweichrouten und ei-
ne freiwillige Selbstverpflichtung
der Unternehmen. Davon ist
Lippstadt mehrfach berührt.
Denn die alternativen Touren füh-
ren über Stirpe und Bökenförde in
den Süden der Stadt. Bökenfördes

Ortsvorsteher Michael Schulte
machte sich dann auch gleich ge-
rade: „Es gibt eine enge Orts-
durchfahrt, wo mancher Spiegel
abrasiert wird.“ Udo Strathaus
hielt  den Vorschlag sogar für „ri-
skant“. Er zielte damit vor allem
auf das künftige Verkehrsgesche-
hen auf der Stirper Straße ab.
Hannelore Bartmann-Salmen,
Sprecherin der Christdemokraten
Lippstadt, hielt trotzdem nur eine
Form der Auseinandersetzung mit
dem heiklen Thema für richtig:
den Kompromiss. Alles Lamentie-
ren über die fehlende B 55 neu
helfe nicht, interkommunales
Denken tue Not. Dass die Bürger
sich die Augen reiben und nach
Antworten auf ihre Fragen su-
chen, konnte die frühere Ratsfrau
gut nachvollziehen: „Das versteht
keiner.“ Gleichwohl sah sie sich
als Kommunalpolitikerin dem Di-
lemma ausgesetzt, das Handeln
den Menschen erklären zu müs-
sen. Dazu bedürfe es einer Bür-
gerinformation, war für sie klar.
Die Industrie- und Handelskam-
mer kommt dem nun in größerem
Umfang unter dem Stichwort Um-
weltzone im Internet nach. Dort
sind auch die Ausweichrouten
aufgeführt.
Ausgelöst wird die gesamte De-
batte durch eine EU-Richtlinie.
Sie ist seit Anfang August 2010 in
deutsches Recht umgesetzt wor-
den. 2009 hat das zuständige
Landesamt in NRW an der Soester
Straße in Erwitte Immissionsmes-
sungen durchgeführt. Danach
wird der zulässige NO2-Grenz-
wert von 40 Mikrogramm/Kubik-
meter überschritten. 2009 um
sechs Mikrogramm, in den Jahren
2011 und 2012 um jeweils drei
Mikrogramm. Wird der Grenz-
wert übertroffen, muss nach dem
Bundes-Immissionsschutzgesetz
ein Luftreinhalteplan aufgestellt
werden. Die Bezirksregierung in
Arnsberg hat dazu einen Entwurf
vorgelegt. Das Konzept besteht
aus zwei Stufen. Das erste Paket
enthält die Sofortmaßnahmen.
Hierzu zählen die Optimierung
der Steuerungstechnik am Kno-

tenpunkt und die freiwillige
Selbstverpflichtung der ortsansäs-
sigen Betriebe zur Umfahrung der
Kreuzung B1, B 55 und L 734 so-
wie die temporäre Öffnung der
Landstraße 748 für den schweren
Lkw-Verkehr Die bestehenden
Verbote für Fahrzeuge mit einem
tatsächlichen Gewicht über zehn
Tonnen an den Kreuzungsberei-
chen Overhagener Straße/ Stirper
Straße sowie Udener Straße/Bek-
kumer Straße werden damit auf-
gehoben. Die Maßnahmen sollen
zum 1. Januar 2014 greifen und
bis Ende nächsten Jahres dauern.
Der Kreis Soest hat bereits eine
weitere Ausweichstrecke geschaf-
fen: Die Tonnagebegrenzung der
L 808 ab der B1 in Schmerlecke in
Fahrtrichtung Horn ist aufgeho-
ben worden.
Die Erwartungen gehen dahin,
dass bei konsequenter Umsetzung
dieser Vorschläge der zweite, radi-
kale Schritt verhindert werden
kann. Sollte der Plan nicht zu dem
gewünschten Ergebnis führen und
der Grenzwert weiterhin über-
schritten werden, läuft Erwitte auf
die Einrichtung einer Umweltzo-
ne zu. In dieser Zone dürfen sich
nur Fahrzeuge mit „hohem Emis-
sionsstandard“ bewegen, also kei-
ne Fahrzeuge der Schadstoffgrup-
pen 1,2 und 3. Bestimmte Aus-
nahmeregeln gelten nur für
Baustellenfahrzeuge, Lieferver-
kehre zu Produktionsbetrieben,
Werkstattwage von Handwer-
kern, Schwertransporte und Zug-
maschinen. „Die Folgen der Ein-
richtung einer Umweltzone für
den Ortskern der Stadt Erwitte las-
sen sich nicht abschließend ein-
schätzen“, stellt Fachbereichslei-
ter Joachim Elliger in der Vorlage
fest. Ob aber die Alternativpla-
nung die Umweltzone abwenden
kann, dass wollte er auch nicht mit
Bestimmtheit festhalten. Im Aus-
schuss sprach er von der „leisen
Hoffnung“, dass die angedachten
Vorschläge und die erkennbar
niedriger werdende sogenannte
Hintergrundbelastung die
Zwangsmaßnahmen aufhalten
könnten. „Das ist jetzt ein Ver-
such“, machte IHK-Sprecher Tho-
mas Frye dem Gremium deutlich.
Wenn sich das falsch entwickele,
müsse nachjustiert werden. Nach
einer Verursacheranalyse des Lan-
desamtes für Natur, Umwelt und
Verbraucherschutz sind 60 Pro-
zent der NO2-Belastung auf den
Verkehr zurückzuführen, ein Drit-
tel auf die allgemeine Hinter-
grundbelastung in der Luft. Maß-
geblich schwere Nutzfahrzeuge
ohne Busse (SNoB) sind nach An-
gaben von Frye Ursache. Die ho-
he Stickstoffdioxid-Belastung ent-
steht nach IHK-Angaben durch
den allgemein starken Verkehr mit
hohem Lkw-Anteil, der sich insbe-
sondere in Fahrtrichtung von und
nach Lippstadt aufbaue. Der An-
teil aus privatem Hausbrand und
Emissionen der lokalen Industrie
sowie sonstigen Unternehmen be-
trage weniger als 5 Prozent. 
Obwohl als harte Konsequenz an-
gekündigt, hat eine Umweltzone
mit ihren Einschränkungen nur ei-
nen stark begrenzten Entlastungs-
effekt. Der IHK-Vertreter nannte
ein Mikrogramm/Kubikmeter. Die
Verringerung des Lkw-Aufkom-
mens soll das Dreifache bringen.
Wie von politischen Stimmen zu
hören, redete auch der Kammer-
mann von Pest und Cholera. Aber
noch viel unbefriedigender für
die Unternehmen sei die Um-
weltzone mit ihren Auflagen.
Das Bundes-Immissionsschutz-
gesetz ist kein zahmer Tiger: Bei
einer Überschreitung der von der
EU festgesetzten Grenzwerte hat
der in seiner Gesundheit beein-
trächtigte Bürger einen gericht-
lichen bestätigten Anspruch auf
Schutzmaßnahmen.

Charmante Viel-Harmonie
Die „Swingle Sisters“ präsentieren neue CD

mit hingebungsvoller und facettenreicher Musik
Lippstadt. Am Samstag, 16. No-
vember, ab 20 Uhr präsentieren
die Swingle Sisters ihre Debut-
CD „Devoted“ in der Kulturwerk-
statt in Lippstadt. Bei ihrer Kon-
zertpremiere im vergangenen
Jahr haben die Sisters ihr Publi-
kum bereits bezaubert: Mit per-
fektem dreistimmigen Satzgesang
und mitreißender Band begeister-
ten die Swingle Sisters mit ihrem
vielseitigen Repertoire von be-
kannten Evergreens der 1930er
und 1940er Jahre à la Andrews Si-
sters bis hin zu unverbrauchten
Popsongs in eigenen Arrange-
ments. 
Nun sind sie als November-High-
light wieder da und haben frisch
aus dem Presswerk ihre erste CD
„Devoted“ im Gepäck. 
Der Name ist Programm: hinge-
bungsvoll und facettenreich bie-
ten die Swingle Sisters mit ihrer

Band den Zuhörern ein Konzert
der Extraklasse. Der mehrstimmi-
ge Gesang von Vivien Janelt (So-
pran), Antje Stahl (Mezzosopran)
und Silvia Lamprecht (Alt) klingt
wie aus einem Guss und harmo-
niert perfekt mit dem brillanten
Klavierspiel von Thomas Meyer
und Eberhard Schröder am Bass.
Entsprechend überschwänglich
ist auch die Reaktion der Presse:
„Ihr Crossover von Swing und Pop
trifft den Nerv des Publikums und
reißt die Zuhörer mehrfach zu en-
thusiastischem Zwischenapplaus
hin. (…) Die Interpretationen...
überzeugen. Versetzte Einsätze,
saubere Tempiwechsel, hervorra-
gende Soli lassen temperament-
volle Vorträge und Balladen zu ei-
nem Höchstgenuss werden.“ Un-
ter der Leitung der Lippstädter
Produzenten Eddie Nünning und
Helge Beckmann ist den Sisters

und ihren hochkarätigen Mitmu-
sikern ein CD-Erstling von beson-
derer Vielseitigkeit und Frische
gelungen. Bekannte Evergreens
wie „Bei mir bist du schön“ oder
„Mr. Sandman“ klingen ebenso
pfiffig und stimmgewaltig wie un-
verbrauchte Musical- und Pop-
songs von „Seasons of Love“ bis
Michael Jacksons „Man in the
Mirror“ – und natürlich werden
zur Feier des Tages während des
Konzertes gleich zwei CDs ver-
lost. Wer die Swingle Sisters be-
reits hören konnte, hat es erlebt:
Ohrwürmer fressen sich gierig
durch die Gehörgänge, Beine
wippen, Finger schnippen und
auf den Gesichtern breitet sich ein
verzücktes Grinsen aus. Beste
Unterhaltung in Swing-Laune ist
garantiert!  Karten können unter
info@swingle-sisters.de verbind-
lich vorbestellt werden.

ENDE IN SICHT. Am Südertor rückt das Ende der Bauarbeiten näher. Allerdings
werfen Probleme mit der Verblendung die Fertigstellung der Unterführung  zurück. Der Stra-
ßenbau soll jedoch Ende nächster Woche abgeschlossen sein, kündigte Fachdienstleiter Jörg
Bökenkötter am Mittwochabend im Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss an. Bereits in Be-
trieb ist die neue Signalanlage an der Cineplex-Kreuzung. „Unverbindlich“, weil das Wetter
im November nicht zu kalkulieren sei, strebt die Stadt den offiziellen Eröffnungstermin am 7.
Dezember an. Es könne sein, dass es dann noch Restarbeiten gebe, die fußläufige Verbindung
möchten die Tiefbauer aber anbieten. Die Fertigstellung vor den Festtagen war immer als äu-
ßerst ehrgeiziges Ziel genannt worden. Umso mehr freuten sich die Ausschussmitglieder über
das frühzeitige Weihnachtsgeschenk. Foto: Häger

Ausweichrouten

- Anzeige -



Lippstadt am Sonntag, Seite 3
Sonntag, 10. November 2013 LOKALES

Mit Märchenhelden auf Tuchfühlung
Lippstadt. Für Kinder gibt es kaum
etwas Schöneres, als sich - angeku-
schelt an Mama oder Papa, Oma
oder Opa - etwas vorlesen zu las-
sen. Im Handumdrehen geht es
hinein in eine lustige oder span-
nende, turbulente und fröhliche
Geschichte. Wie schön ist es dann
erst, wenn diese Figuren dem Ge-
schichtenbuch entsteigen, auf der
Theaterbühne zum Leben erwa-

chen und man als Zuschauer ganz
nah dran ist an den Geschehnis-
sen. Die Kultur undWerbung Lipp-
stadt hat für die laufende Spielzeit
eine „gemischte Tüte“ an Kinder-
stücken im Programm, die sich
durch einfallsreiche Inszenierun-
gen und liebevoll erzählte Ge-
schichten auszeichnen. Während
das Fernsehen für Mädchen und
Jungen längst zumAlltag gehört, ist

ein Theaterbesuch immer noch et-
was Besonderes - und mit diesen
ausgewählten Aufführungen erst
recht! Eine ideale Gelegenheit also
für Eltern, mit ihren Kindern ge-
meinsam unvergessliche Theater-
momente zu erleben. Oder Groß-
eltern nutzen die Chance, mit ih-
ren Enkelkindern den Zauber eines
Theaterbesuches zu spüren. Wer
seinem (Enkel-) Kind die schillern-

deWelt desTheaters näher bringen
möchte, hat die Möglichkeit mit
„Räuber Hotzenplotz“ am 19. No-
vember um 16 Uhr, „Wolle - Am
Faden entlang“ am 25. November
um 15 und 16.30 Uhr, „Suche fin-
de Freund“ am 26. November um
11 und 16 Uhr, „Die drei ??? Kids“
am 6. Dezember um 16 Uhr und
„Die Bremer Stadtmusikanten“ am
17. Dezember um 15 Uhr.

Bücherflohmarkt
für die Tafel
Lippstadt. Die ehrenamtlichen
Mitarbeiter der Katholischen
Krankenhaushilfe im Dreifaltig-
keits-Hospital Lippstadt richten
am Sonntag, 10. November, von
10 bis 17 Uhr einen Bücherfloh-
markt im Foyer des Krankenhau-
ses aus. Leseratten und Bücher-
würmer sind zum Stöbern einge-
laden, frühes Kommen lohnt sich,
bevor die besten Exemplare ver-
kauft sind! Der Erlös der Aktion
mit dem Titel „Helfende Hände“
geht in voller Höhe an die Lipp-
städter Tafel. Bereits im März
konnten die Ehrenamtlichen mit
dieser Aktion einen beachtlichen
Spendenbetrag erzielen.Die
Lippstädter Tafel ist ein Projekt
des Caritasverbandes Soest, wel-
ches bedürftige Bürger der Stadt
mit Lebensmitteln versorgt. Hier-
bei handelt es sich um Waren,
die nicht mehr verkauft werden
können, aber noch gut verwert-
bar sind. In einem „sozialen Ein-
kaufsmarkt“ werden diese an be-
dürftige Menschen mit entspre-
chendem Einkaufsausweis
weitergegeben. Die Organisato-
ren haben in den letzten Wochen
und Monaten eine Vielzahl von
Büchern zusammengetragen und
hoffen auf eine ebenso große Re-
sonanz für den guten Zweck.

Narren eröffnen
neue Session
Lippstadt-Eickelborn. Die fünfte
Jahreszeit wird in Eickelborn am
kommenden Montag, 11. No-
vember, um 11.11 Uhr von der
Präsidentin der Karnevalsgesell-
schaft, Doris Sander, mit den
Mitgliedern des Präsidiums im
Zelt sowie in und am Bierlokal
„Kotten 7“ in Eickelborn einge-
läutet und mit elf Böllerschüssen
eröffnet. Dies müsste Grund ge-
nug für alle Karnevalisten sein,
gemeinsam zum Sessionsauftakt
2013 mit dem Schlachtruf „Eik-
kelborn Helaaf“ auf das neue
Eickelborner Sessionsmotto, wel-
ches an diesem Tag vom Präsi-
dium bekannt gegeben wird, an-
zustoßen. Präsidentin Doris San-
der und das gesamte
Vorstandsteam der EKG würden
sich freuen, wenn sich viele När-
rinnen und Narren, Vertreter der
Politik und vielleicht auch diver-
se Stars und Sternchen ab 11.11
Uhr im und am Vereinslokal
„Kotten 7“ einfinden

Breiter und ohne
die lästigen Buckel

Bauausschuss beschließt den Rückbau eines
wichtigenTeilabschnitts der Parkstraße im Heilbad

Lippstadt (-ger).Die Parkstraße in
Bad Waldliesborn zwischen Klu-
sestraße und Liesborner Straße
soll nach dem Willen des Bau-,
Umwelt- und Verkehrsausschus-
ses umgebaut werden. Damit ver-
schwinden sowohl die Einengun-
gen als auch die Auframpungen.
Fahrbahn und Pflasterungen sol-
len analog der Querungsstellen
im Verlauf der Parkstraße zwi-
schen Hermann-Löns-Weg und
Klusestraße ausgeführt werden.
Der Ausschuss folgte damit einer
Beschlussempfehlung derVerwal-
tung. Bürgergemeinschaft und die
Grünen lehnten dieseVariante ab.
Der zuständige Fachbereich hatte
drei Lösungen eingebracht, dar-
unter eine „Null-Lösung“, wie
Fachdienstleiter Jörg Bökenkötter
die Beibehaltung des heutigen
Ausbauzustandes mit Instandset-
zung der Fahrbahnoberflächen
bezeichnete.
„Wir müssen dem Kurbetrieb
weiterhin gerecht werden“, mein-
te BG-Sprecher Gisbert Kreß. An-
dernfalls führen die Autos mit hö-
herem Tempo auf der Straße. Ber-
thold Niehage (Bündnisfraktion)
sah in der Verwaltungslösung ei-
nen ganz anderen Ansatz: Der
Autoverkehr werde damit „stark
hofiert“. Ähnlich wie Kreß beton-
te der Grüne-Vertreter, die Stadt

müsse den Kurgästen entgegen-
kommen. Die Öko-Fraktion setz-
te sich deshalb für die Beibehal-
tung der Engstellen ein, aber mit
Rückbau der Aufpflasterung.
Merkmale dieser Variante sind
nach Verwaltungseinschätzung
keine durchgehende Fahrbahn-
breite und eine mögliche Behin-
derung des Radverkehrs. Bei
Gegenverkehr müsse weiter ab-
gebremst und angehalten wer-
den. Kosten für diese Lösung:
57.000 Euro. Der mehrheitlich
angenommene Vorschlag, der
sich auch mit den Vorstellungen
von Ortsvorsteher Reinhold Hel-
mig deckt, stellt eine ebene Fahr-
bahn her und verhindert Brems-
und Anfahrgeräusche. Der
Gegenverkehr könne nach dem
Rückbau problemlos passieren,
nannte dieVerwaltung einen wei-
teren Aspekt. Auch für die Fahr-
radfahrer sei diese Form des Um-
baus von Vorteil. Sie könnten die
Fahrbahn innerhalb einer Tempo-
30-Zone gut und komfortabel
nutzen, führte die Fachverwal-
tung aus. Dieses Argument hatte
Reinhold Helmig eingangs be-
sonders herausgestellt. Ein „Wei-
ter so“ lehnte er ab, es gebe
„Handlungsbedarf“, erklärte der
Ortsvorsteher. Separate Hoch-
bordradwege können wegen der

örtlichen Platzverhältnisse nicht
angelegt werden, zugleich dürfen
Tempo-30-Zonen nur Straßen oh-
ne benutzungspflichtige Radwe-
ge umfassen.
CDU und SPD schlossen sich un-
eingeschränkt der Begründung
der Stadt an.
Der Umbau sei die richtige Lö-
sung, erklärte Udo Strathaus für
die Sozialdemokraten. Die beste-
hende Aufpflasterung bezeichne-
te Gunter Köhler als „steil und
hoch“. „Es muss etwas gesche-
hen“, forderte der neue CDU-
Fraktionschef. Köhler verwies auf
eine veränderte Gästestruktur im
Heilbad mit weniger Fußgängern
und mehr Reha-Patienten. Hier
setzte auch die Vertreterin der
CDL, Hannelore Bartmann-Sal-
men an. Heutige Kurgäste litten
an Herzerkrankungen oder seien
in orthopädischer Behandlung.
Ganz schlimm seien die Aufram-
pungen für Krankenwagen. Wenn
die schnell fahren müssten, weil
es um einen Notfall gehe, „fliegen
teilweise die Beatmungsschläu-
che raus“.
Der Rückbau der Parkstraße soll
65.000 Euro kosten. Der Fachaus-
schuss befasst sich nach einem
Antrag der CDU-Fraktion seit ei-
nem Jahr mit der dringend erfor-
derlichen Sanierung.

Aus für das Rauf
und Runter: Der
Fachausschuss hat
sich für den
Rückbau der
Parkstraße ausge-
sprochen.
Foto: Redlich

Ergebnis: Eine sichtbare Verbesserung
des Hautbildes, fühlbar straffere Haut
und ein jüngeres Erscheinungsbild.
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Super
Super 95 E 10

Super Plus Ultimate
102

Diesel Ultimate
Diesel

Autogas
E 85

Irrtum vorbehalten

Aral-Tankstelle, Bad Waldliesborn

Aral-Tankstelle, Liesborn

Avia-Tankstelle, Liesborn-Göttingen

Auto Kukuk, Hörste

bft-Tankstelle, Eickelborn

Freie Tankstelle, Bökenförder Str.

Tankstelle Abbink, Diestedde

Avia, Am Mondschein

Jet Tankstelle, Beckumer Str. 127

Joiss, Overhagener Str. 78

Markant, Beckumer Str.

Star, Wiedenbrücker Str.

Raiffeisen-Tankstelle, Am Mondschein

StarTankstelle, Bahnhofstraße

Tankstelle Classic, Rüthen

Westfalen-Tankstelle, Lipperode
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Stand: Freitag, 8. November 2013, 10.00 Uhr

Die aktuellen Benzinpreise
Wo der Autofahrer tanken kann:

Teutonia bietet Kinderturnen an
Lippstadt. Bewegung mit Spiel und
Spaß bieten ab dem 13. November
Verena Fortmeier und Andrea Win-
kelnkemper allen Kindern von 3-6
Jahren. Die neu gegründete Grup-
pe innerhalb der Badminton-Ab-

teilung von Teutonia Lippstadt trifft
sich immer mittwochs von 16-17
Uhr in der großen Sporthalle des
Lippe-Berufskollegs. Infos zur An-
meldung: Homepage badmin-
ton.teutonia-lippstadt.de.

Deutliche Siege
LTV- Kegler bestens aufgelegt 

Lippstadt. Am 4. Spieltag wurden
drei deutliche Siege eingefahren.
LTV 1 und 3 gewannen ihre Spie-
le in Coesfeld und Nordwalde
locker mit 3:0. LTV 2 mit einem
3:0 Heimsieg gegen Ahle. 
Bezirksliga 1
DJK Eintracht Coesfeld I – LTV
Lippstadt I 0:3 2.660 Holz – 2.833
Holz,
Zusatzwertung 11 : 25
LTV I marschiert durch die Be-
zirksliga mit dem deutlichen 3:0
Sieg wurde die dumme Niederla-
ge in Nordwalde schnell verges-
sen. Bester LTVer war Rudi Vie-
nenkötter mit 717 Holz (8), knapp
dahinter kam Werner Tost mit 715
Holz (7) und Detlef Halm mit 711
Holz (6). Nur Uwe Lehmann er-
reichte die 700 Holz nicht aber
mit 690 Holz (4) trug er zum Er-
folg bei. Der LTV Lippstadt I be-
legt mit 9 Punkten Platz 2. Am
nächsten Spieltag kommt der Ta-
bellenführer aus Borghorst nach
Lippstadt.
Bezirksliga 3
LTV Lippstadt II – SVSW Ahle I 3:0
2.967 Holz – 2.791 Holz,
Zusatzwertung 25 : 11
Die Lippstädter finden langsam
wieder zu ihrer Heimstärke zu-
rück. Wieder ein Heimspiel lok-
ker mit 3:0 gewonnen und den

Gegner während des gesamten
Spiels beherrscht. Dominic Kolter
war wieder bester LTVer mit 752
Holz (8) aber seine Mannschafts-
kollegen waren dicht dahinter
und erreichten folgende Ergeb-
nisse: Yves Matthäus 742 Holz
(7), Wolfgang Siewecke 738 Holz
(6) und Karlheinz Chodura 735
Holz (4). Mit 8 Punkten belegt
LTV II in der Tabelle Platz 3. Jetzt
heißt es auch mal auswärts zu
Punkten um den Anschluss an die
Tabellenspitze nicht zu verlieren. 
Kreisliga 1
KSC Nordwalde II – LTV Lippstadt
III 0:3 2511 Holz – 2.645 Holz,
Zusatzwertung 23 : 13
Auch LTV 3 marschiert durch die
Liga nach drei Auswärtsspielen
mit 7 Punkten auf Platz 2. 
Auf den anspruchsvollen Bahnen
in Nordwalde wollten die Lipp-
städter das Spiel irgendwie ge-
winnen, die Ergebnisse waren
zweitrangig. Nach harter Arbeit
mit niedrigen Ergebnissen war der
Sieg perfekt. Bester Lippstädter
war Klaus Mohren mit 677 Holz
(8) dahinter folgte Michael Buxel-
broer mit 673 Holz (7), Walter
Lenk erreichte 663 Holz (6) und
Reinhard Gausmann kegelte 632
Holz (2). der nächst Spieltag ist
endlich ein Heimspiel.

Turnerinnen 
ohne Erfolg

TV Lipperode nur noch mit einem
Team in der Landesliga 2 vertreten

Lippstadt-Lipperode. Mit leeren
Händen kehrten die Turnerinnen
des TV Lipperode 1977 e.V. von
den Relegationswettkämpfen der
beiden Landesligen zurück.
Während die erste Mannschaft
nicht in Bestbesetzung antreten
konnte und erwartungsgemäß in
die Landesliga 2 abstieg, verpas-
ste die zweite Mannschaft den
Klassenerhalt in der Landesliga 2
unerwartet deutlich. Damit wird
der TVL in der kommenden Sai-
son nur noch mit einer Mann-
schaft in der Landesliga 2 vertre-
ten sein. 
Ohne Kathleen Katzer und Anni-
ka Rodefeld war der Klassener-
halt in der Landesliga 1 ein aus-
sichtsloses Unterfangen. Daher
konzentrierten die TVer ihre Kräf-
te auf den Klassenerhalt der zwei-
ten Mannschaft in der Landesliga
2. Hier traten neben den vier
Letztplatzierten der Liga acht
Meistermannschaften aus den
Gauligen Westfalens im Kampf
um vier zu vergebene Plätze  an.
Mit insgesamt 134,65 Punkten er-

turnten die TVer Pia Morfeld,
Friederike Schmidt, Laura Putze,
Verena Kasimir und Carlotta
Neumann ein ordentliches
Mannschaftsergebnis. Bei der
Siegerehrung mussten sie aller-
dings feststellen, dass dies bei
weitem nicht ausreicht. Zu stark
präsentierten sich die Newcomer
KTV Dortmund 6 (143,25 Pkt.),
SC Arminia Ochtrup (143,65
Pkt.), SpVg Heepen (139,55 Pkt.)
und VTB Siegen 2 (139,40 Pkt.)
und teilten die Aufstiegsplätze
unter sich auf. Mit 134,95 Punk-
ten belegte der TV Lipperode 2
nur den siebten Platz. Lioba Pop-
pe, Lea Jakubowski und Carina
Köller bildeten die erste Mann-
schaft des TV Lipperode 1977
e.V. und konnten in der Landesli-
ga 1 vollkommen ohne Druck ih-
ren Wettkampf turnen. Während
sie am Balken erstaunlich gut
mithalten konnten, fehlten ihnen
doch am Barren einige der gefor-
derten Elemente, während am
Sprung die Erhöhung des Schwie-
rigkeitsgrades erforderlich ist. 

Hohe Sprünge einzelner Akteure, hier Carina Köller am Balken, be-
eindruckten zwar die Kampfrichterinnen, verhinderten aber nicht
den Abstieg beider Mannschaften des TV Lipperode 1977 e.V. 

KINDERTANZ. Aufgrund der großen Nachfragen wird das Tanzangebot des TSC
Castell Lippstadt um weitere Kindertanzgruppen erweitert. Am Mittwoch, 13. November, ab
15:30 Uhr trainieren die jungen Tänzer/innen im Tanzsportzentrum des Castell, Am Tiergar-
ten. Dabei werden sie von der erfahrenen Tänzerin und ausgebildeten Trainerin im Kindertanz,
Irene Lisowski, fachkundig unterrichtet. Die Trainerin ist mit dem Tanz groß geworden und
tanzte sehr erfolgreich in der höchsten Klasse. Außerdem wird das Angebot im Bereich des Re-
ha-Sports ausgeweitet. Ohne Wartezeiten können Therapietermine im Trainingssaal des TSC
wahrgenommen werden, montags und freitags jeweils um 10:00 Uhr. Weitere Infos unter:
www.castell-lippstadt.de

Sportjugend
verleiht Geräte
Kreis Soest. Die Sportjugend im
KreisSportBund Soest e.V. bietet
im Rahmen des Sport- und Spiel-
geräteverleihs die Möglichkeit
für die Ausbildungen der Sport-
helfer an weiterführenden Schu-
len, Schulfesten, Pausensport,
Sportprojekten, Vereinsfeiern
und Kinder- und Jugendfreizei-
ten, Sport und Spielgeräte gegen
eine Leihgebühr an. Beim LSB
genannte Sporthelferlehrer,
Sporthelfer und Gruppenhelfer
erhalten einen Nachlass auf die
Leihgebühr. Geräte, die zum Ver-
leih zur Verfügung stehen, sind
unter anderem eine Slackline
und Speed Stacking. Am verein-
barten Tag stehen die Geräte in
einer Geschäftsstelle des KSB
Soest e.V. zu Abholung bereit.
Die Sport- und Spielgeräte sind
in der Trend-Box, größere Teile
werden einzeln ausgegeben.
Weitere Informationen erhalten
Interessenten auf der Homepage
www.ksb-soest.de unter Informa-
tionen und Service.            

Wirbelsturm in Dortmund
Der Bundesligakommentar von Hans Zaremba 

Was viele der Beobachter der
Kickerszene schon vor dem Start
in die 51. Auflage der Bundesliga
mutmaßten, zeichnet sich nach
einem Drittel der Spiele der ak-
tuellen Saison immer deutlicher
ab: Die Deutsche Fußballmei-
sterschaft 2014 wird im Duell
zwischen dem Titelverteidiger
aus München und dem Heraus-
forderer aus Dortmund entschie-
den, andere Clubs – auch Lever-
kusen – werden im eigentlichen
Titelkampf kaum eine echte
Chance haben. Alles andere wäre
mehr als eine große Überra-
schung.

Dortmund 

Der Zweikampf der Londoner Fi-
nalisten um die europäische Fuß-
ballkrone in 2013 bestimmt mehr
oder weniger seit dem August
auch das Geschehen im deut-
schen Fußballoberhaus und dürf-
te am Samstag, 23. November,
mit dem Treffen der von Jürgen
Klopp formierten BVB-Equipe
und dem von Pep Guardiola be-
treuten FCB-Team seinen vorläu-
figen Höhepunkt erreichen. Dort-
mund war mit dem Wirbelsturm
und dem 6:1 über Stuttgart der

klare Tagessieger des elften
Durchgangs. Es war ein schnör-
kelloses Spiel, was die Zuschauer
und die mit einem Omnibus aus
Lippstadt angereisten „Optimi-
sten“ und ihre Gäste aus dem Be-
gegnungszentrum „Treff am Park“
am Allerheiligentag im ehemali-
gen Westfalenstadion erlebten.
Zutreffend charakterisierte der
BVB-Übungsleiter die große
schwarzgelbe Show aus der zwei-
ten Hälfte: „Gegner richtig unter
Druck gesetzt, gar nicht nachge-
lassen, Doppelschlag, dann wei-
ter dranbleiben, in einer tollen
Atmosphäre, in strömendem Re-
gen, geiles Fußballspiel, das
könnte man öfter haben.“

München 

So beschwingt wird sein Kollege
aus München, seine Mannschaft
in Sinsheim wohl nicht erlebt ha-
ben. Die Bayern holten mit ihrem
2:1 bei der TSG 1899 Hoffenheim
zwar auch einen Dreier, aber es
war letztlich nur ein Arbeitssieg.
Glanzvolle Elemente des Tabel-
lenführers, die schon eine Woche
zuvor von den Fans des Favoriten
in der Heimpartie gegen Berlin
vermisst wurden, waren auch im

Match gegen Dorfverein nicht zu
erkennen.

Leverkusen 

Was die Konkurrenten aus Dort-
mund und München in den letz-
ten Wochen mit Blick auf ihre Ver-
pflichtungen in der Champions
League verschiedentlich mit Er-
folg probierten, wollte nun auch
Leverkusen in Braunschweig ko-
pieren. Doch der Auftritt des
Werksclubs mit einer B-Elf in
Niedersachsen ging gründlich
schief. Am Ende ließen die Far-
benstädter, die ihre Leistungsträ-
ger Stefan Kießling, Sidney Sam
und Lars Bender schonten, wert-
volle Punkte im nationalen Wett-
bewerb liegen und der Gastgeber
kam zu seinem ersten Heimerfolg
seit dem 3. Mai 1985, wo er im
Jahre seines Bundesligaabstiegs
mit 2:1 gegen Kaiserlautern ge-
wann. 

Gelsenkirchen

Wenn mal wieder in Gelsenkir-
chen der Haussegen merklich
belastet ist und der Übungsleiter
arg in Bedrängnis gerät, wie nach
dem verlorenen Revierderby,

verblüffen die Knappen in der
Regel die Fußballwelt. Das war
auch bei ihrem Gastspiel in der
Hauptstadt erneut der Fall, wo
sie überraschend mit 2:0 die
Punkte einsackten. Die spannen-
de Frage bleibt jedoch, wie lange
wird sich das Duo mit Manager
Horst Heldt und Trainer Jens Kel-
ler bei diesem ständigen Wech-
selbad der königsblauen Gefühle
noch am Schalker Markt halten
können?

Mönchengladbach

Mit Bert van Marvijk anstelle von
Thorsten Fink sollte beim HSV
alles besser werden. Einige
wichtige Punkte konnten die
Hanseaten mit dem Niederlän-
der auf dem Trainerstuhl auch
schon einheimsen. Doch ausge-
rechnet gegen die bislang aus-
wärts sieglosen Gladbacher und
an seinem Geburtstag musste
der frühere BVB-Coach mit dem
0:2 an seiner neuer Wirkungs-
stätte einen herben Rückschlag
hinnehmen. Während die Mön-
che ihren vierten Rang festigten,
befinden sich die Rothosen wie-
der auf dem Weg in den Tabel-
lenkeller.
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Titelfoto für Kalender
aus Schülerhand

Rotary- Club ruft für Neuauflage seines Advents-
Kalenders kreatives Potenzial aus der Region ab

Lippstadt/Geseke. Der neue Ro-
tary-Adventskalender ist da. Erst-
mals wurde das Motiv von einem
Schüler gestaltet. Die Auflage
musste wegen der großen Nach-
frage von 6.500 auf 6.750 Exem-
plare erhöht werden. Am Preis
von 5 Euro pro Stück hat sich
nichts geändert. An diesem Wo-
chenende gelangt der Kalender
in Soest und Warstein in den Ver-
kauf. In Lippstadt ist der Kalen-
der u.a. bei Lott, Intersport-
Arndt, der KWL, bei Freund-Ein-
richtungen, im Energeticum, bei
Beisler und in der Sparkasse Lipp-
stadt erhältlich.

Fotografisch gestaltet hat das
Frontmotiv der Geseker Gymnasi-
ast Calvin Beck aus der Jahr-
gangsstufe Q2 des Antonianum.
Unterstützung erhielt er von
Kunstlehrerin Claudia Steinmey-
er-Hamich und Schulleiter Ulrich
Ledwinka, der Mitglied im RC Er-
witte Hellweg ist. „Wir waren im
Club alle der Meinung, dass wir
noch mehr Heimatverbundenheit
zeigen könnten, wenn wir ein
selbst gestaltetes statt eines ge-

kauften Motives hätten. Und das
Ergebnis zeigt, dass wir vor Ort
auf kreatives Potenzial, verknüpft
mit technischem Know-how zu-
rückgreifen können“, kommen-
tierte Ledwinka das Ergebnis.
„Von der Gesamtauflage haben

wir schon jetzt über 5.800 an
Großabnehmer verkauft, wir ha-
ben daher die Gesamtlauflage
von 6500 auf 6750 erhöht“, so
Club-Präsident Claus Jakobs.
Auch die Anzahl der attraktiven
Preise wurde erhöht. Waren im
Jahr 2012 noch 144 Gewinne
möglich, sind es in diesem Jahr
rund 220. Der Adventskalender
des Rotary Clubs Erwitte Hellweg
schlägt Jahr für Jahr Rekorde und

geht regelmäßig weg wie die be-
rühmten warmen Semmeln. Der
Erlös von rund 20.000 Euro fließt
dabei regelmäßig einem guten
Zweck zu.So wurden Anfang des
Jahres in Soest die Sozialbera-
tungsstelle des Perthes-Werkes,
die Pestalozzi-Schule und auch
die Diakonie Ruhr Hellweg mit je
1.300 Euro bedacht. In Lippstadt
gingen rund 1.000 Euro in diesem
Jahr an für Bildungspatenschaften
pro Lippia und 4.000 Euro an die
Aktion Mikado, in Warstein er-
hielten die dortigen fünf Grund-
schulen sowie an die Grimme-
schule einen Betrag von 5.000 Eu-
ro. Weitere Spenden  gingen an
lokale oder regionale Hilfsprojek-
te, immer nach dem Motto „Kin-
der auf Kurs.“ 
Dem Kalender liegt das Lotterie-
prinzip zugrunde. Er bietet über
220 attraktive Preise, alle gestiftet
von heimischen Sponsoren. Dazu
gehört die 2-Personen-Schiffsreise
ebenso wie die hochwertige Arm-

banduhr  oder der Besuch in der
VIP-Loge der Schalke-Arena. „Die
Sponsoren haben sich wieder
mächtig ins Zeug gelegt, aber an-
dererseits wissen sie ja auch, dass
das Projekt letztlich einer guten
Sache dient“, kommentiert Club-
präsident Claus Jakobs. Club-Se-
kretär Roland Brehler, der vor fünf
Jahren die Adventskalender-Ak-
tion ins Rollen brachte, sagt: „Jeder
Preis hat einen Mindestwert von
100 Euro. Ich finde, das kann sich
sehen lassen.“
Der Kalender geht jetzt an die Vor-
besteller und in den Straßenver-
kauf. Die Gewinner können täg-
lich auf der Internetseite www.ro-
tary1900.de/erwitte_hellweg/
nachschauen, ob die persönliche
Kalender-Nummer als Gewinn -
Nummer ausgewiesen wurde.
Außerdem werden die Gewinn-
nummern bei den Sparkassenfili-
alen in Lippstadt, Warstein und
Belecke ausgehängt und über die
lokalen Medien veröffentlicht.

Calvin Beck aus Geseke hat das Kalendermotiv 2013 gestaltet. Ne-
ben im Kunstlehrerin Claudia Steinmeyer-Hamich und Schulleiter
Ulrich Ledwinka.

Im Gasthof Dalhoff ist der Schlauch von einer Kohlensäureflasche
abgerissen, Tochter Juliane liegt im Bierkeller und wartet auf Hilfe.
Ein Trupp unter Atemschutz betritt das Gebäude.

„Rechtliche
Betreuung“
Lippstadt. Im Rahmen seiner auf-
suchenden Arbeit vor Ort richtet
der SPD-Ortsverein am Dienstag,
12. November, um 18:00 Uhr im
Sitzungszimmer E 08, Ostwall 1,
eine öffentliche Informationsver-
anstaltung zum Komplex „Recht-
liche Betreuung“ aus. Dazu wird
die Gruppe aus der SPD von den
Bediensteten aus dem Fachbe-
reich Jugend, Schule und Sozia-
les, Bettina Kalthoff und Werner
Kalthoff,  erwartet, die das Sach-
gebiet „Rechtliche Betreuung“
vorstellen werden. Ebenso hat
sich der SPD-Bundestagsabge-
ordnete Wolfgang Hellmich für
diesen Abend angesagt. Über die
Vorstellung der Betreuungsstelle
der Stadt hinaus werden laut
SPD-Ortsvereinschef Hans Za-
remba auch die Verbesserungen
zum Betreuungsrecht ein Thema
sein, die nach einer gesetzlichen
Änderung durch Bundestag und
mit Zustimmung des Bundesrates
zum 1. Juli 2014 in Kraft treten
sollen.

„Man ist völlig orientierungslos“
Ausbildungstag bei der Löschgruppe Hörste:
Vollkommen neue Erfahrungen gesammelt

Lippstadt-Hörste. „Das hat ge-
knallt, mein Vater ist noch in der
Werkstatt in Garfeln, jetzt kommt
dort Rauch raus.“ Szene einer
Übung, die nicht nur den 20 im
Einsatz befindlichen Wehrmän-
nern aus Hörste einiges abverlangt
. Für Kfz-Meister Ralf Sommer hin-
gegen ist es eine völlig neue Erfah-
rung. „Man sieht nichts mehr, das
ist wie eine Wand, man ist völlig
orientierungslos“, berichtet er
über seine Erlebnisse als Darsteller
bei einem Garagenbrand. Diesen
und andere hatten die drei Orga-
nisatoren Hauptbrandmeister
(HBM) Thomas Holthöfer, Ober-
brandmeister (OBM) Olaf Deimel
und Unterbrandmeister (UBM) Pa-
trick Renkamp gekonnt mit einer
Nebelmaschine vorbereitet. 
Eine von zahlreichen Übungen,
die die 20 Kameraden der Lösch-
gruppe Hörste zu absolvieren hat-
ten. Bereits zum zweiten Mal fand
der jährliche Ausbildungstag statt.
Eine Besonderheit des Tages: Die

Führung und die Funktionen wur-
den ständig unter den Männern
gewechselt. 
Als erstes steht eine Schachtret-
tung auf dem Plan, kurze Zeit spä-
ter brennt es auf der Schießanla-
ge, eine Person wird vermisst.
Hier sind die Gruppenführer ge-
fragt, sie müssen die Gefahren er-
kennen und die Mannschaft füh-
ren. Diese reagiert im Laufschritt,
blitzschnell werden die Befehle

ausgeführt. Am Ende jeder Übung
folgt eine Kritik, was war gut, was
weniger und wie kann man es
besser machen. Schon folgt der
nächste Alarm. Im Gasthof Dal-
hoff ist der Schlauch von einer
Kohlensäureflasche abgerissen,
Tochter Juliane liegt im Bierkeller
und wartet auf Hilfe. Und wieder
wartet eine Premiere auf die
Wehrmänner, Dank des ABC-Er-

kunders können sie bei diesem
Einsatz ein spezielles Mehrfach-
gasmessgerät zum Einsatz brin-
gen, was auch sofort beim Betre-
ten des Bierkellers Alarm auslöst.
„Je besser die Ortskenntnis ist, de-
sto schneller bekommen wir im
Notfall Hilfe, deswegen ist es
wichtig, dass die Wehr hier übt“
bringt der Gastronom es auf den
Punkt. Am Ende des Tages knallt
es richtig, der Pyrotechnik sei
Dank. Eine Verpuffung in der
Schießanlage, mehrere Verletzte,
dazu ein Feuer, ein Atemschutz-
trupp der selbst gerettet werden
muss und eine Reanimation hält
die Wehrmänner unter der Lei-
tung von Christoph Vossebürger
bei der letzten Übung des Tages in
Atem. 
Der Schießsportverein (SSV) hatte
übrigens extra für die Wehr den
Schießstand einen ganzen Tag für
seine Mitglieder gesperrt, wie der
zweite Vorsitzende Josef Wietfeld
erklärte. 

Auflage höher

Manöverkritik

- Anzeige -
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Podestplatz
Lippstadt. Das derzeit einzige
Hauptgruppe II Paar des TSC Ca-
stell Lippstadt startete jetzt beim
TSC Royal Oberhausen. Da Paa-
re im Tanzsport auch in der
nächst jüngeren Altersklasse
mitstreiten dürfen, nahmen Da-
niel Schmelzer und Carmen
Beckers zunächst am Turnier der
Hauptgruppe (ab18 Jahre) teil,
bei dem sie im Semifinale den
8. Platz erzielten. Beim Wettbe-
werb in der eigenen Altersklasse
(ab 27 Jahre) erreichten sie das
Finale und gingen mit viel Moti-
vation in einen spannenden
Wettbewerb. Nach dem langsa-
men Walzer lagen sie bereits auf
dem vierten Rang, was bei der
sehr gemischten Wertung zu
dem Zeitpunkt jedoch noch
nicht erkennbar war. So legten
die Beiden nochmal entspannt
nach und schoben sich in allen
Folgetänzen, Tango, Slowfox
und Quickstep auf den dritten
Platz. Mit dieser weiteren wich-
tigen Platzierung gehen Daniel
und Carmen mit großen Schrit-
ten in Richtung Aufstieg in die
B-Klasse. 

Beeindruckende Tour
Zehn Jugendliche aus dem „TaP“
im Dortmunder Fußballtempel 

Lippstadt (hz). Schöner hätte für
zehn Jugendliche aus dem Treff
am Park (TaP) die Premiere beim
Besuch eines Bundesligaspiels
nicht sein können. Nicht nur,
dass die jungen Leute aus dem
Begegnungszentrum an der
Nußbaumallee die phantasti-
sche Atmosphäre im mit 80.645
Zuschauer ausverkauften einsti-
gen Westfalenstadion hautnah
erlebten, sondern überdies am
Allerheiligentag mit dem 6:1
von Borussia Dortmund gegen
den VfB Stuttgart auch noch ei-
ne fußballerische Galavorstel-
lung geboten bekamen. 

Für die „Optimisten“, die mit
ihrer Busfahrt am elften Spiel-
tag für die TaP-Jugendlichen die
Visite in den Dortmunder Fuß-
balltempel arrangierten, war
die vom Vorsitzenden Bernhard
Scholl und Vorstandsmitglied
Matthias Radtke gestaltete Tour
in den Ruhrpott ein weiterer
Beitrag ihrer stetigen Gemein-
wesenarbeit. Durch eine Zu-
wendung aus der BVB-Stiftung
„Leuchte auf“ war es der Lipp-
städter schwarzgelben Ge-
meinschaft möglich, dieses ein-
malige Highlight anzubieten.
Schon die Hinfahrt war für die
Teenager, die sich schon um 17
Uhr mit 30 „Optimisten“ von de-
ren Vereinslokal „Jathe`s Kegel-
bahnen“ gemeinsam auf die Rei-
se ins Fußballmekka nach Dort-
mund begeben hatten, ein
besonderes Erlebnis. Dazu ge-
hörte auch ein Toto, bei dem al-
le Teilnehmer eine Prognose für

den Ausgang des Spiels zwi-
schen dem BVB und VfB abge-
ben konnten. Die Voraussagen
reichten von 2:2 bis 5:0. Das tat-
sächliche Resultat von 6:1 hatte
jedoch niemand prophezeit.
Ebenso keiner der „alten Hasen“
von den  „Optimisten“, unter de-
nen sich mit dem 75-jährigen
Eberhard Beck auch das Urge-
stein des BVB-Fanclubs Lipp-
stadt befand. 
Auch der übliche Stopp auf der
Route 44 an der Raststätte
„Haarstrang“ gehörte zur Reise.
Die Station in der Nähe von Werl
hat sich in den letzten Jahren
zum regelrechten Versamm-
lungsort vieler Bustouren aus der

Region, dem südlichen Nieder-
sachsen und Nordhessen zu den
BVB-Heimspielen entwickelt.
Auf dem Areal rund um das Rast-
haus debattieren die Fans aus
den unterschiedlichsten Her-
kunftskommunen über die takti-
schen Einstellungen der Trainer
und vieles mehr rund um das be-
vorstehende Match.
Doch bevor es im 1974 errichte-
ten und größten Fußballstadion
der Bundesliga richtig los ging,
prasselten auf die jungen Lipp-
städter aus dem „TaP“ noch viele
andere reizvolle Eindrücke auf
dem großen Busparkplatz vor der
Arena und entlang der vier Tribü-
nen des Fußballparks ein. So

auch die neben den üblichen
Ständen mit Würstchen und Ge-
tränken errichteten vielen mobi-
len Fanshops sowie das August-
Lenz-Haus, wo alles an Devotio-
nalien mit dem BVB-Vereinslogo
zu bekommen ist. Im Stadion,
auf der legendären Südtribüne,
konnten die mit ihren Betreuern
Tatjana Korel und Michael Bo-
säck begleiteten Jugendlichen,
auch das Drum und Dran vor der
Partie beobachten, wozu über
die imposanten Ansagen des Sta-
dionsprechers Norbert Dickel
hinaus auch das Schwenken der
vielen großflächigen Banner der
Fanclubs mit musikalischer
Untermalung aus den Lautspre-
chern gehört. Die die mit einer
Lipperose verzierte optimistische
Flagge, die auf dem Spielfeld fast
immer im Mittelkreis zu sehen
ist, wurde von den TaP-Leuten
schnell entdeckt. Nach dem Pro-
log kam es endlich zur Begeg-
nung auf den Rasen, als Schieds-
richter Florian Meyer aus Burg-
dorf den Ball frei gab und die
Akteure in Gelbschwarz sowie in
den Trikots mit dem roten Bru-
string das Geschehen bestimm-
ten. Insgesamt sieben Tore wur-
den den Zuschauern geboten,
davon ein Treffer zur überra-
schen VfB-Führung und danach
sechs Buden zum grandiosen
BVB-Triumph. „Es war eine be-
eindruckende Tour“, bemerkte
nach der mitternächtlichen Rük-
kkehr in Lippstadt der „TaP“-Lei-
ter Michael Bosäck, selbst ein be-
kennender BVB-Sympathisant
und Mitglied der „Optimisten“. 

Für sie war die Fahrt ins ehemalige Westfalenstadion ein besonderes Erlebnis: Acht der zehn Jugendlichen
aus dem Lippstädter Treff am Park, die mit den „Optimisten“ das Bundesligaspiel mi dem 6:1 des BVB 09
Dortmund gegen den VfB Stuttgart sehen durften. Foto: Zaremba

Mixed-Turnier zum 
Jahresabschluss

Tennisabteilung des TuS Lipperode
freut sich über regen Zulauf

Lippstadt-Lipperode. Mit einem
Mixed-Turnier und Siegerehrun-
gen der jugendlichen und er-
wachsenen ELLI-Vereinsmeister
ging ein erfolgreiches Jahr für die
Tennisabteilung des TuS Lippero-
de zu Ende. Mädchen-Verein-
smeisterin wurde Laura Konrad
vor Deborah Gantzsch und Lea
Straßmann. Bei den Jungs setzte
sich Daniel Mues gegen Nikolas
Henke und Thilo Sujatta durch.
Bei den Erwachsenen konnte An-
dreas Mast bei den Herren und
Manfred Horstschäfer bei den
Herren 50+ die Vereinsmeister-
schaft gewinnen. Vereinsmeiste-
rinnen im Damen-Doppel wur-
den Birgit Amelung und Nadja
Niggemeyer. Die Herrenkonkur-
renz gewannen Uwe Storck und
Dirk Kersting.

„Der Erfolg ist nicht ausschließ-
lich an den Ergebnissen in den
verschiedenen Spielklassen aus-
zumachen“ so Abteilungsleiter
Ralf Lietz, „vielmehr freuen wir
uns über deutlich mehr Aktivität
auf der Anlage.“ Diese zeigte
sich in den Trainingseinheiten
der zahlreichen Mannschaften,
vor allem aber auch am kosten-
losen „Schnuppertraining“ für
Jugendliche und Erwachsene un-
ter Leitung von Uwe Stork. Dar-
aus ergaben sich zahlreiche
Neuanmeldungen in den ver-
schiedenen Mannschaften. So
liegt die Zahl der 40+ Herren
derzeit bei etwa 30 Personen.
Grund genug um neben den Da-
men 40+ auch eine Herren 40+
und Herren 30+ für die Winter-
runde zu melden.

Sport pro Gesundheit
Kreis Soest. Die Sportvereine en-
gagieren sich immer mehr im Ge-
sundheitssport. Diese Angebote
können bei entsprechender Qua-
lifizierung der Übungsleiter mit
dem Gütesiegel „Sport pro Ge-
sundheit“ versehen werden, da-
durch haben Teilnehmer die Mög-
lichkeit, eine Kostenerstattung bei
den Krankenkassen einzurei-
chen.
Der KreisSportBund Soest bietet
am Donnerstag, 28. November,
19 bis 21 Uhr in der Geschäfts-
stelle des KSB Soest, Bahnhofstra-
ße 2, in Soest für alle Übungslei-
ter „Prävention“ und verantwort-
liche Vereinsmitarbeiter einen
kostenlosen Workshop an. Hier
wird die inhaltliche Ausgestal-
tung der Sport pro Gesundheit –
Konzepte vorgestellt und erarbei-
tet.
Als Referent steht Rainer Peters

vom LandesSportBund NRW zur
Verfügung.
Inhaltliche Themen sind: Unter-
stützungsleistung der Sportverei-
ne und Mitarbeiter, die erstmalig
ein entsprechendes Qualitätssie-
gel beantragen und Unterstüt-
zungsleistung der Sportvereine
und Mitarbeiter, die einen Folge-
antrag zum ein Qualitätssiegel
beantragen.
Ausgehend von dem Assistenten
zur Erstellung des Rahmenkon-
zeptes und Hinweisen zu dessen
Umgang erhalten die Teilnehmer
Hilfen zur Fertigstellung ihres an-
gebotsspezifischen Rahmenkon-
zeptes.
Eine Anmeldung zu dem Works-
hop ist aufgrund begrenzter Teil-
nehmerzahl bis 20. November er-
forderlich. KSB Soest, Sabine Ho-
mann, 0 29 21 – 31 93 151  email:
sabine.homann@ksb-soest.de.

Abteilungsleiter Ralf Lietz (l.) und Sportwart Manfred Horstschäfer
(2.v.l.) mit einigen Aktiven, die mit einem Fläschchen für ihre Lei-
stungen belohnt wurden, und Sponsor Robert Majcen vom ELLI-
Markt (2.v.r.) beim Saisonabschluss

Umgang mit Pferden in Theorie und Praxis
Abzeichenprüfung beim Reiterverein Lippstadt erfolgreich absolviert

Lippstadt. Auch in den Ferien früh
aus den Federn, hieß es für die 44
Teilnehmer des Reitabzeichens
beim Reiterverein Lippstadt.
Schließlich galt es sich in einem
einwöchigen Lehrgang intensiv
vorzubereiten. Simone Damm
und Roswitha Neuhoff brachten
den Teilnehmern mit viel Engage-
ment nicht nur die Praxis in Dres-
sur und Springen bei, sondern
auch theoretisches Wissen und
der richtige Umgang mit dem
Pferd wurden vermittelt. So wur-
de neben der Reiterei auch inten-
siv das Pferde führen, anbinden,
füttern und verladen geübt.
Schließlich konnten die Teilneh-
mer am Ende der Woche bestens
vorbereitet zur Prüfung antreten.
Am Ende eines langen Prüfungs-
tages konnten die Richter Ger-
dien Vreeken und Theo Arndt den
Teilnehmern zur bestandenen
Prüfung gratulieren und die wohl-
verdienten Urkunden und An-
stecknadeln verteilen. 
Im einzelnen wurden die folgen-
den Prüfungen absolviert: Basi-
spass Pferdekunde: Leonie Wies-
ner, Imke Küsterameling, Ina
Thon, Steffen Graffweg, Annika

Burghardt, Lea Fark, Alea Fior, Li-
na Krombholz, Charlyn Pink, Sus-
anna Beisler, Lotte Wolf, Nele
Schulte, Dajana Beinlich, Han-
nah Thiemeyer, Nele Glormann,
Carmen Glormann, Nadia Walzl
und Maike Niggenaber.
Kleines Hufeisen: Hannah Göp-
pinger, Karla Schwemin, Lea Fark,

Janine Gudermann, Nele Glor-
mann, Carola Kämmerling, Lin-
nea Prüßner, Chris Lakmann,
Charlyn Pink, Marie Petermeyer
und Lisa Schäfer.
Großes Hufeisen: Leonie Wies-
ner, Alea Fior, Lina Krombholz,
Lotte Wolf, Amy Köhler, Dajana
Beinlich, Carolin Hoppe, Gina

Scheurer, Lisa Dörfer, Susanna
Beisler, Katja Ostermann, Pia
Sprengkamp, Isabel Hoppe und
Leonie Salm.
Deutsches Reitabzeichen der
Klasse 4: Imke Küsterameling, Ca-
tharina Brooks, Jolina Dodel, Ne-
le Küsterameling, Nele Schulte,
Laura Simons und Maike Nigge-

naber.
Deutsches Reitabzeichen der
Klasse 3: Lara Baxmeier und Ma-
rina Hüser.
Deutscher Reitpass: Kira Hart-
mann und Karin Büker.
Deutsches Longierabzeichen der
Klasse 4: Kira Hartmann und Lo-
rena Jochheim.

Notdienste
Ärztlicher Notfallfalldienst in der

Region Lippstadt

Notdienstpraxis des allgemeinärzt-
lichen Notfalldienstes in Lippstadt 
in geraden Monaten (Februar, April,
Juni, August, Oktober, De zem ber)
am Ev. Krankenhaus
in ungeraden Monaten (Januar,
März, Mai, Juli, September, No vem-
ber) am Dreifaltigkeits-Hos pital

Öffnungszeiten:
Mo., Di. und Do.: 18.00-22.00 Uhr 
Mi. und Fr.: 13.00-22.00 Uhr 
Sa. und So.: 9.00-22.00 Uhr

Kernsprechzeiten:
(Arzt immer anwesend, Praxis kann
ohne Voranmeldung aufgesucht wer-
den)

Mo., Di., Do. und Fr.: 19-20 Uhr
Mi.: 16-18 Uhr 
Sa. u. So.: 10-12 Uhr u. 16-18 Uhr
In der übrigen Zeit (Arzt hat Ruf  be-
reit schaft) bitte vorher anmelden:

Evangelisches Krankenhaus 
(Tel. 02941/671850)

Dreifaltigkeits-Hospital 
(Tel. 02941/7581150)

Anforderung notwendiger Haus be-
such sowie Auskunft über weitere
Notdienste (HNO- und Augen ärzte)
oder notwendige tele  fo nische Bera-
tungen über die allgemeine landes-
weite Notrufnummer: 116 117

Der kinderärztliche Notfalldienst 
ist zu folgenden Sprechzeiten zu er-
reichen:

Mi. 17-19 Uhr; Fr. 17 - 19 Uhr; 
Sa./So./feiertags 9 - 12 Uhr und 
17-20 Uhr

Innerhalb der Woche ist die dienst-
habende Kinderarztpraxis bis 20 Uhr
über die zentrale Notrufnummer
0180/5044100 zu erfragen.

Außerhalb dieser Zeiten ist die Kin-
derklinik am Evangelischen Kran-
kenhaus zuständig.

Der zahnärztliche Notfalldienst ist
zu erfragen unter Tel: 02941/
662851.

Die Patientenberatungsstelle der
Kas senärztlichen Zahnärztekam-
mer-Vereinigung ist mittwochs von
15 - 19 Uhr unter Tel. 0800/ 5171317
und 0800/5171318 erreichbar.

Bei akuten, lebensbedrohlichen 
Erkrankungen: Telefon 112

Apotheken:
Folgende Apotheken in Lippstadt
und Umgebung haben Notdienst:

Samstag, 9. November (ab 9:00 Uhr
bis Sonntag 9:00 Uhr): Sonnen-
Apotheke, Lipperbruch, Richtho-
fen Str. 3, Tel. 0 29 41/ 80 244;
Hachtor-Apotheke, Rüthen,
Hoch-str. 8, Tel. 02952/89222.

Sonntag,  10. November (ab 9:00
Uhr bis Montag 9:00 Uhr): Apo-
theke am Ev. Krankenhaus, Lipp-
stadt, Wiedenbrücker Str. 31, Tel.
0 29 41/2 86 77 01; Engel-Apo-
theke, Sichtigvor, Möhnestr. 104,
Tel. 0 29 25/33 31.

Tierärzte:

Die jeweils diensthabenden prakti-
schen Tierärzte können bei jeder
tierärztlichen Praxis erfragt werden.

Am Ende eines langen Prüfungstages konnten die Richter Gerdien Vreeken und Theo Arndt den Teilnehmern zur bestandenen Prüfung
 gratulieren und die wohlverdienten Urkunden und Anstecknadeln verteilen.

Imposante
Kulisse
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Martinsumzug
an St. Pius
Lippstadt. Am Montag, 11. No-
vember, findet an St. Pius der
Martinsumzug statt. Die Teilneh-
mer treffen sich um 18:00 Uhr
zu einer kleinen Einstimmung
auf dem Gelände am Kindergar-
ten St. Pius. Anschließend erfolgt
der Laternenumzug. Nach dem
Umzug gibt es am Pfarrheim
wieder das Martinsfeuer. Dort
werden Brezel, Glühwein und
Kinderpunsch verkauft.  

Besinnung mit
Pfarrcaritas
Lippstadt-Cappel. Die Pfarrcari-
tas Cappel begeht gemeinsam
mit der kfd Cappel den Besin-
nungsnachmittag. Das Thema
lautet: „Das Liederbuch der Bi-
bel - über die tröstende Kraft der
Psalmen“. Es referiert Georg Kar-
bowski vom Kreis-Caritasver-
band Soest. Die Veranstaltung
findet am Donnerstag, 14. No-
vember, um 14:30 Uhr im Pfarr-
zentrum Cappel statt.

Kontrollen im
Wohnheim
Lippstadt. Am Montagnachmit-
tag führte die Polizei in der Ho-
spitalstraße gemeinsam mit der
Ausländerbehörde Lippstadt im
Übergangswohnheim für auslän-
dische Flüchtlinge Personenkon-
trollen durch. Dabei wurden vier
Anzeigen wegen Hausfriedens-
bruch geschrieben (Personen
hatten dort Hausverbot). Bei
zwei Personen fanden die Beam-
ten Betäubungsmittel. Zwei wei-
tere Personen wurden festge-
nommen, weil sie keine gültige
Aufenthaltsgenehmigung vorwei-
sen konnten. 

St. Martin in 
Lipperbruch
Lippstadt-Lipperbruch. Das Fa-
milienzentrum Maria-Frieden
Lipperbruch läd zum St.-Martins-
Umzug am Montag, 11. Novem-
ber 2013 ein. Treffpunkt ist um
17:00 Uhr in der Kath. Kirche
Maria-Frieden. Von dort geht es
mit vielen bunten, von den Kin-
dergarten-kindern selbst geba-
stelten Laternen und fröhlichem
Gesang durch die Straßen. Der
Laternenumzug wird übrigens in
diesem Jahr erstmals vom Ju-
gendorchester Bad Waldliesborn
musikalisch unterstützt. Der Ab-
schluss findet am Familienzen-
trum statt. 

Wie junger Palästinenser leben
Preisgekrönte Autorin und Friedensaktivistin referiert  

Lippstadt. In Kooperation mit
dem HanseKolleg Lippstadt bietet
die VHS am Mittwoch, 13. No-
vember, eine Vortragsveranstal-
tung mit der palästinensischen Er-
folgsautorin Sumaya Farhat-Naser
(„Thymian und Steine“, „Im
Schatten des Feigenbaums“) an.
In ihren Romanen beschreibt die
Autorin das Leben von jungen
Menschen aus dem palästinensi-
schen Westjordanland mit seinen
Grenzen aber auch Chancen.
Im Mittelpunkt des Vortrages ste-
hen der Stellenwert von Bildung,
die Lernbedingungen, Bildungs-
wege, Schulwege durch Chek-
kpoints, Friedensarbeit in Schu-
len, Unterschiede zwischen Jun-
gen und Mädchen und die
Zukunftsaussichten für junge
Menschen. Sumaya Farhat-Naser
gibt damit Einblick in eine Rea-
lität der Verdrängung, die in Eu-
ropa kaum wahrgenommen
wird. Die Autorin und Friedens-
aktivistin möchte anschließend
gemeinsam mit jungen Men-
schen in den Dialog kommen.
Die Veranstaltung findet am Mitt-
woch, 13. November, von 10 bis
12 Uhr im HanseKolleg statt. Für

Schüler des Hansekollegs ist der
Vortrag kostenfrei. Sumaya Far-
hat-Naser wurde 1948 in Birseit
bei Jerusalem geboren. Sie stu-
dierte Biologie, Geographie und
Erziehungswissenschaft an der
Universität Hamburg und pro-
movierte in Angewandter Bota-
nik. Sie ist Mitbegründerin und
Mitglied zahlreicher Organisa-
tionen, u.a. von Women Waging
Peace an der Harvard-Univer-

sität und von Global Fund for
Women in San Francisco. Von
1997 bis 2001 war sie Leiterin
des palästinensischen Jerusalem
Center for Women. Sie hält re-
gelmäßig Vorträge in Deutsch-
land, Österreich und der
Schweiz, u.a. über Erziehung,
Alltag, Ökologie, Frauen und die
politische Lage in Palästina. Sie
lebt in Birseit. 989 erhielt Su-
maya Farhat-Naser die Ehren-
doktorwürde der Theologischen
Fakultät der Universität Münster. 
1995 wurde sie mit dem Bruno-
Kreisky-Preis für Verdienste um
die Menschenrechte und 1997
mit dem Evangelischen Buch-
preis des Deutschen Verbands
Evangelischer Büchereien sowie
dem Versöhnungspreis Mount
Zion Award in Jerusalem ausge-
zeichnet. Zudem erhielt sie 2000
den Augsburger Friedenspreis,
ihr wurden die Hermann-Kesten-
Medaille des P.E.N.-Zentrums
Deutschland (2002), der Bremer
Solidaritätspreis (2002), der Pro-
faxpreis (2003) und der AMOS-
Preis für Zivilcourage in Reli-
gion, Kirchen und Gesellschaft
(2011) verliehen.

Linke erarbeitet kommunalpolitisches Programm
Lippstadt. Der Ortsverband
Lippstadt der Linken hält am
Sonntag, 10. November, ab
10:30 Uhr einen stadtpoliti-
schen Workshop in der Gaststät-
te Jathe, Nussbaumallee 40, ab.
Die Teilnahme für Interessierte
ist bei vorheriger Anmeldung
bei Michael Bruns, Tel. 01 70 7
54 50 45 möglich. Die Linke

will sich inhaltlich auf die Lipp-
städter Stadtratswahl am 25.
Mai 2014 vorbereiten und fol-
gende Fragen mit Mitgliedern,
Sympathisanten und Wählern
diskutieren: Welche Anliegen
und Forderungen soll die Linke
im Wahlkampf vorbringen? Wel-
che sozialen Ungerechtigkeiten
brennen am meisten auf den

Nägeln? Was muss sich in Lipp-
stadt ändern? Wie sieht das Pro-
gramm für soziale Gerechtigkeit
2014 in Lippstadt aus? Der Orts-
vorstand arbeitet gleichzeitig
daran die Teilnahme an der
Stadtratswahl sicherzustellen.
Dafür sind wie 2009 auch Sym-
pathisanten zur Unterstützung
willkommen.

Das Oscar-prämierte Schauspiel „Licht im Dunkel“ ist am nächsten Samstag im Stadttheater zu sehen.

Ringen um 
die Sprache 

Oscar-prämiertes Schauspiel „Licht
im Dunkel“ im Stadttheater zu sehen

Lippstadt. Das Euro-Studio Land-
graf macht am Samstag, 16. No-
vember, um 20 Uhr im Stadtthea-
ter Lippstadt Station. Theatergäste
dürfen sich bei dem Oscar-prä-
mierten Schauspiel von William
Gibson „Licht im Dunkel“ auf ei-
nen tiefberührenden Theatera-
bend freuen, der unter die Haut
geht.
Im Haus der Kellers wird die Blin-
denlehrerin Annie Sullivan erwar-
tet, die Helen unterrichten soll.
Im Alter von 19 Monaten hat die
gesund geborene Helen nach ei-
ner schweren Krankheit sowohl
ihr Augenlicht als auch ihr Gehör
verloren. Durch ca. 60 verschie-
dene Gesten kann sie sich ihrer
Umwelt notdürftig verständlich
machen und aus ihrer totalen Iso-
lation ausbrechen.
Als die junge Lehrerin Annie bei
den Kellers eintrifft, lehnt Helen
sie ab, weil sie in ihr instinktiv ei-
ne starke „Gegnerin“ spürt. Annie
lässt dem taubblinden Mädchen
trotzdem keine Unart durchge-
hen und startet sofort mit dem
Unterricht. Die junge Lehrerin
muss sich aber nicht nur gegen
Helen durchsetzen, sondern auch
gegen die Eltern, die ihrer Tochter
aus falscher Liebe alles durchge-
hen lassen. Doch als Helen auf-
grund ihres ungezogenen Beneh-
mens Wasser verschüttet und An-
nie ihr kurzerhand den Rest des
Wassers über den Kopf gießt,
nimmt der Unterricht eine ent-

scheidende Wendung. Während
Helen das kühle Wasser fühlt,
buchstabiert ihr Annie das Wort
W-a-s-s-e-r in die Hand. Plötzlich
versteht Helen was sie da fühlt
und was die merkwürdigen Zei-
chen auf ihrer Hand bedeuten.
Die wissbegierige Helen will nun
unbedingt den Namen jedes
Gegenstandes lernen.
Das emotionale Schauspiel ist bis
zum kleinsten Detail akribisch re-
cherchiert und  hat alles, was The-
ater der großen Gefühle braucht:
eine suggestive Geschichte, eine
sich ständig steigernde Span-
nungskurve, Humor, wirkungs-

volle, klar umrissene Rollen und
am Schluss eines der bewegend-
sten Glückserlebnisse, das die
Theaterbesucher jemals in den
Bann zog. „Die Zuschauer gehen
in der Geschichte völlig auf, und
einige kriegen sogar feuchte Au-
gen. Nach zwei Stunden bedankt
sich das Publikum mit euphori-
schem Applaus“, kommentierte
der NDR-Hörfunk im letzten Jahr.
Zu dieser Veranstaltung bietet Lin-
da Keil eine Stückeinführung an.
Informationen rund um das
Schauspiel gibt es für Theatergä-
ste um 19.15 Uhr im Großen
Haus des Stadttheaters. Ort:
Stadttheater Lippstadt, feste Sitz-
plätze.

Rentenrecht aus Frauensicht
Lippstadt. Rentenfragen haben
für Frauen eine besondere Bedeu-
tung, da ihre Versicherungsver-
läufe im Gegensatz zu denen der
Männer häufig von Unterbre-
chungen gekennzeichnet sind.
Die Folge ist, dass ihre Renten ge-
ringer ausfallen. Auf Einladung
der Gleichstellungsstelle der
Stadt Lippstadt referiert daher am
Donnerstag, 14. November, Elke
Kellmann von der Deutschen
Rentenversicherung zum Thema
Rentenrecht aus Frauensicht.
Welche Auswirkungen hat es,
wenn ich aufgrund von persön-
lichen Lebensumständen meine
Arbeitszeit reduziere? Was be-
deutet dies auf lange Sicht? Was
wird in welcher Form für Schwan-
gerschaft und Kindererziehungs-
zeiten angerecht? Wie sieht ein

Versicherungsleben ohne Kinde-
rerziehung aus? Kann der Vater
sich ebenso die Kindererzie-
hungszeit anrechnen lassen?
Auch Pflegezeiten, Scheidung
und Minijobs haben Auswirkun-
gen auf die Rente. Die Veranstal-
tung behandelt das gesamte Versi-
cherungsleben und ist nicht erst
kurz vor Rentenbeginn interes-
sant, sondern sollte im besten Fal-
le schon frühzeitig, vor der Fami-
lienplanung, besucht werden.
Persönliche Fragen können ge-
klärt werden, wenn der Versiche-
rungsverlauf und der Personalaus-
weis mitgebracht werden. 
Die Veranstaltung findet im Stadt-
haus, Ostwall 1, im Sitzungssaal
E.08 statt und beginnt um 19 Uhr.
Der Eintritt ist frei. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 

Die preisgekrönte Autorin und
Friedensaktivistin Sumaya Farhat-
Naser möchte in Lippstadt mit
jungen Menschen ins Gespräch
kommen. Foto: Elke Wetzig

Große Gefühle

- Anzeige -



Lippstadt am Sonntag, Seite 8
Sonntag, 10. November 2013 LOKALES

GEWONNEN. Über eine Duschabtrennung
aus Glas im Wert von 1.200 Euro können sich Christin und
Marcel Blanke sowie Söhnchen Robert aus Lippstadt freu-
en. Im HandwerkerZentrum Hellweg in Erwitte wurde
jetzt der Gutschein von Sven Sprenger von der Firma Er-
kelenz (links) sowie Regina Westermann als Vertreterin des
HandwerkerZentrums (rechts) an die glücklichen Gewin-
ner übergeben, Der Preis wurde von der Firma Erkelenz
Türen aus Delbrück-Westenholz zur Verfügung gestellt
und am verkaufsoffenen Sonntag während der Erwitter
Schlosskirmes unter den Besuchern des HandwerkerZen-
trums ausgelost.

Damit die Schulwahl leichter fällt
Erwitte. Für Eltern eine ganz
wichtige Frage: Welche weiter-
führende Schule ist die richtige für
mein Kind? In diesen Monaten
müssen Mütter und Väter die
Wahl treffen, welche Schule ihre
Tochter oder Sohn nach der
Grundschule besuchen soll. Das
Städtische Gymnasium Erwitte
bietet in diesem Jahr gleich zwei-
mal die Möglichkeit zu intensiver
Information. Die Eltern der 4.
Grundschulklassen sind am  Mitt-
woch, 13. November, um 20 Uhr
zu einer Infoveranstaltung in der
Aula eingeladen. Dieses neue In-

formationsangebot bietet Eltern
die Chance, alle Fragen rund um
den Wechsel zur weiterführenden
Schule und zur Arbeit am Städti-
schen Gymnasium Erwitte zu stel-
len und beantworten zu lassen.
Was besprochen wird, bestim-
men die Eltern. Am Samstag, 23.
November, stellt sich das Städti-
sche Gymnasium von 9 bis 12
Uhr beim Tag der offenen Tür vor.
„Schule in Aktion“ lautet das Mot-
to des Vormittags, bei dem Kinder
und Eltern umfangreiche Einblik-
ke in Unterricht und Schulleben
bekommen.

Zustimmung zum
neuen Haushalt

Wadersloher SPD-Fraktion im Gespräch mit
dem Bürgermeister und Gemeindekämmerer

Wadersloh. Im Rahmen ihrer
Haushaltsklausur beschäftigte
sich die SPD-Fraktion im Rat der
Gemeinde Wadersloh mit dem
vom Bürgermeister eingebrach-
ten Haushaltsplanentwurf 2014.

In Anwesenheit von Bürgermei-
ster Christian Thegelkamp sowie
des Kämmerers Norbert Morfeld
diskutierten die Fraktionsmitglie-
der und sachkundigen Bürger
den über 200 Seiten starken Ent-
wurf des Gemeindehaushalts
2014. Positiv begrüßten sie, dass
für das anstehende Haushalts-
jahr keine Erhöhung der kommu-
nalen Steuern eingeplant ist. 
Bernd Marx, Fraktionsvorsitzen-
der der Wadersloher Sozialde-
mokraten, erläuterte, dass das
Land NRW im kommenden Jahr
9,3 Milliarden Euro für die Ge-
meindefinanzierung zur Verfü-
gung stelle. Dies sei mit einer

Steigerung von 722 Millionen
Euro die höchste Summe, die je-
mals im Rahmen des kommuna-
len Finanzausgleiches bereitge-
stellt worden sei. Marx forderte
in diesem Zusammenhang, dass
der Kreis seine Umlage für die
Kommunen absenkt. Es könne
nicht sein, dass die Gemeinde
Wadersloh die Hälfte ihrer Ein-
nahmen (6,3 Millionen Euro),

und damit 520.000 Euro mehr als
im Vorjahr, an den Kreis über-
weise, zumal dieser 5 Millionen
Euro mehr Landeszuweisungen
erhalte. Er forderte von Bürger-
meister und Kämmerer, sich stär-
ker gegen dieses Abkassieren
einzusetzen. 

Der Haushalt 2014, so die Wa-
dersloher Sozialdemokraten, sei
ein Sparhaushalt, der nur die
dringendst notwendigen Investi-
tionen berücksichtige. Die Er-
wartungshaltung an die Verwal-
tungsspitze sei eine schnellst-
mögliche Vermarktung und
sinnvolle Nutzung der im Ge-
meindeeigentum stehenden Ge-
bäude am Wadersloher Kirch-
platz. 
„Windkraft ja – aber nur im Ein-
klang mit den betroffenen Bür-
gern und unter einer sinnvollen
wirtschaftlichen Betrachtungs-
weise“, war ein weiterer Schwer-
punkt der Klausurtagung. Nach
eingehender Beratung mit dem
Bürgermeister und dem Kämme-
rer signalisierten die Waderslo-
her Sozialdemokraten ihre Zu-
stimmung bei den jetzt anstehen-
den Haushaltsplanberatungen
zu dem eingebrachten Entwurf.

Traditioneller Martinszug
Gemeindesportverband übernimmt Organisation

Anröchte. Am Montag, 11 No-
vember, ist in Anröchte Martins-
tag mit dem traditionellen Mar-
tinszug. Wie im vergangenen Jahr
wird der Gemeindesportverband
die Organisation dieser Veranstal-
tung übernehmen. Treffpunkte
um 17:30 Uhr sind der Marien-
kindergarten, Blauland KiTa und
der Gemeindekindergarten. Die
Zugbegleitung erfolgt durch den
Musikverein bzw. durch das Tam-

bourcorps. St. Martin nimmt auch
in diesem Jahr mit dem Pferd ab
Marienkindergarten teil. Der
Ordnungsdienst wird weiterhin
durch die Freiwillige Feuerwehr
und durch das Rote Kreuz wahr-
genommen. Der Reiterverein
stellt das Pferd und einen Reiter
als St. Martin. Um das Sankt- Mar-
tins-Spiel  kümmert sich die Lai-
enschar unter der Leitung von
Gunda Lorenz. Die „Stutenkerle“

werden vom Gemeindesportver-
band besorgt. Diesem obliegt
auch die Refinanzierung. Die Ver-
teilung der „Stutenkerle“ wird
von der Caritas Anröchte, der ka-
tholischen Frauengemeinschaft
und der Ev. Frauenhilfe Anröchte
durchgeführt. Moderator in der
Südhalle ist Klaus Kalkert. Bei Re-
genwetter treffen sich alle Teil-
nehmer spätestens um 18:00 Uhr
im Bürgerhaus.

Bürgermeister Christian Thegelkamp und Kämmerer Norbert Morfeld mit Mitgliedern der SPD-Fraktion
im Rat der Gemeinde Wadersloh (v. l.): Anne Wendenburg, Helmut Werner, Bernd Marx, Sven Claßen,
Bürgermeister Christian Thegelkamp, Friedrich Stallein, Kämmerer Norbert Morfeld, Jan Symyczek, Jo-
hannes Langewender, Udo Austermann, Olaf Smyczek, und Konrad Schlieper).

Mode-Event für
sozialen Zweck
Bad Westernkotten. Alles was
die Frau so braucht. Das ist das
Motto des neuen Secondhand-
marktes  in Bad Westernkotten
am Freitag,  15. November.
Zum zweiten Mal findet im Jo-
hanneshaus in Bad Westernkot-
ten das Mode Event aus zweiter
Hand statt. Damenbekleidung
(nach Größen sortiert),  Acces-
soires, Schuhe, Handtaschen,
Schmuck sowie eine große An-
zahl von Büchern stehen zum
abendlichen Einkauf in der Zeit
von 18:00 bis 21:00 Uhr bereit.
Passend zur Veranstaltung rich-
tet das Organisationsteam eine
Prosecco-Lounge ein. Darüber
hinaus gibt es weitere Getränke
sowie Fingerfood. Der Erlös der
Aktion kommt einem sozialen
Zweck vor Ort zugute.

Bürgerbusfahrer
im Dialog
Wadersloh. Die Bürgerbusfah-
rer des DWL Bürgerbusvereins
Wadersloh werden in regelmä-
ßigen Abständen zu einem Ge-
danken und Erfahrungsaus-
tausch eingeladen. Diese Tref-
fen dienen dazu, dass sich die
Fahrer  untereinander näher
kennenlernen und in gemüt-
licher Atmosphäre Gespräche
führen über ihre ehrenamtliche
Tätigkeit. Eine überraschende
Unterbrechung dieses Abends
war eine Tombola. Es wurden
Präsente, die dem Bürgerbus-
verein während der offiziellen
Einweihung von Gastvereinen
überreicht wurden, verlost.

Vorsorge
für Männer
Anröchte. Die Gleichstel-
lungsbeauftragte der Gemein-
de Anröchte bietet am Mitt-
woch, 20. November, um
17:00 Uhr im Ratssaal, Haupt-
straße 74, einen Vortrag mit
dem Thema „Männergesund-
heit - Vorsorge für Männer“
an. Referent ist Dr. Stratmann,
Facharzt für Urologie. Die
meisten Männer lassen ihr
Auto regelmäßig durchchek-
ken - und was ist mit ihnen
selbst? Wenn es mal irgendwo
schmerzt, wird es meist igno-
riert, anstatt auf die Signale
des Körpers zu achten. Durch
Vorsorgeuntersuchungen kön-
nen Gefahren für die Gesund-
heit frühzeitig erkannt wer-
den. Dr. Startmann gibt in die-
ser Veranstaltung
Informationen rund um die
Früherkennung und Vorsorge-
maßnahmen speziell für Män-
ner. Anmeldungen an: Ge-
meinde Anröchte, Anne Wek-
kerth, Anröchte, Hauptstraße
74, Tel. (0 29 47) 888-606, E-
Mail: gleichstellung@anroech-
te.de. 

Wessel bietet Sprechstunde an
Erwitte. Bürgermeister Peter
Wessel bietet den Einwohnern
der Stadt am Donnerstag, 28.
November, von 15 bis 17 Uhr
wieder die Möglichkeit, sich of-
fen und unbürokratisch mit ihm
auszutauschen. Fragen und An-

regungen können vorab auch un-
ter E-Mail: post@erwitte.de über-
sandt werden. Interessierte soll-
ten sich vorher telefonisch im
Büro des Bürgermeisters (Tel. 0
29 43 / 89 62 71 oder 89 62 03)
anmelden.

Forderung
an Kreis

Über Ihren Besuch freuen 
sich schon jetzt:
Dragan Neskovic & Team
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Weihnachtsleuchten
Lichterfest
Samstag 16. November 2013
ab 17.00 Uhr mit Sektempfang

Weihnachts-
Ausstellung
So. 17. Nov. und 24. Nov. 2013
ab 12.00 Uhr

Es ist wieder so weit,
wir läuten ein die 

Vorweihnachtszeit !
In unsere 

Weihnachtswelt

laden wir herzlich ein!

Blumen & Idee
Baumschule

Rietberger Str. 44 
33129 Delbrück

Tel. (0 52 50) 81 45
Fax (0 52 50) 93 07 63
Inh. Franz-Josef Helfgerdt

14.11.13
20:00 Uhr StudiobühneSchlaDo - Matthias Brodowy

In Begleitung

06.12.13
15:00 Uhr Großer SaalDetlef Jöckers bunte Liederwelt Tour

mit der Si-Sa-Singemaus

16.11.13
20:00 Uhr Kleiner SaalPeter Horton

Seelenfeuer

28.11.13
20:00 Uhr Großer SaalIvushka

Die russische Weihnachtsrevue

30.11.13
13-18 Uhr

01.12.13
13-17 Uhr

Forum

Weihnachten kreativ - 
Alles für die Adventszeit
Weihnachtsdeko, Tipps & Tricks zum
Selber- und Nachmachen
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Zweigstelle
Viktoria-Luise-Weg 1
59556 Bad Waldliesborn
Tel. 0 29 41/9 79 58 20
Ralf Gudermann

Haupt-
geschäftsstelle
Borsigstr. 11a
59609 Anröchte
Tel. 0 29 47/8 92 40

ONERGON® Bio-Energetik
Rainer Esser

Mellricher Str. 14 · 59609 Anröchte
Tel./Fax 02947-974440, -974442

Gemeinsam stark
Vereinte Kräfte für den Standort

Steinfest und Gutscheinaktion wichtige Initiativen für die Gemeinde 
Anröchte (-ger). Mit den frühe-
ren Gewerbeschauen betrat der
Gewerbe-  und Förderverein e.V.
W.I.R. Erfolg versprechendes
Neuland, richtig in den weiteren
Fokus gerieten Organisation und
Gemeinde aber mit dem „Stein-
fest“. Das Highlight ist inzwi-
schen aus dem Veranstaltungska-
lender der Kommune nicht mehr
wegzudenken und steuert im
nächsten Jahr auf einen neuen
Höhepunkt zu. Denn dann blickt
der rührige Verein um seinen
nimmermüden Vorsitzenden
Hans-Dietmar Heiderich auf das
65-jährige Bestehen zurück. De-
tails gibt es noch nicht, als sicher
darf aber gelten, dass die Neu-
auflage dieses alle zwei Jahre an-
gebotenen Events kaum hinter
die bisherigen Veranstaltungen
zurückfallen wird. 

An Ideen hat es den mittlerweile
166 Mitgliedern jedenfalls nie
gemangelt, mitunter waren sie
sogar geradezu bahnbrechend.
Wie jüngst der W:I.R.-Gutschein,
der über die Grenzen Anröchtes
hinaus in Bad Westernkotten und
Erwitte Anklang und Unterstüt-
zer findet. Der Kreis der beteilig-
ten Akteure wird unaufhörlich
größer, unterstreicht Heiderich
im Beisein von Pressesprecher
Ralf Lorenz die hohe Akzeptanz.
Der Gutschein mit Beträgen von
10, 25 oder 50 Euro kann in den
beteiligten Betrieben eingelöst
werden. Federführend involviert
ist die Sparkasse Erwitte-Anröch-
te; die Volksbank  Anröchte steht
als gleichberechtigter Partner zur
Verfügung. Die Gutscheine sind
in beiden Bankhäusern mit ihren
Zweigstellen erhältlich. Auch die
beteiligten Kommunen begrüßen
das Projekt ausdrücklich. „Alle
sehen erst einmal die Probleme“,
blicken Heiderich und Lorenz
zurück, doch der im Oktober
eingeführte Gutschein erweist
sich nach kurzer Laufzeit als Ju-
wel der Wirtschaftsförderung.
Immerhin 118 Geschäfte und
Dienstleister akzeptieren die
„Währung“. Sogar die meisten
Freiberufler engagieren sich und
sind dabei. Der Gutschein wird
für verschiedenste Anlässe ein-
gesetzt, selbst das Zahlenlotto
wird damit bezahlt, weiß der Ver-
einschef. Der Verein geht mittler-
weile von jährlichen Umsatz-
zahlen im fünfstelligen Bereich
aus. Unterdessen steigt das Inter-
esse beteiligter Dienstleister und
Geschäftsleute weiter an. „Der
erste Mediziner ist drin“, freut

Heiderich sich über die breite
Resonanz. Wird damit doch
deutlich, dass die Initiativen zur
Standortwerbung und -unterstüt-
zung ankommen. Das gilt auch
für den vor zwei Jahre zum Stein-
fest initiierten Themenpark. Wie
vielerorts machen sich ansässige
Betriebe Gedanken über geeig-
neten Nachwuchs. Daraus ent-
stand die Idee, Unternehmen

und Geschäftsleute mit Schülern
zusammenzubringen. Zunächst
mit rund zehn Betrieben durch-
geführt, denken die Macher beim
Steinfest Nummer 9 vom 1. bis 3.
August 2014 an eine Erweiterung
– Interesse vorausgesetzt. Ent-
sprechende Hinweise nimmt der
Mitgliederbeauftragte des Ver-
eins, Bernhard Kirchhoff, gern
entgegen. Mit dieser Personalak-

quisition, ist der Verein über-
zeugt, gewinnt das Steinfest eine
neue Qualität. Seine ganz eigene
Bedeutung hat es wegen des be-
sonderen Schutzes ohnehin.
Heiderich, als Kaufmann schnell
und immer einen Schritt voraus-
denkend, ließ das „Anröchter
Steinfest“ beim Deutschen Pa-
tentamt unter Schutz stellen. 

(Fortsetzung Seite 10)

Die Ankündigung des Steinfestes sorgt immer für gute Laune. Vor der jüngsten Veranstaltung freute sich
mit Bürgermeister Heinrich Holtkötter (2.v.l.) der W.I.R.-Vorstand und das Organisationteam, hier ver-
treten durch Markus Köster, Plakatmacher Ralf Lorenz, Michael Schmidt-Hötte, Hans-Dietmar Heide-
rich, Wolfgang Rinsche, Katinka Winz und Bernd Kirchhoff (von links). 

Hans-Dietmar Heiderich
Vorsitzender
Selbstständiger Kaufmann

Andrea Kampert
Stellvertretende Vorsitzende
Rechtsanwältin

Wolfgang Gaßmann
Geschäftsführer
Rechtsanwalt

Markus Köster
Stellvertretender 
Geschäftsführer
Event und Gastronomie

Michael Schmidt
Kassierer
Gärtner und Floristikmeister

Winfried Luig
Stellvertretender Kassierer
Werbecar

Ralf Lorenz
Pressesprecher
Werbegrafiker

Bernhard Kirchhoff
Mitgliederbeauftragter
Versicherungsfachmann
Finanzierungsfachmann

Der Vorstand des 

Wir sorgen für Ihr leibliches Wohl
Sie haben was

zu feiern?
Bei uns finden Sie für jeden Anlaß
etwas Leckeres. Ob als Buffet, aus
der Küche oder direkt vom Grill.

Luziastr. 12 · 59609 Anröchte-Robringhausen
Tel. (0 29 47) 58 27 · www.bauernhof-sommer-waneke.de
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Bagger- und Erdarbeiten
L e i t u n g s b a u

M i t t e l s t r a ß e  1
59609 Anröchte-Mellr ich
F o n  0 2 9 4 7 - 8 9 1 5 6
F a x  0 2 9 4 7 - 8 9 1 5 7
mail@klamann-tiefbau.de

K L A M A N N
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Verein fördert den Zusammenhalt
Geschenkgutschein für Anröchte, Erwitte und Bad Westernkotten 

(Fortsetzung von Seite 9) Die Ur-
kunde vom 3. August 1998 weist
das Event als „Marke“ aus. Alle
zehn Jahre muss der Schutz verlän-
gert werden, sonst verfallen die
Rechte. 
Der Gewerbe-  und Förderverein
war nicht immer beides. Als er
1949 gegründet wurde, waren die
Gewerbetreibenden unter sich.
Erst nach einer Satzungsänderung
1990/91 öffnete sich der Zu-
sammenschluss für alle Bürger.
Das sollte dem neuen „W.I.R.“
ganz neuen Schub geben. Wachs-

tumsorientiert, innovativ, rich-
tungsweisend: Diese Schlagworte
stehen für eine dynamische Ent-
wicklung. Zugleich symbolisiert
das Kürzel mit dem nach oben auf-
steigenden Pfeil den Zusammen-
gehörigkeitsgedanken, wie ihn
sich viele Kommunen wünschen.
Dass Kauf- und Geschäftsleute,
Freiberufler und Dienstleister das
Wohl aller Bürger im Blick haben,
zeigt die Schutzinselaktion. Diese
Inseln sind Anlaufstellen für Kinder
bei größeren und kleineren Nöten.
Die nötigen Impulse dafür lieferten

Ingrid Jakobs vom Kinderschutz-
bund im Kreis  Soest und Anröch-
tes stellvertretender Bürgermeister
Ralf Hüls. Ihre Werbung beim Ge-

werbe-  und Förderverein stieß auf
offene Ohren.
Das W.I.R. in Anröchte hatte wie-
der einmal entschieden.  

Kliever Str. 17 · 59609 Anröchte
Tel. (0 29 47) 33 73 · www.salon-heuken.de

Finden Sie uns
auf facebook

Die Gutscheinaktion erweist sich seit ihrem Start als Selbstläufer.
Inzwischen gibt es 118 Partner, in denen der Gutschein eingelöst
werden kann.

dÉãÉáåë~ã=ëí~êâ

AUFTAKT. Erinnerung an das erste Steinfest im Ju-
ni 1998. Damit betrat der Gewerbe-  und Förderverein ab-
solutes Neuland. Heute ist das Event aus dem Veranstal-
tungsgeschehen aus dem weiterem Umfeld der Gemeinde
nicht mehr wegzudenken, stellt Vereinschef Hans-Dietmar
Heiderich gerne fest.

Jägerstraße 1, Anröchte
Mittelstraße 13, Mellrich

Keine AngstKeine Angst
vor der MPUvor der MPU

Medizinisch-Psychologische Untersuchung

Wir bereiten Sie vor und begleiten Sie durch die MPU
Unser Team besteht aus drei Kraftfahreignungsberatern sowie aus

einem Netzwerk von Rechtsanwälten, Psychologen, Ärzten und
Fahrlehrern.

www.mpu-plitt.de
Telefon 0 29 43 / 13 23 oder 01 71 / 1 70 93 81
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Mohnke
Bauelemente GmbH
Vertrieb und Montage

Fenster und Haustüren aus Kunststoff
und Aluminium · Fliegengitter · Rolladen

Markenfenster aus deutscher Herstellung

Anröchte, Hauptstraße 16a · Tel. (0 29 47) 56 96 44 · Fax 56 96 43

Hospitalstraße 12 · 59609 Anröchte
Telefon (0 29 47) 9 72 50

Zum Angebot zählen:

Träger:

KAPESOgGmbH
Katholische Pflegeheime
im Kreis Soest

Wohnen und Leben im Alter...
Haus
St. Elisabeth
Anröchte

Einmalige Zusammensetzung
Gospelchor und Blechbläserquintett zu Gast

Anröchte. Nach dem Erfolg des
letzen Konzerts „Gospel für eine
gerechtere Welt“ kommen die
Freunde des Gospels, aber auch
der klassischen Bläsermusik am
ersten Adventswochenende voll
auf ihre Kosten.

Unter dem Titel „Gospel meets
Brass“ werden der Gospelchor
„Spirit of Music“ aus Anröchte mit
Band und das Blechbläserquintett
„Brass Five“ aus Paderborn, an
drei Orten ein ganz spezielles
Programm zu Aufführung brin-
gen. Schon allein die Zu-
sammensetzung: Gospelchor mit
Blechbläserquintett ist einmalig.
Die Zuhörer können sich auf ein
breit gefächertes Programm mit
Klassikern des Gospels, sowie
Balladen freuen. Die fünf stu-
dierten Blechbläser, allesamt
Musikschullehrer bieten einen
Auszug aus Ihrem Programm
welches von der Klassik bis zum
Jazz reicht. Ein besonderes Klan-
gerlebnis werden jedoch die ei-
gens für diese Konzerte geschrie-
benen Arrangements sein, in de-
nen der Chor und die Bläser
gemeinsam zu hören sind, quasi
in Harmonie vereint. Das ist für
alle Beteiligten eine große Her-
ausforderung, zumal sich der
Chor und das Blechbläserquin-
tett bis zur Generalprobe ge-
trennt voneinander auf die Auf-
tritte vorbereiten. Auch die vor-
weihnachtliche Note wird in den
Konzerten nicht fehlen. Zum ei-

nen wird altbekanntes Liedgut
zum Teil in einem völlig neuen
Gewand präsentiert, und es gibt
sogar eine Uraufführung des
extra für diese Konzerte geschrie-
benen Stückes: „You are Christ-
mas“. 
Spirit of Music aus Anröchte ist
weit über die Grenzen ihrer Hei-
mat bekannt und beliebt. Eine der
Stärken dieses Chores ist es, die
Gefühle und Aussagen der einzel-
nen Lieder so authentisch wieder-
zugeben, dass sich der Zuhörer
sofort eingebunden fühlt. Mit den

Konzerten „Gospel meets Brass“
wird aus diesem Advent sicher ein
Adventure.

Die Konzerte finden am Freitag,
29.11. um 19:30 Uhr in der Hoh-
nekirche in Soest, am Samstag,
30.11. um 19:30 Uhr in der St. Elis-
abethkirche Lippstadt und am
Sonntag, 01.12. um 17.00 Uhr in

der St. Pankratiuskirche Anröchte
statt. Der Erlös dieser Konzerte geht
an die Aktion „Gospel für eine ge-
rechtere Welt“. In Zusammenar-
beit mit „Brot für die Welt“ wird ein
Projekt in Bangladesch unterstützt,
mit dem Kinder eine schulische
und berufliche Ausbildung erhal-
ten um aus ihrer Ausbeutung und
Sklaverei zu entkommen.
Eintrittskarten gibt es im Vorver-
kauf unter www.hellwegticket.de,
bei allen Sparkassen im Kreis
Soest, sowie der Pressestelle des
Patriot oder an der Abendkasse.

Der Gospelchor aus Anröchte „Spirit of Music“ ist weit über die Grenzen ihrer Heimat bekannt und
 beliebt. Eine der Stärken ist es, die Gefühle und Aussagen der einzelnen Lieder so authentisch wieder-
zugeben, dass sich der Zuhörer sofort eingebunden fühlt.

„Gospel meets
Brass“

Ab sofort bei uns 
erhältlich:

Kawasaki Z1000 SX
Modell 2014

Wandern Sie jetzt
los zum 

Grünkohl essen!

TIEFBAU

• Demontagen von Industrieanlagen

• Betonschneidtechnik

• Betonbohrtechnik

• Tiefbau & Abbruch

• Containerdienst

• Transporte

Hauptstraße 17a
59609 Anröchte
Tel. 02947/98 90 01
de.koester@t-online.de

Mit dem Steinfest
hat der Gewerbe-
und Förderverein
im allerbesten
Sinne eine über-
aus geschätzte
„Marke“ kreiert.
Die Großveran-
staltung zieht vie-
le Menschen der
Region an und ist
damit wertvolle
Wirtschaftsförde-
rung und Stand-
ortwerbung.  

MARITA von GARREL
STEUERBERATERIN

Rat und Auskunft in allen Steuerangelegenheiten
59609 Anröchte · Hedwigstrasse 7 · Telefon (0 29 47) 15 54

Telefax (0 29 47) 53 86 · e-Mail: info@vonGarrel.eu

Overhagener Weg 7 · 59597 Erwitte
Tel. (02943) 9 76 57 60 · Fax 9 76 57 61
kfz.berkenbusch@gmail.com

Ihr Partner
rund ums Auto!

Kfz Meisterwerkstatt ·Gewerbegebiet Nord

KFZ
BERKENBUSCH

Tel. 0 29 43 / 24 24
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Öfter mal zur
Fußpflege!

Damit es Ihren
Füßen gut geht...

Zugelassen bei allen Krankenkassen. Annahme von ärztlichen Verordnungen.
Temine nach Vereinbarung. Parkplätze direkt vor der Tür

Birgit Weber
Podologin
med.-Fußpflege

Im Schuhaus Stange
Hellweg 4
59597 Erwitte
Tel. (0 29 43) 24 96

Hauptstr. 39 · Erwitte-Stirpe
Tel. (0 29 43) 4 92 24

Norbert Neumann
Krähenbrink 1 · 59609 Anröchte
Tel. (02947) 97 59 285 · Fax 98 95 02

kontakt@neumann-sicherheitsdienst.de
www.neumann-sicherheitsdienst.de

Ihr Partner für Versicherungen, Vorsorge und Vermögensplanung

Tauchen Sie ein in ein neues 
Gefühl der Entspannung…

APOTHEKER 
Hermann-J. Brinkmann
Hellweg 9b · 59597 Erwitte

Tel.: (0 29 43) 4 93 20 · www.apotheke-erwitte.de

Holunderweg 15
Bad Westernkotten
Tel. (0 29 43) 16 16

Rüthen, Heroldstraße 24
Tel. 0 29 52 / 88 90 84 · Fax 88 95 84

■ Moderne Raumgestaltung
■ Fassadenanstrich
■ Fassaden-Vollwärmeschutz
■ Fassadenputz
■ Eigener Gerüstbau
■ Verlegung von Bodenbelägen

Anröchte-Mellrich · Schulstraße 14 · Tel.: 0 29 47/33 86 · Fax 33 06

Malermeister 

Hubert Johannknecht

Hauptstraße 1 · 59609 Anröchte · Tel. 02947 - 5330, Fax 5952

Immer offen für Neues
Blick über Tellerrand und weitere Schwerpunkte

Anröchte (-ger). Schon viel er-
reicht, aber offen für Neues: Na-
türlich ist der Gewerbe- und För-
derverein Anröchte zu Recht stolz
auf seine bisherigen Initiativen,
doch auf den Lorbeeren ausruhen
wird er sich nicht. Und so wirft
Vereinschef Hans-Dietmar Hei-
derich schon mal einen Blick in
die Zukunft, obwohl er selbst
nach beinahe drei Jahrzehnten
verantwortlicher Arbeit Ende
nächsten Jahres seinen Chefpo-
sten in jüngere Hände legen
möchte. 
Bei neuen Aufgaben, da denkt
Heiderich zunächst an den Hei-
matverein. Seit der Aufstellung
des Maibaumes vor zehn Jahren
– seinerzeit ein Kind der „Bahn-
hofspenner“ – gibt es Verknüp-
fungen. Der Maibaum galt als er-
ste bedeutende Werbemaßnah-
me, der Gewerbe- und
Förderverein ist deshalb gern
unterstützend unterwegs. Der
Vereinsvorsitzende kann sich ei-
ne deutlich intensivere Verbin-
dung mit dem Heimatverein vor-
stellen. Seinen Überlegungen
nach wäre es denkbar, ihn mit in
den Beirat aufzunehmen. Auf
diesem Weg könnten neue Im-

pulse für die Arbeit eingebracht
werden. Ein weiterer Ansatz-
punkt ist der Weihnachtsmarkt in
Altengeseke. Seit vielen Jahren
wird er von Hans-Alfred Mein-
berg organisiert. Gewachsene
Auflagen und Vorgaben, erklärt
Heiderich, machten Meinberg
die Sache nicht leichter. Deshalb
sei es denkbar, dass der Gewer-
be- und Förderverein federfüh-
rend die Durchführung gemein-
sam mit dem bisherigen Organi-
sator angeht. Das könnte dann
zugleich ein neuer Schwerpunkt
der Vereinstätigkeit werden. Das

nötige Rüstzeug habe er dazu.
Der Verein sei breit aufgestellt
und verfüge über die entspre-
chenden Mittel, erklärt Heide-
rich im Gespräch. 
Die Gutscheinaktion, an dem
118 Betriebe teilnehmen, ist für
den Vorsitzenden auch ein Tür-
öffner für eine ganz neue Grund-
lage für das Vereinsgeschehen.
Denn durch den Brückenschlag

in die Nachbarstadt und nach
Bad Westernkotten sei ein weite-
rer und erfolgreicher Beleg für
interkommunales Handeln ent-
standen. Die Sekundarschule Er-
witte-Anröchte schweiße die
beiden Nachbarkommunen be-
reits stark zusammen. Deshalb
ist es für Heiderich durchaus vor-
stellbar, wenn sich der Verein für
eine noch tiefere Zusammenar-
beit anbietet. 
„Man sollte sich den Entwicklun-
gen nicht verschließen“, argu-
mentiert der rege Vereinschef.
Das meint er durchaus auch in
eigener Sache. Denn nach bald
30 Jahren an führenden Positio-
nen möchte er allmählich den
Übergang auf eine neue Leitung
vorbereiten. „Der Altersabstand
soll  nicht allzu groß werden“, er-
klärt er seinen Wunsch, in abseh-
barer Zeit einen Nachfolger ge-
winnen zu können. Dass er über-
haupt so lange, insbesondere
neben seiner unternehmerischen
Tätigkeit, Zeit und Kraft für die
Arbeit im Verein gefunden hat,
das verdanke er vor allem seiner
Frau Ursel, wird er am Ende per-
sönlich. Die habe ihm immer
den Rücken freigehalten.

Großveranstaltung wie das Steinfest wollen akribisch vorbereitet sein. Bei einer Begehung verschaffen
sich die Organisiatoren letzte Gewissheit.

Weihnachtsmarkt
neue Aufgabe?

Und „zwischen den Tagen”
legen wir
auf den

Gutschein drauf!

Wir machen mit!

Kempmann
Birkenstockschuhe

20%

... mehr als Schlappen ... das andere Schuhhaus
Hauptstr. 45 · 59609 Anröchte · Tel. 02947/9738094 · www.mehralsschlappen.eu

Grabmalgestaltung – Bildhauerei – Fliesen
Treppen – Küchenarbeitsplatten

Soester Str. 38 · 59457 Werl
Telefon 02922 - 2474 · www.schuette-werl.de
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Vertreter der EU-Kommission, des Bundesumweltministeriums, des Ministeriums für Klimaschutz, Um-
welt, Landwirtschaft und Verbraucherschutzes des Landes NRW sowie die Projektunterstützer der Städ-
te und Gemeinden und weiterer Träger öffentlicher Belange machten sich ein Bild von begonnenen und
durchgeführten Maßnahmen. 

Projekt kommt an
Vertreter der EU-Kommission bereisen Möhneaue

Weitere Unterstützung bis Ende des LIFE-Vorhabens
Kreis Soest. Nach dreieinhalb
Jahren Projektlaufzeit zieht die
EU-Kommission bei einer Berei-
sung positive Bilanz in der Möh-
neaue. Das LIFE+ Projekt Möhne-
aue sieht vor, durch verschiedene
Renaturierungsmaßnahmen und
Nutzungsänderungen die typi-
schen Lebensräume und ihre Ar-
tengemeinschaften an der Möh-
ne zu fördern. 

Im Möhnetal leitet Stephanie Ter-
ren, Untere Landschaftsbehörde
des Kreises Soest, mit ihrem Team
ein durch die EU-Kommission ge-
fördertes Maßnahmenbündel, um
Lebensräume für Pflanzen und
Tiere zu entwickeln, zu vernetzen
und zu optimieren. Auf insgesamt
fünf Jahre sind die Maßnahmen
verteilt, die der Entwicklung eines
ökologisch guten Gewässers so-
wie den typischen Lebensraumty-
pen der Aue und dem Schutz sel-
tener Arten dienen. Die Kosten
des Projektes werden dabei mit
2,9 Millionen Euro zu 50 Prozent

von der EU und zu 40 Prozent von
Landesmitteln gefördert. Die rest-
lichen 10 Prozent übernehmen
die Projektpartner Kreis Soest,
Hochsauerlandkreis, Arbeitsge-
meinschaft Biologischer Umwelt-
schutz (ABU) und Landschaftsin-
formationszentrum (LIZ). 
Rosmarie Hingsamer und Brun-
hilde Rack, LIFE-Natur-Projekte
der Europäischen Union, lobten
den bisherigen Projektverlauf.
Neben der technischen Leitung
sei besonders die Koordination
der am Projekt beteiligten Institu-
tionen, Behörden, Kommunen
und privater Beteiligter ein wich-
tiger Baustein im Projekt. Olaf
Zimball und Hans Jürgen Geyer,
ABU, stellten die Ergebnisse einer
dauerhaften Untersuchungsreihe
der Grünlandflora und Fischfauna
vor. Durch bereits umgesetzte
Maßnahmen im Projektgebiet
seien spürbare Verbesserungen
der Grünland Flora und Fischfau-
na nachgewiesen. 
Zum Beispiel wurden durch ver-

schiedene Maßnahmen die natür-
liche Bindung zwischen der Möh-
ne und dem daran gelegenen
Grünland, auch Aue genannt,
wiederhergestellt. Die Lebens-
räume der dort heimischen Tiere
wurden verbessert. So wurde der
Möhneoberlauf zwischen Brilon
Scharfenberg und Rüthen wieder
in Bewirtschaftung genommen.
Im Rahmen der gewässerbau-
lichen Maßnahmen wurde in
mehreren Bauabschnitten im
Oberlauf der Möhne wieder mehr
Raum eingeräumt, so hat die
Möhne in diesen Bereichen mehr
als einen Kilometer Lauflänge ge-
wonnen. 
Der abschließende Bericht der
EU zieht eine positive Bilanz und
sichert damit weitere Unterstüt-
zung bis zum Ende des LIFE Pro-
jektes Möhneaue im Jahr 2015
zu. „Die Lebensräume für
Mensch und für Tier können so-
mit weiterhin lebenswerter ge-
staltet werden“, freut sich Ste-
phanie Terren.

„Auschwitz mit eigenen Augen“ sehen
Studienangebot des Kreisjugendamts führt 44 Jugendliche nach Polen

Kreis Soest. In der Schule gehört
das Thema Nationalsozialismus
fest zum Lehrplan. Doch kaum
ein Schulbuch vermag die grau-
samen Taten und das Leid dieser
Zeit so zu vermitteln, wie der Be-
such einer Gedenkstätte. Das
dachten sich auch die 44 Jugend-
lichen, die in den Herbstferien
am Studienprojekt „Auschwitz
mit eigenen Augen“ des Kreisju-
gendamts teilnahmen. Neben ei-
ner Exkursion ins Stammlager
Auschwitz und ins Krakauer
Ghetto, kamen sie mit einem
ehemaligen Auschwitz-Gefange-
nen ins Gespräch.

Sechs Tage lang drehte sich alles
um die Themen Nationalsozia-
lismus, Holocaust und um den

Umgang mit der Vergangenheit.
In den Städten Auschwitz und
Krakau nahmen die Jugendlichen
an Führungen teil, die sich mit
dem Zusammenleben von Chri-
sten und Juden vor dem Zweiten
Weltkrieg und den Spuren der jü-
dischen Kultur auseinandersetz-
ten. Wichtige Besichtigungsziele
waren zudem die Schauplätze na-
tionalsozialistischer Verbrechen:
das ehemalige Stammlager Au-
schwitz, das Konzentrations- und
Vernichtungslager Auschwitz-Bir-
kenau sowie das ehemalige jüdi-
sche Ghetto in Krakau. Weiterhin
stand ein Besuch des historischen
Museum Schindler-Fabrik in Kra-
kau mit auf dem Programm. 
„Für viele Jugendliche war es ein-
fach unvorstellbar, an einem Ort

zu sein, an dem vor über 70 Jah-
ren Millionen von Menschen
qualvoll getötet wurden. Gefühle
wie Trauer, Wut und Unverständ-
nis bekamen dort eine ganz neue
Bedeutung“, erzählt Kreisjugend-
amtsmitarbeiter Andreas Kahlert.
Er begleitete und betreute die Ju-

gendlichen zusammen mit zwei
pädagogischen Fachkräften sowie
drei Gedenkstätten-Experten des
Internationalen Bildungs- und Be-
gegnungswerkes Dortmund. 
Emotional berührt waren die Teil-
nehmer auch von dem Zeitzeu-

genbericht eines 94-Jährigen, der
viele Jahre im Stammlager Aus-
schwitz in Gefangenschaft lebte.
Er erzählte von seinen Ängsten
und wie sein Alltag im Lager aus-
gesehen hatte. „Seid Botschafter
meiner, beziehungsweise unserer
Geschichte“, gab er seinen jun-
gen Zuhörern mit auf den Weg.
„Es gibt nichts Wichtigeres als in
Frieden miteinander zu leben.“
Zum Abschluss der Studienreise
fanden sich alle Teilnehmer bei
einem Abendessen mit jüdischen
Gerichten und einem jüdischen
Konzert zusammen. Am Samstag,
23. Novembe, präsentieren die
Teilnehmer bei ihrem letzten
Nachbereitungstreffen eine Do-
kumentation ihrer Studienfahrt im
Foyer des Kreishauses.

Besuchten in den Herbstferien die Holocaust-Gedenkstätte Auschwitz und die polnische Stadt Krakau mit dem ehemaligen jüdischen
 Ghetto: 44 Jugendliche aus dem Kreis Soest.

Wie viel Sucht
verträgt Familie?
Kreis Soest. Das 2012 in Kraft ge-
tretene Bundesjugendschutzge-
setz fordert eine Vernetzung von
Jugend- und Suchthilfe, um das
Hilfeangebot für die Betroffenen
zu verbessern. Wie diese ausse-
hen kann, soll anhand von Praxis-
beispielen bei der Fachtagung
„Du liegst mir am Herzen“ vorge-
stellt werden, die am Mittwoch,
13. November, in der Stadthalle
Soest stattfindet. Es handelt sich
um eine Kooperationsveranstal-
tung von LWL-Landesjugendamt,
Schulen, Koordinationsstelle
Sucht und Kreis Soest. Jugendhilfe
und Suchthilfe stehen vor großen,
gemeinsamen Herausforderun-
gen. Nach Angaben einer großen
deutschen Krankenkasse mussten
2011 in Deutschland über 26.000
Kinder und Jugendliche zwischen
zehn und zwanzig Jahren wegen
Alkoholmissbrauchs stationär be-
handelt werden. 2,5 Millionen
Kinder lebten in suchtbelasteten
Familien. So wird als Untertitel
der Tagung folgerichtig die Frage
formuliert „Wie viel Sucht ver-
trägt Familie?“. 

Polizei gibt
Bürgern Tipps
Kreis Soest. Die Fachberater der
Kreispolizeibehörde Soest werden
in der 47. Kalenderwoche Vorträ-
ge zum Thema Einbruchschutz
halten. Dazu sind alle interessier-
ten Bürger eingeladen. Zu Beginn
der dunklen Jahreszeit geben die
Experten Tipps zur Sicherung der
eigenen vier Wände und zum
richtigen Verhalten. Am Dienstag,
19. November, findet der erste
Vortrag im Dienstgebäude der Po-
lizei in Soest an der Walburger-
Osthofen-Wallstraße 2 statt. Am
Donnerstag, 21. November, gibt
es eine weitere Veranstaltung zu
dem Thema im Lippstädter Poli-
zeigebäude am Rossfeld 2 statt.
Beginn ist jeweils um 18:00 Uhr.
Die Vorträge dauern etwa 90 Mi-
nuten. Da die Zuhörerkapazitäten
begrenzt sind, wird um eine vor-
herige Anmeldung unter der
Email-Adresse: kkv.soest@poli-
zei.nrw.de gebeten.

Trauer
und Wut

Nutzen Sie
zu Ihrem Vorteil...

...die Prospekte folgender Firmen für Ihre
Einkaufsplanung und zur aktuellen Information:

Einige Beilagen erscheinen nicht in allen Ausgaben
dieser Zeitung. Deshalb kann es sein, dass Sie nur
einen Teil der Prospekte erhalten.

Gern beraten wir Sie am Telefon unter:
(02941) 9696-0, per Fax (02941) 969696
oder per e-Mail: anzeigen@lpamsonntag.de

center
Olav Dumke

aktiv-markt
Halberschmidt Rumpsmüller



Der DRK Ortsverein ist aktiv in
der Senioren– und Jugendarbeit,
in der Blutspende, in der Ausbil-
dung, im Sanitätsdienst, in der
Ausbildung, im Katastrophen-
schutz, in der Wohlfahrtsarbeit,
kurzum in allen Bereichen der
Nächstenliebe. Einige dieser Be-
reiche möchten wir Ihnen heute
vorstellen.

Die Bereitschaft
Die Bereitschaft kümmert sich
um wichtige Kernaufgaben des
Roten Kreuzes. Sie leistet Sani-
tätsdienste und ist in der Lage,
Menschen in Not mit Nahrung zu
versorgen, sie unterzubringen
und zu betreuen. Manche Leser
können sich möglicherweise
noch an die Sanitätshelfer frühe-
rer Jahre erinnern, die in DRK
Uniformen und mit einer umge-
hängten kleinen Ledertasche mit
Verbandsmaterial ausgerüstet,
bei Veranstaltungen ihren Dienst
taten, um verletzten Menschen
zu helfen. Dies Bild hat sich
grundlegend geändert. Die brau-
nen Ledertäschchen sind durch
große Sanitätskoffer und Ruk-
ksäcke ersetzt worden, die mit
dem notwendigen Material be-
stückt sind um im Notfall sofort
kompetent zu helfen. Um jeder-
zeit diese professionelle Hilfe zu
gewährleisten, ist großes ehren-

amtliches Engagement und ein
guter Ausbildungsstand erforder-
lich. Weiterhin müssen die Helfer
häufig üben und sich ständig
weiterbilden. Im Jahr 2012 haben
die Mitglieder der Bereitschaft
insgesamt 1.171 Stunden an Fort-
bildung absolviert. Einigen dieser
29 aktiven Sanitätshelfer der Be-
reitschaft sind sie sicher schon
mal begegnet und haben auch
die Fahrzeuge und das Sanitäts-
zelt gesehen, denn unsere Helfer
sind auf Schützenfesten und auf
vielen anderen Veranstaltungen,
wie z.B. dem Altstadtlauf im
Dienste der Menschen dabei. 
Ihr Engagement endet aber nicht
an den Stadtgrenzen von Lipp-
stadt. Das Lippstädter Rote Kreuzt
unterstütz selbstverständlich
auch andere Ortsvereine und
Kreisverbände. So stellte die Be-
reitschaft bei der Soester Allerhei-
ligenkirmes einen Gerätewagen
mit Sanitätsmaterial (GW-San)
und einen Einsatzleitwagen.
Beim Traktorpulling in Füchtorf
und beim Stadtfest in Unna unter-
stützten die Lippstädter ihre Ka-
meraden. Die Bereitschaft ist
auch in den Katastrophenschutz
des Landes NRW integriert und
wird deshalb auch in diesem Be-
reich eingesetzt. So wurden die
Helfer unter anderem bei einem
Bombenfund in Dortmund im
Jahre 2012  alarmiert. Ein weiterer

sehr anstrengender Einsatz wurde
in Unna Massen geleistet, als das
alte Auffanglager für die Ankunft
von Flüchtlingen wieder aktiviert
wurde. Zwei Wochenenden setz-
ten die Lippstädter Helfer ein, um
Schlafgelegenheiten herzurich-
ten, Essen zu verteilen und die
Menschen, die nach Deutschland
gekommen waren zu betreuen.
So leisten die Mitglieder der DRK
Bereitschaft ihren Dienst, indem
sie Menschen in Not zu essen ge-
ben, für Unterkunft sorgen und Ver-
letzten helfen. Dies tun sie, wenn
auch mit moderneren Mitteln aus-
gerüstet, immer noch im Sinne des
Humanitätsideals  Henri Dunants,
der eine Organisation gegründet
hat, die Menschen unabhängig
von Herkunft, Hautfarbe, Glauben
und Geschlecht helfen soll.

Nachwuchsarbeit
Aber was wäre eine gründlich
ausgebildete, engagierte und gut
ausgerüstete Gemeinschaft ohne
Nachwuchs. Natürlich kommen
immer wieder Menschen aus
Interesse oder weil sie persönli-
che Kontakte zu Mitgliedern der
Bereitschaft haben zum DRK. Der
DRK Ortsverein Lippstadt küm-
mert sich aber auch selbst um
Nachwuchs. Im DRK Ortsverein
Lippstadt gibt es eine eigene Ju-

gendrotkreuzgruppe  (JRK). Das
JRK engagiert sich im Bereich der
Ersten Hilfe und im Schulsanitäts-
dienst. Dem JRK gehören 25 Kin-
der und Jugendliche im Alter von
8 bis 14 Jahren an, es gibt sechs
Gruppenleiter. Im JRK werden die
Kinder in Erster Hilfe ausgebildet
und diese Techniken werden im-
mer wieder mal trainiert. Die Mit-
glieder des JRK helfen auch beim
Schulsanitätsdienstag, der im
nächsten Jahr im Januar stattfin-
den wird. Außerdem engagiert
sich das JRK in dem Aktionsbünd-
nis „Fünf für Lippstadt“ und
nimmt an vielen gemeinnützigen
Aktionen teil. So waren die Mit-
glieder des Jugendrotkreuzes bei
der Umweltschutzaktion am
Jahnplatz dabei und haben zu-
sammen mit den anderen vier Ju-
gendorganisationen des Aktions-
bündnisses Spenden zu Gunsten
der Kinderklinik am Evangeli-
schen Krankenhaus gesammelt.
Damit vermittelt das JRK fundier-
te Kenntnisse in Erster Hilfe,
außerdem haben die Mitglieder
die Möglichkeit, ihr Verantwor-
tungsgefühl zu stärken und sich
für andere einzusetzen. Spiel und
Spaß kommen natürlich nicht zu
kurz. Neben spielen und basteln in
den Gruppenstunden stehen auch
Ausflüge auf dem Programm –
z.B.: ins Sauerland nach Fort Fun.

(Forts. S. 15)
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Die Mitglieder des Jugendrotkreuz sind engagiert bei der Sache und nicht nur bei den Schulsanitätsdiensttagen im Einsatz.

Helfer in zahlreichen Lebenslagen
Um jederzeit professionelle Hilfe zu gewährleisten, ist großes

ehrenamtliches Engagement und ein guter Ausbildungsstand erforderlich

Ortsverein Lippstadt
stellt sich vor

Deutsches
Rotes 
Kreuz

LIPPSTADT · Gaußstraße 11

150 Jahre

Warum Provinzial Firla?
Weil wir uns der Verantwortung
für Sie bewusst sind.

Möllerstraße 12 · 59555 Lippstadt

Büro/Lager: 
Bornefelderstr. 3 · 59329 Wadersloh

Tel. (02941) 76 75 80 · Fax 76 75 81
Mobil: (01 75) 5 62 47 27
www.shs-lippstadt.de
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Ortsverein Lippstadt
stellt sich vor
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150 Jahre

52 Blutspendetermine wurden in Lippstadt und Bad Waldliesborn durchgeführt, zudem gab es verschiedene Termine für Blutspendebusse.

Der Hilfsbedürftige bekommt Hilfe
Blut ist einer der wenigen Stoffe, die nicht künstlich 

hergestellt werden können, aber dringend gebraucht werden
(Forsetzung von Seite. 12) Den
Schulsanitätsdienst gibt es mittler-
weile an vielen Schulen in Lipp-
stadt. Im Schulsanitätsdienst sind
die Schülerinnen und Schüler or-
ganisiert, die sich an ihren Schu-
len um die Erste Hilfe kümmern.
Sie lernen so früh, Verantwortung
zu übernehmen und sich um An-
dere zu kümmern. Einmal im Jahr
findet in Lippstadt ein Schulsani-
tätsdiensttag statt, an dem die
Schüler zeigen, was sie können
und in Workshops die Gelegen-
heit haben, ihr Wissen zu vertie-
fen. Die Schulsanitätsdiensttage
finden immer an einer anderen
Schule statt. Eine Besonderheit
dabei ist, dass bei den Wettbe-
werben nicht die Schulen gegen-
einander antreten. Die Gruppen
werden gemischt und nehmen so
an den Wettbewerben teil. Dies
fördert die Fähigkeit schnell und
konstruktiv mit Unbekannten zu-
sammenzuarbeiten und beugt fal-

schem Ehrgeiz und falscher Kon-
kurrenz vor. Am Ende gewinnen
alle Teilnehmer, denn neben Ur-
kunden und anderen Preisen darf
jede Gruppe etwas mitnehmen,
was für die Arbeit im Schulsani-
tätsdienst wichtig ist.

Blutspende
Große Bedeutung im Roten
Kreuz insgesamt und selbstver-
ständlich auch im DRK Ortsver-
ein Lippstadt hat die Blutspende.
Schon Goethe lässt Faust sagen,
„Blut ist ein ganz besonderer
Saft“. Das ist richtig. Blut ist einer
der wenigen Stoffe, die nicht
künstlich hergestellt werden kön-
nen aber dringend gebraucht
werden, denn ein größerer Blut-
verlust beim Menschen bedeutet
immer Lebensgefahr oder sogar
den Tod. Immer wieder kommt es
zu Unfällen, bei denen dringend

Blutkonserven gebraucht wer-
den, um das Opfer zu retten. Bei
größeren Operationen ist es oft
unerlässlich, dass Blutkonserven
bereitstehen, um Risiken zu ver-
meiden. Diese Blutkonserven
können nur bereitgestellt wer-
den, wenn Menschen bereit sind
Blut zu spenden. Diese Blutspen-
der retten Leben. Um dies zu er-
möglichen organisiert das DRK

Blutspendetermine. Was sich so
einfach anhört ist harte Arbeit für
die Mitglieder der Blutspende-
gruppe des Roten Kreuzes in
Lippstadt. Da muss der Bulli mit
schweren Kisten beladen und am
Ort der Blutspende wieder ausge-
laden werden. Da werden Tische
und Stühle geschleppt, Liegen
transportiert, Räume eingerich-
tet, Kaffee gekocht, Brote ge-

schmiert und noch viel mehr.
Wenn der Blutspendetermin vor-
bei ist muss aufgeräumt werden,
das Material muss im DRK Heim
in der Gaussstraße wieder or-
dentlich verstaut werden und
dann ist ein langer Tag zu Ende.
Trotz der Mühen sind die Mitglie-
der der Blutspendegruppe mit
Leidenschaft bei der Sache. 52
Blutspendetermine wurden in
Lippstadt und Bad Waldliesborn
durchgeführt, zudem gab es ver-
schiedene Termine für Blutspen-
debusse. Dies war viel Arbeit
zum Wohl der Menschen. Die
Helfer haben sie ehrenamtlich,
engagiert und gerne geleistet. 
Dies waren einige wichtige Facet-
ten aus der Arbeit des Roten Kreu-
zes in Lippstadt. So oder ähnlich

arbeiten viele Rotkreuzgemein-
schaften in Deutschland, Europa
und der Welt, denn die humanitä-
re Idee des Roten Kreuzes und des
Roten Halbmonds umspannt die
ganze Welt. Aus der Idee, die
Henri Dunant vor 150 Jahren auf
dem Schlachtfeld von Solferino
hatte, hat sich eine große Organi-
sation entwickelt, die sich ver-
pflichtet hat dem Wohl aller Men-
schen zu dienen, unabhängig da-
von, welche Nationalität sie
haben, welche Religion sie ha-
ben, welche Hautfarbe oder Ge-
schlecht sie haben. Für das Rote
Kreuz sind alle Menschen gleich,
wer hilfsbedürftig ist, hat Hilfe
verdient. Dies gilt weltweit und
in jedem kleinen oder großen Ort
auf dieser Erde.

Die moderne technische Ausrüstung des Lippstädter DRK Ortsver-
eins kann sich sehen lassen.

30.11.2013

Senioren im DRK Ortsverein Lippstadt

Deutsches
Rotes KreuzOrtsverein Lippstadt e.V.

Machen Sie mit …
Wo: DRK-Heim, Gaußstr. 11, 59557 Lippstadt, Tel. 02941/24141

Keine Anmeldung erforderlich!

Senioren-Treff mit Pflegeberatung
Mittwoch, 10.00 - 12.00 Uhr

Senioren-Treff freitags, 15.00 - 17.00 Uhr

Personell und mit
seinem Material
unterstützt der
DRK-Ortsverein
auch andere Rot-
kreuzgruppen bei
 ihren Einsätzen.
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Einstimmung

auf die Adventszeit
17. November 2013 mit verkaufsoffenem Sonntag von 13 bis 18 Uhr

Wadersloh erwartet den Advent
Um den Einkauf spannend zu gestalten, werden auch in diesem 

Jahr alle geöffneten Geschäfte ein Glückssymbol verstecken
Wadersloh. Der Gewerbeverein
Wadersloh und die Wadersloh
Marketing GmbH laden am
Sonntag, 17. November, von 13
bis 18 Uhr wieder zum Bummel
durch die Geschäfte ein. Zusätz-
liche Händler und lokale Vereine,
die den verkaufsoffenen Sonntag
mit ihrem Angebot bereichern,
haben ebenfalls bereits zahlreich
zugesagt. Eine gute Gelegenheit,
in Ruhe nach Adventsdekoration
Ausschau zu halten und ohne
Zeitdruck nach den ersten
Weihnachtsgeschenken zu stö-
bern. Im Pfarrheim St. Michael ist
der Kolping-Kreativ-Basar bereits
ab 11 Uhr geöffnet.
Auf „Glückssuche“ durch die Ge-
schäfte. Mit der Einführung des
Geschenkgutscheins „Waderslo-
her Glückspilz“ haben sich Wa-
dersloh Marketing und die Kauf-
mannschaft ein neues Gewinn-
spiel für die Besucher einfallen
lassen: Um den Einkauf span-
nend zu gestalten, werden auch
in diesem Jahr alle geöffneten
Geschäfte ein Glückssymbol ver-
stecken – Glückspilz, Kleeblatt,
Schornsteinfeger, Hufeisen, Ma-
rienkäfer, Glücksschwein und
Scarabäus gilt es zu entdecken
und den richtigen Geschäften zu-
zuordnen. Teilnahmekärtchen
liegen in den Geschäften aus und
können ausgefüllt hier wieder zu-
rück gegeben werden. Jedes Ge-
schäft spendiert einen Geschenk-
gutschein im Wert von 30 Euro.
Einkäufe werden belohnt – Be-
ginn des Weihnachtsgewinn-
spiels.

Darüber hinaus ist der verkauf-
soffene Sonntag der offizielle
Beginn des Weihnachtsgewinn-

spiels. Alle Einkäufe, die von die-
sem Tag an in der Vorweihnachts-
zeit getätigt werden, werden mit
Wertmarken belohnt. Die Wert-
marken müssen in die Weihn-
achtsgewinnspiel-Flyer einge-
klebt werden. Das Weihnachts-
gewinnspiel gilt für die ganze
Gemeinde Wadersloh – es darf
also in Wadersloher, Liesborner
und Diestedder Geschäften
gleichermaßen fleißig weiter ge-
sammelt werden. 
Kutsch-Shuttle pendelt zwischen

einigen Geschäften.
Ab 14 Uhr startet jeweils zur vol-
len Stunde auf dem oberen Freu-
denberg ein kostenloser Kutsch-
Shuttle zu den etwas entfernter
gelegenen Geschäften. Am
Schuhgeschäft Kühl hält er ca. ei-
ne Viertelstunde nach, am Raiffei-
sen Markt ca. zwanzig Minuten
nach der vollen Stunde und
kommt in der Bahnhofstraße vor
dem Geschäft „Stil und Blüte“ zur
halben Stunde an. Auf der Rük-
kfahrt zum Freudenberg fährt die
Kutsche an den Geschäften am
Poßkamp vorbei, sodass hier et-
wa zehn Minuten vor der vollen

Stunde ein Ein- oder Ausstieg er-
folgen kann. Die Kutsche fährt bis
um 18 Uhr. Lediglich bei Eis oder
Schnee kann sie nicht fahren.
Bei der An- oder Abfahrt zum Wa-
dersloher Ortskern, sollte unbe-
dingt ein Schlenker über die
Stromberger Straße gefahren wer-
den. Denn auch das Möbelstudio
Baumhoer schließt sich wieder
dem verkaufsoffenen Sonntag an.
Unter dem Motto „Lichterzau-
ber“ lädt das Möbelstudio ge-
meinsam mit zahlreichen ande-
ren Ausstellern seine Besucher zu
einem stimmungsvollen Schauer-
lebnis ein.

Der verkaufsoffene Sonntag ist eine gute Gelegenheit, in Ruhe nach Adventsdekoration Ausschau zu hal-
ten und ohne Zeitdruck nach den ersten Weihnachtsgeschenken zu stöbern.

Mit der Einführung des Ge-
schenkgutscheins „Wadersloher
Glückspilz“ haben sich Waders-
loh Marketing und die Kauf-
mannschaft ein  neues Gewinn-
spiel für die Besucher einfallen
lassen: Um den Einkauf spannend
zu gestalten, werden auch in die-
sem Jahr alle geöffneten Ge-
schäfte ein Glückssymbol ver-
stecken.

Diestedder Str. 16, Wadersloh
Telefon 0 25 23 / 9 83 80
www.opel-rudolph.de · info@opel-rudolph.de

Ihr OPEL-

Partner
nur 10 min 

von Lippstadt !

Nutzen Sie unseren kostenlosen
Hol- und Bringservice
Wir freuen uns auf Ihren Besuch !

Wir wünschen eine schöne entspannte Adventszeit!

Besuchen Sie uns

zum Wadersloher Advent!

Bei uns
wohnen und lebe

n!

Sonntag, 17. November 2013

Verkaufsoffener
Sonntag mit

Überraschungsaktion!

Neue Strom- & Gaspreise 2014
Das könnten auch Ihre Preise sein:

25,48 99,96

113,055,94
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Start frei für die Gründerwoche
Orientierungshilfe auf dem Weg in die Selbstständigkeit

Startercenter gibt Auskunft und klärt offenstehende Fragen
Kreis Soest. „Ein Unternehmen
gründen, aber wie?“ Antworten
auf diese und weitere Fragen ge-
ben die Institutionen des Starter-
center NRW Hellweg in der über-
nächsten Woche in ihren Semi-
narangeboten. Auf dem
Programm stehen ein Gründungs-
workshop für Frauen in Soest, ein
Gründermeeting in Werl und ein
klassisches Gründungsseminar in
Soest. Anlass ist die Gründerwo-
che Deutschland, die als Teil der
Global Entrepreneurship Week,
von Montag, 18., bis Sonntag, 24.
November, in über 130 Ländern
stattfindet.
Gemeinsam mit dem Bundesmi-
nisterium für Wirtschaft und
Technologie möchten die Partner

der Gründerwoche, zu denen
auch die Institutionen des Star-
tercenter Hellweg zählen, zu-
sätzliche Impulse für eine neue
Gründungskultur und ein freund-
liches Gründungsklima in
Deutschland setzen. Während
die wfg Wirtschaftsförderung
Kreis Soest einen besonderen
Gründungsworkshop für Frauen
anbietet, führt die IHK Arnsberg,
Hellweg-Sauerland ein Gründer-
meeting in Werl durch. Darüber
hinaus findet ein Gründungsse-
minar in Soest statt. 
Die wfg Wirtschaftsförderung
Kreis Soest bietet das Seminar
„Heldenreise in die Selbstständig-
keit“ an, das sich an Frauen richtet,
die in einem Workshop ihre Grün-

dungsidee entwickeln möchten.
Am Montag, 18. November, von
16 bis 19:30 Uhr, und am
Dienstag, 19. November, von 9 bis
16 Uhr analysieren die Frauen ih-
re Ausgangssituation, erarbeiten
Gründungstrends anhand von ge-
sellschaftlichen Entwicklungen in
Familie und alternder Gesellschaft
und ermitteln die für sie passende
Gründungsidee. Die Veranstal-
tung findet in der Ev. Frauenhilfe in
Soest statt. Zu einem sogenannten
Gründermeeting lädt die IHK
Arnsberg zusammen mit der Ge-
sellschaft für Wirtschaftsförderung
und Stadtentwicklung mbH Werl
und dem Finanzamt Soest ein.
Unternehmer in spe erhalten da-
bei wichtige Tipps zum Grün-

dungskonzept, zu finanziellen
Fördermöglichkeiten, zur Wahl
der Rechtsform, Gewerbeanmel-
dung, Investitions-, Rentabilitäts-
und Liquiditätsrechnung und zum
Thema Steuern. Das Meeting fin-
det am Dienstag, 19. November,
14 bis 17 Uhr, im Rathaus Werl,
Hedwig-Dransfeld-Straße 23, in
Werl statt. Die Teilnahme ist un-
entgeltlich. Interessenten können
sich bei der IHK bei Cornelia
Weiß, Tel. (0 29 31) 87 81 63 oder
weiss@arnsberg.ihk.de, melden. 
Darüber hinaus wird von Mitt-
woch bis Freitag, 20. bis 22. No-
vember, jeweils von 9 bis 17 Uhr,
ein Gründungsseminar in der
Kreishandwerkerschaft in Soest
angeboten.

Mindestlohn
verlängern
Kreis Soest. Um einen nahtlosen
Anschluss an die Ende 2014 aus-
laufenden Regelungen für einen
Mindestlohn in der Pflege zu er-
möglichen, spricht sich die Ver-
tretung ambulanter Pflegedienste
im Kreis Soest für die erneute
Einberufung der Pflegekommis-
sion nach dem Arbeitnehmerent-
sendegesetz (AEntG) aus. „Um
den Wert der sozialen Arbeit
deutlich zu machen und um
Lohndumping in der Pflegebran-
che entgegen zu wirken, brau-
chen wir dringend eine neue
Pflegekommission auf Bundes-
ebene, die den Mindestlohn in
der Pflegebranche für alle fest-
legt“, sagt Peter Wawrik, Spre-
cher der ambulanten Pflegedien-
ste im Kreis. „Wir wollen einen
Mindestlohn in der Pflege ver-
bindlich festgeschrieben wissen,
unabhängig davon, ob die neue
Regierung einen allgemein gülti-
gen gesetzlichen Mindestlohn
einführt oder nicht.“
Seit dem 1. August 2010 gilt in
Deutschland ein Pflege-Mindest-
lohn für Arbeitnehmer, die in der
Pflegebranche tätig sind. Ende
2014 läuft diese Verordnung aus.
Sie regelt die Arbeitsbedingun-
gen für voll- und teilstationäre so-
wie ambulante Pflege und legt ei-
ne Lohnuntergrenze von derzeit
9 Euro in der Stunde (West) und 8
Euro in der Stunde (Ost) fest. 

MANAGERINNEN. Diese jungen Friseurinnen können etwas, was es im Kreis
Soest noch kaum gibt: den Service eines Friseursalons nach modernen Grundregeln managen
– und das von der Handwerkskammer Wiesbaden sogar urkundlich nachgewiesen! Gesellin
Vera Woestmann (r., 22, beschäftigt bei Volker Schenkel in Lippetal) und Meisterin Stefanie
Bitter (29, leitet den Salon „Hairkiller“ in Soest) nutzen ihre neue Qualifikation als „Salon-
service-Managerin (HWK)“, um in ihren Salons effizienter zu wirtschaften. „Denn die Ge-
schäfte müssen auch in den kommenden Jahren gut weiterlaufen“, wie Stefanie Bitter betont.
Und dabei waren ihr gerade die Schulungsinhalte Marketing, Salonanalyse und -konzeption
besonders hilfreich, „denn das kam selbst in meinem Meister-Vorbereitungskurs etwas zu
kurz“. 200 Unterrichtsstunden galt es für das neue Zertifikat abzuleisten – über sieben Mo-
nate berufsbegleitend in Wiesbaden! „War ganz schön stressig – aber es hat sich sehr gelohnt,
denn das Neuerlernte konnte ich im Salon sofort praktisch umsetzen“, betont Vera Woest-
mann, die zum Beispiel die Eigenmotivation der MitarbeiterInnen steigern konnte und jetzt
auf offene, regelmäßige Teammeetings setzt, um Probleme in der Gruppe möglichst schnell zu
regeln oder neue Ideen gemeinsam besprechen zu können. Im Salon von morgen müssen Mei-
ster, Gesellen und Auszubildende eben auf viel mehr achten als nur auf „Waschen, Schneiden,
Föhnen“ …

Region in
neuer Runde
Aufgabenschwerpunkte nach der
Regionale 2013 umstrukturiert

Kreis Soest. „Die Regionale 2013
war bisher für Südwestfalen
schon äußerst erfolgreich. Des-
halb soll die gute Zusammenar-
beit der fünf südwestfälischen
Kreise und der regionalen Wirt-
schaft auch über das Präsenta-
tionsjahr 2014 hinaus fortgesetzt
werden“, so die südwestfälischen
Landräte Eva Irrgang, Kreis Soest,
Paul Breuer, Kreis
Siegen- Wittgenstein, Thomas
Gemke, Märkischer Kreis, Dr.
Karl Schneider, Hochsauerland-
kreis und Frank Beckehoff, Kreis
Olpe. Mit einem konkreten Vor-
schlag der Landräte zur Neuaus-
richtung der gemeinsam getrage-
nen Südwestfalen Agentur
GmbH werden sich in den kom-
menden Wochen die politischen
Gremien in den fünf südwestfäli-
schen Kreisen befassen.
Hauptaufgabe der 2008 gegrün-
deten Südwestfalen Agentur
GmbH mit Sitz in Olpe ist bisher
die Koordinierung und Durch-
führung des NRW-Strukturförder-
programms Regionale 2013.

Zahlreiche Projekte mit besonde-
rer Strahlkraft für die gesamte Re-
gion und darüber hinaus wurden
in den letzten fünf Jahren entwik-
kelt und zur Umsetzungsreife ge-
führt. Das dadurch ausgelöste
Gesamtinvestitionsvolumen in
Südwestfalen beläuft sich auf
über 265 Mio. Euro. Kommunen
und viele Partner ziehen bei der
Umsetzung der Projekte an ei-
nem Strang. Durch Vernetzung
und Ansprache der unterschied-
lichen Akteure in Südwestfalen
über Gemeinde- und Kreisgren-
zen hinweg konnten durch die
Südwestfalen Agentur in den ver-
gangenen Jahren wichtige Impul-
se für die interkommunale Zu-
sammenarbeit gesetzt werden.
In den letzten beiden Jahren ist
ein weiterer Aufgabenschwer-
punkt hinzugekommen. Die Si-
cherung der notwendigen Fach-
kräfte für die heimische Wirt-
schaft stellt in Zeiten des
demografischen Wandels eine
große Herausforderung für die
Region dar. Deshalb bringt der
Verein „Wirtschaft für Südwestfa-
len e.V.“ seit 2011 als weiterer
Gesellschafter der Südwestfalen
Agentur GmbH die Interessen der
Wirtschaft in den regionalen Ent-
wicklungsprozess ein. Gemein-
sam konnte so in den letzten Mo-
naten die Marke „Südwestfalen –
Alles echt!“ aufgebaut und ein
schlagkräftiger Marketingprozess
angestoßen werden.
Dieser Regionalmarketingpro-
zess mit dem Ziel der wettbe-
werbsfähigen Positionierung
Südwestfalens im Vergleich zu
anderen Wirtschaftsregionen
wird nach Auslaufen der Regio-
nale 2013 einen Aufgaben-
schwerpunkt der Südwestfalen
Agentur GmbH darstellen. Die
Marke Südwestfalen soll in ge-

meinsamer Arbeit von Kreisen,
Kommunen und Wirtschaft wei-
ter gestärkt und ausgebaut wer-
den. Hierzu gehört auch, den
richtigen Blick für die Region bei
den politisch Verantwortlichen in
Düsseldorf, Berlin oder Brüssel
zu schärfen. Auch zur Bewälti-
gung der gesellschaftlichen Her-
ausforderungen im ländlichen
Raum soll die Südwestfalen
Agentur künftig den wichtigen
Part der Vernetzung und Koordi-
nierung übernehmen – etwa bei
der Erarbeitung interkommunaler
Strategien. Hier kann und soll sie
auf den Erfahrungen, Kontakten
und zahlreichen Aktivitäten aus
dem Regionale-Prozess aufbau-
en. Gleichzeitig ist es Zielsetzung
der kommenden Monate, weitere
Themenschwerpunkte der Agen-
tur auszudifferenzieren und zu-
sätzliche externe Finanzierungs-
möglichkeiten der Agentur ins
Auge zu fassen. „Es gilt, die wäh-
rend der Südwestfalen Regionale
2013 erarbeiteten Netzwerk-
Strukturen und Projekt-Ergeb-

nisse zu erhalten und für die wei-
tere Entwicklung der Region zu
nutzen. Hierin liegt unsere große
Chance!“, so die südwestfäli-
schen Landräte.
Es liegt auf der Hand, dass der
Wegfall des Aufgabenschwer-
punkts Regionale Auswirkungen
auf die personelle Ausstattung
der Südwestfalen Agentur haben
wird. Derzeit beschäftigt die Süd-
westfalen Agentur immerhin 13
Mitarbeiter und erhält zusätzli-
che Unterstützung durch Hono-
rarkräfte. Dabei werden die Per-
sonalkosten im Rahmen der Re-
gionale mit 70 Prozent aus
Landesmitteln bezuschusst. 
„Zukünftig rechnen wir mit ei-
nem personellen Grundgerüst
von zunächst fünf Stellen“, so
Dirk Glaser, seit 2008 Geschäfts-
führer der Südwestfalen Agentur.
„Der hohe Personalbedarf für die
Koordination, Umsetzung und
aktuell die Präsentation der vie-
len Regionale-Projekte reduziert
sich mit den neuen Aufgaben-
schwerpunkten deutlich. Dies
war von Beginn an absehbar, so
dass wir mit allen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern auch befri-
stete Arbeitsverträge bis zum 31.
Dezember 2014 abgeschlossen
haben.“
Im Zuge der Umstrukturierung
der Südwestfalen Agentur steht
zudem ab 2015 ein personeller
Wechsel an der Spitze an: Dirk
Glaser wird die Agentur nach der
Regionale verlassen und die ope-
rative Geschäftsführung soll auf
seinen derzeitigen Stellvertreter
Hubertus Winterberg übergehen.
„Ich bin stolz auf das, was wir bis-
lang gemeinsam erreicht haben“,
kommentiert Dirk Glaser. „In den
kommenden Monaten müssen
wir die Südwestfalen-Regionale“
zu einem guten Ende führen.

Nach der Regionale wird Dirk Glaser (links) die Agentur verlassen
und die operative Geschäftsführung an seinen bisherigen Stellvertre-
ter Hubertus Winterberg übergeben.  
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Veraltete Fenster austauschen
Energiesparen: Mit optimaler Wärmedämmung Heizkosten senken

(djd/pt). Aufgrund der steigen-
den Energiekosten spielt Energi-
eeffizienz in den eigenen vier
Wänden eine immer größere Rol-
le. Ein wesentlicher Faktor dafür
ist eine optimale Wärmedäm-
mung. Um die Heizkosten dauer-
haft senken zu können, muss die
Wärmedämmung individuell auf
die jeweiligen Anforderungen
des Hauses abgestimmt sein.

Einen der größten Effekte erzielt
man durch den Austausch veral-
teter und nicht mehr zeitgemäßer
Türen und Fenster. Mit der Erneu-
erung der Wärmeschutzverord-
nung wurde Mitte der 1990er
Jahre eine deutliche Verbesse-
rung der Wärmedämmung er-
reicht. Fenster, die vor 1995 ver-
baut wurden, gelten aus Sicht des
Energieverbrauchs heute als ver-
altet. Aus Kostengründen emp-
fiehlt es sich daher, diese Fenster
auszutauschen. Ein wichtiges
Merkmal für gut wärmedämmen-
de Fenster ist der sogenannte Uw-
Wert. Er gibt an, wie viel Energie
in Watt pro Quadratmeter von
der Innenluft an die Außenluft
verloren geht. Er wird im Wesent-
lichen durch die Wärmestrahlung
an den Oberflächen, die Wärme-
leitfähigkeit und die Dicke der

Materialien bestimmt. Lag der
allgemeine Uw-Wert in den Bau-
jahren von 1984 bis 1994 noch
bei rund Uw 3,2 W/m2K,
schraubte sich der Wert ab 2011
bereits auf effektive Uw 0,99
W/m2K. Je niedriger dieser Wert
ist, desto weniger Wärme geht
verloren.
Viele Bauherren möchten den Re-
novierungs- und Zeitaufwand
beim Fensteraustausch so gering
wie möglich halten. Es empfiehlt

sich daher, auf Produkte mit inte-
grierten Montagesystemen zu
achten. Bei Fenstern mit speziel-
len Thermorahmen und einer
Thermoverglasung kann beim
Austausch der Fenster und Türen
auf Ausbruchs- und Verputzarbei-
ten am Mauerwerk verzichtet
werden. Ein spezielles Montage-
system vereinfacht den Wechsel
und verursacht keinen zusätz-
lichen Bauschutt. Wände, Tape-
ten und Bodenbeläge bleiben bei

dieser Montagevariante völlig un-
beschädigt. 
Wärmeschutzgläser fluten die
Wohnräume mit Licht. Wichtig ist
der sogenannte Lichtdurchlässig-
keitswert. Er gibt an, wie hoch der
prozentuale Lichtanteil ist, der
durch das Glas im Wohnraum an-
kommt. Je höher der Wert, umso
mehr Licht gelangt nach innen.
Bei guten Verglasungen kommen
Bauherren auf einen Wert von bis
zu 80 Prozent. 

Wohnraum ohne Grenzen
Glas-Faltwände ermöglichen fließende Übergänge 

Der Natur ganz nah sein, Sonnen-
licht, warmen Wind, Sommerdüf-
te und -geräusche mit allen Sinnen
empfinden. So sieht der Traum-
Aufenthaltsort an schönen Tagen
und lauen Abenden aus. Dieses
Terrassen- und Gartenfeeling lässt
sich auch Drinnen genießen, denn
filigrane Glas-Faltwände holen die
Natur ins Haus und erweitern den
Wohnraum bis ins Freie. Wird die
Verglasung komplett zur Seite ge-
faltet, entsteht eine großzügige
Raumöffnung über nahezu die ge-
samte Front mit fließendem Über-
gang zwischen innen und außen.
So lässt es sich herrlich „offen“
wohnen – immer mit direktem Be-
zug zur Natur. 
Keine andere Art von Terrassen-
verglasung kann so viel grenzen-
lose Freiheit realisieren wie maß-
geschneiderte Glas-Faltwände .
Auf präzisen Edelstahl-Laufwa-
gen werden die leise und leicht
gleitenden Glas-Elemente mit
wenigen Handgriffen wahlweise
nach rechts oder links, nach in-
nen oder außen aufgefaltet und in
jeder gewünschten Position ge-
stoppt. So kann an kühlen, windi-
gen und regnerischen Herbst-

oder Frühlingstagen eine Teilöff-
nung erfolgen. Und selbst wenn
die großen Glasflächen komplett
geschlossen bleiben, herrscht im
lichtdurchfluteten Lebensraum
mit Panoramablick immer ein Ge-
fühl von Freiheit. 
Auch technisch haben moderne
Glas-Faltwände einiges zu bieten:
Isolierte Profile und hochwertige
Wärmeschutzverglasung garantie-

ren, dass Kälte draußen bleibt und
unangenehme Zuglufterscheinun-
gen verhindert werden. Bei einem
stets angenehmen Wohnklima
werden darüber hinaus auch noch
Heizkosten gespart. Vor Dieben
schützt sicher die Drei-Punkt-
Verriegelungsmechanik oder die
Ausstattung der Glas-Faltwände
mit erhöhtem Einbruchschutz
nach neuester Norm. 

Heizung für
das Fenster 
(djd/pt). Kondenswasser an
Fenstern ist für viele Haushalte
ein Problem: Die Scheibe läuft
an und mit der Zeit entsteht
Schimmel. Die Tröpfchen ent-
stehen vor allem an Fenstern,
die sich nicht in der Nähe eines
Heizkörpers befinden. Hier
kommt es gerade in der kalten
Jahreshälfte vermehrt an den
Ecken und Rändern der Innen-
scheiben zu niedrigen Ober-
flächentemperaturen. Es schlägt
sich Feuchtigkeit in Form von
Kondenswasser am Glas nieder.
Der dauerfeuchte Zustand nagt
an der Substanz der Fenster und
verringert ihre Lebensdauer,
außerdem kann herabrinnendes
Wasser Schäden an angrenzen-
den Bauteilen verursachen.
Selbst mit regelmäßigem Lüften
und Heizen kann das Problem
nicht vollständig vermieden
werden. Sichere Abhilfe bieten
kleine, elektrische Fensterhei-
zungen. Die Heizelemente wer-
den im Randbereich der Schei-
be von Wohn-, Dach-, Winter-
gartenfenstern oder Glasecken
aufgeklebt. Durch das elektri-
sche Aufheizen der Fensterrän-
der bleibt die Temperatur ober-
halb des Taupunktes. 

Moderne Fenster tragen zum Energiesparen bei und schaffen gleichzeitig ein angenehmes Wohnklima. 
Foto: djd/perfecta 

mit neuen FENSTERN

Einbruchschutz...
schützen Sie Ihr Eigentum, wir wissen wie!

Haustüren, Markisen, Insektenschutz,
Fenster, Rollladen, Motoren für Rollladen

(deutsches Markenfabrikat)

Kiehl-Fenster GmbH · Welserstraße 20 · 59557 Lippstadt

• Fenster
• Haustüren
• Wintergärten
• Rolläden
• Vordächer
• Markisen

Telefon 0 29 41 / 1 72 64
0 29 41 / 1 72 65

Telefax 0 29 41 / 1 72 67

info@kiehl-fenster.de
http://www.kiehl-fenster.de

Tolle Aussichten

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr.    13:00 - 18:00 Uhr
Samstag 10:00 - 13:00 Uhr

Jeden 1. Sonntag im Monat ist 

Schautag 
(ohne Beratung und Verkauf)

Graßkemper
...das schönste für ihr heim und haus
• Glasoasen
• Wintergärten
• Terrassendächer
• Haustüren & Energie-

schutzfenster
• Sonnenschutzsysteme

Handwerkerstr. 1· 59597 Erwitte 
(Gebäude Fischers Lagerhaus)

Tel. (0 29 43) 9 78 59 90 · www.grasskemper.de

Haustürenstudio

E. Losch

Besuchen Sie 
unsere ständige

Ausstellung!

Haustüren • Fenster
Wintergärten • Vordächer

Fliegengitter

individuell und ideenreich

33142 Steinhausen
Bürener Straße 12
Tel. 0 29 51/ 70 49 5

Komplett zur Seite gefaltet, entsteht eine Öffnung von bis zu 97 Pro-
zent der gesamten Front, der Wohnraum erweitert sich großzügig ins
Freie, Übergänge von drinnen nach draußen verschwimmen. 

Foto: Solarlux

Telefonische 
Kleinanzeigen-Aufnahme:

0 2941/9 69 60

Wir machen Energiesparen transparent

• Holzfenster  
• Denkmalgeschützte Fenster
• Holz-Alu-Fenster 
• Haustüren     • Treppen

... wir sind Ihr Partner
für Bauelemente aus Holz:

Ernst-von-Bayern-Straße 39 · 59590 Geseke
Telefon (02942) 97 27-0 · Telefax (02942) 97 27-27



Mehr Grip gibt mehr Sicherheit
Höchste Zeit, Sommer- gegen Winterware zu tauschen

Winterreifen sind eine runde Sa-
che und seit 2010 Pflicht: Bei
Glatteis, Schneeglätte, Schnee-
matsch, Eis- oder Reifglätte dür-
fen Fahrzeuge nur noch auf spe-
ziellen Sohlen rollen. 
Die situative Reifenpflicht
schreibt Winter-, Allwetter- be-
ziehungsweise Ganzjahresp-
neus mit der M+S-Kennzeich-
nung (Matsch+Schnee) vor, und
zwar an allen Radpositionen.
Noch besser, so der Rat der Kfz-
Meisterbetriebe und EU-weit
vo rau s s i ch t-
lich ab 2017
ve rb ind l i ch ,
sind zusätzlich
die mit der
Schneeflocke
auf der Flanke.
Die Speziali-
sten wurden
für den Winter-
einsatz ent-
wickelt und
getestet. 
Das weiche
Gummi mit
dem ausgepräg-
ten Lamellen-
profil verzahnt
sich wesentlich
besser mit der
winter l ichen
Fahrbahn als
Sommerreifen.
Mehr Grip, mehr Sicherheit.
Und erwischt die Polizei bei
Schnee und Glatteis Autos mit
Sommerreifen, drohen den Fah-
rern obendrein noch ein Bußgeld
bis zu 80 Euro und ein Punkt in
Flensburg. Ausgenommen sind
parkende Fahrzeuge. Eine Halter-
haftung gibt es derzeit noch nicht. 
Höchste Zeit also, die Sommer-
gegen die Winterware zu tau-

schen. Das geschieht am besten
in der Werkstatt. Dort stehen
Equipment und Fachkenntnisse
bereit. Denn bei jeder Montage
sollten unter anderem auch die
Räder ausgewuchtet werden, um
das Auto bei hohem Tempo noch
sicher und komfortabel lenken zu
können sowie Sprit- und Fahr-
zeugverschleiß auf das Mindest-
maß zu begrenzen. Der Aufschlag
ist gut investiert. 
Zum Service gehört der Reifench-
eck: Profiltiefe (mindestens vier

Millimeter), Sichtprüfung auf Be-
schädigungen wie Beulen oder
Risse, Kontrolle von Reifendruck
und –alter. 
Nach gut sechs Jahren verlieren
die Schlappen ihre Haftfähigkeit.
Angaben über das Alter geben die
letzten vier Zahlen der DOT-
Nummer: 0611 bedeutet, dass der
Reifen in der sechsten Kalender-
woche 2011 produziert wurde.

Keine Frage: Wer sich für die
Schneespezialisten mit dem Alpi-
nesymbol entscheidet, fährt in der
sicheren Spur. „Die M+S-Kenn-
zeichnung ist durch Testverfahren
nicht definiert“, erklärt Hans-Jür-
gen Drechsler, Geschäftsführer
des Bundesverbandes Reifenhan-
del und Vulkaniseur-Handwerk. 
Im Verkauf sind außerdem für den
amerikanischen und kanadischen
Markt produzierte M+S-Reifen für
Geländewagen, die nicht den
Winter-Standards entsprechen.

Drechsler: „Kei-
ne Bange: Die
Werkstätten be-
raten fachkun-
dig, außerdem
tragen 90 Pro-
zent der M+S-
Reifen heute
schon das Alpi-
ne-Symbol.“ 
Ob nun Schnee-
spezialist oder
A l l r o u n d e r
hängt auch vom
Fahrzeug und
der Region ab.
Wer auf dem
platten Land
oder in der
Großstadt auf
wenig Schnee
mit einem nie-
drig motorisier-

tem Auto und geringer Jahresfahr-
leistung unterwegs ist, rollt mit ei-
nem Ganzjahresreifen gut und
günstig. 
Kaufhilfe bietet seit 2012 auch das
EU-Reifenlabel. Es gibt Auskunft,
welche Winterpneus sicher und
umweltschonend rollen. Es stuft
die Fahrzeuge in den Kategorien
Kraftstoffverbrauch, Geräusche
und Nassbremsverhalten ein.
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Rien ne va plus – nichts geht
mehr. Was im Spiel Glück ver-
heißt, endet auf der Straße nach
eiskalter Nacht nicht selten mit ei-
nem leisen Klacken. Diagnose:
defekte oder entladene Batterie.
Jeden dritten Liegenbleiber
schleppten die Gelben Engel im
vergangenen Jahr aus diesem
Grund ab. 
Wer vor dem Schaden klug sein
will, lässt den Lade- und Säurezu-
stand des Akkus vor dem Winter
in der Werkstatt testen. Mit mo-
dernen Messgeräten ist in Minu-
ten klar, ob das Powerteil geladen
oder getauscht werden muss. 
Bei der Gelegenheit werden Pole
und Polklemmen gereinigt und
gefettet, das Batteriegehäuse ge-

säubert, um Kriechströme zu ver-
hindern. Ist die Batterie mehr als
fünf Jahre alt oder hat sich mehr-
mals komplett entladen, wird ei-
ne neue fällig.
Die Kfz-Meister checken den Typ
anhand des Fahrzeugscheins oder
nach Einbaumaß, Befestigungssy-
stem und Batterie-Kapazität. 
Ist soweit alles klar, sind die Auto-
fahrer an der Reihe. Da das Gros
der Batterien heutzutage war-
tungsfrei ist, heißt das Zauberwort
„Schongang“. Der Umgang mit
allen Stromfressern steht auf der
Tagesordnung. 
Müssen Sitzheizung und Radio
auf der Kurzstrecke auf Hochtou-
ren laufen? Kann die Heckschei-
benheizung nach freier Sicht

nicht ausgeschaltet werden? Und
die Standheizung macht erst Sinn,
wenn die Fahrzeit mindestens so
lang ist wie die vorangegangene
Laufzeit des kleinen Zusatzofens. 
Schwierig wird es, wenn der
Stromspender doch komplett
leer ist. Sei es, weil über Nacht
das Abblendlicht brannte, das
Radio dudelte, das Fahrzeug ta-
gelang in Eiseskälte ausharren
musste oder die Ladeeinrichtung
nach dem Einbau einer neuen
oder aufgeladenen Batterie nicht
überprüft wurde – dann macht
auch der neue Akku schnell
schlapp. 
Hier kann die Vitalkur per Lade-
gerät und im Akutfall das Start-
hilfekabel letzte Hilfe geben

Bevor die Minusgrade Einzug hal-
ten: Die Batterie checken und
warten lassen. Schwächelnde
Energiespender werden ausge-
tauscht, bevor es zu spät ist.

Foto: ProMotor/T.Volz

Die situative Reifenpflicht schreibt Winter-, Allwetter- beziehungsweise
Ganzjahrespneus mit der M+S-Kennzeichnung (Matsch+Schnee) vor,
und zwar an allen Radpositionen. Noch besser, so der Rat der Kfz-Mei-
sterbetriebe und EU-weit voraussichtlich ab 2017 verbindlich, sind zu-
sätzlich die mit der Schneeflocke auf der Flanke.

Vitalkur für die Autobatterie

Cappelstraße 34
59555 Lippstadt

Tel.: 02941 / 2717500
Fax: 02941 / 2717502

kanzlei@rechtsanwaelte-freund.de
www.rechtsanwaelte-freund.de

Strafverteidigung
Arzthaftungsrecht
Verkehrsrecht
Sozialrecht

Familienrecht
Mietrecht
Pachtrecht
Versicherungsrecht

Dr. Olav Freund
Rechtsanwalt und
Fachanwalt f. Strafrecht
und Verkehrsrecht

Michaela Kaster
Rechtsanwältin

QUALITÄT DURCH FORTBILDUNG

Fortbildungszertifikat der
Bundesrechtsanwaltskammer

Wiedenbrücker Straße 11
59555 Lippstadt
Tel. (0 29 41) 6 08 83 · Fax 6 08 16

Tankstelle
Hermann Fürstenberg

kostenlos
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st

seit
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- seit über 60 Jahren - 

Rinke & Knipps GmbH
Thomätor 12
59494 Soest

Die RK-Autowelt
kümmert sich um alle Reparaturen
und führt alle Inspektionen durch.
Vereinbaren Sie einen Termin:
Telefon 0 29 21 / 3 65 3 - 57
Wir holen Ihr Auto ab und
bringen es nach der Reparatur zurück.
NORA-Kunden werden auch weiter betreut.

Ivica Petrinjak
Kundendienstleiter

Rinke & Knipps
Belda

RK Werl

Kostenloser Hol-/Bringservice!!!

RK-Autowelt
Rinke & Knipps GmbH
Thomätor 12
59494 Soest

Herr Sisca
Verkaufsleiter

0 29 21 / 3 65 3-16
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In deutschen Kellern stecken un-
geahnte Möglichkeiten: Sind die
Räume mit Heizung, Strom- und
Wasseranschlüssen ausgestattet
und haben die nötige Raumhöhe,
finden Hausbesitzer im Unterge-
schoss oft zusätzliche Rückzugs-
und Freizeitmöglichkeiten. Und
das nur ein paar Treppenstufen
entfernt!
Wohnraum ist teuer. Da lohnt es
sich für Eigentümer, mehr aus ih-
rem Keller zu machen, zum Bei-
spiel mit eigener Sauna, Büro oder
Heimkino. Heizung, Strom- und
Wasseranschlüsse gibt es heute in
fast jedem Keller. Dank moderner
Dämm- und Entlüftungsverfahren
können aus einst oft muffigen Ab-
stellbereichen attraktive Freizeit-
und Arbeitsräume entstehen.
Ein gesundes Raumklima ist unter-
halb des Bodenniveaus keine
Selbstverständlichkeit. Häufig
sind Untergeschosse anfällig für
Feuchtigkeit. Rüdiger Grimmert
von der BHW Bausparkasse:
„Fachgerechte Dämmung hilft ge-
gen Nässe und Kälte. Je nach Dik-

ke der Dämmstoffe müssen Haus-
besitzer mit rund 25 Euro pro
Quadratmeter Wandfläche für ei-
ne Außenwanddämmung rech-
nen.“ Hinzu kommen die Arbeits-
kosten sowie eine möglicher-
weise notwendige Freilegung der
Kellerwand. Der Aufwand zahlt

sich dreifach aus: weniger Heiz-
kosten, mehr Nutzfläche und Ver-
besserung der Bausubstanz.
„Durch die Kellermodernisierung
steigt der Wert der Immobilie“, so
der BHW-Experte. Die Dämmung
verschlechtert allerdings die Luft-
zirkulation im Keller. Entstehende

Feuchtigkeit kann dann über die
Lüftungsanlage abgeleitet wer-
den. Wichtig: Vor dem Gang in
den Untergrund sollten sich Ei-
gentümer ein Baugrundgutachten
einholen, um Eignung, Kosten
und Nutzen sorgfältig abzuwä-
gen.

Raumerweiterung: Neue Wohnqualität im Keller. Quelle: parkettmanufaktur by HARO / BHW Bau-
sparkasse

■ KELLERAUSBAU

Wohnpotenzial im Untergeschoss
Zusätzliche Rückzugs- und Freizeitmöglichkeiten schaffen

Heller wohnen hinter Glas
Nah an der Natur: Filigrane „Zimmer mit Aussicht“ 

Modernes Wohnen ist untrenn-
bar verbunden mit dem Wunsch
des Menschen nach viel Tages-
licht. Transparenz, Leichtigkeit,
klare, schlichte Linien und For-
men sowie naturverbundenes
Wohnen ist ebenso angesagt wie
raffinierte, multifunktionale
Raumlösungen. Der Werkstoff,
der in der zeitgenössischen Ar-
chitektur alle Wohn(t)räume er-
füllen kann, ist Glas. Besonders
gut lässt sich ein Leben im Licht,
umgeben vom Wechsel der Jah-
reszeiten, mit einem Wintergar-
ten realisieren. Der Natur immer
ganz nah sein und trotzdem bei
jeder Witterung geborgen im ge-
schützten, warmen, trockenen
Raum sitzen, ist Balsam für die
Seele. Lichtdurchflutete Winter-
gärten erfordern schlanke Trag-

werke und grazile Wandelemen-
te. Filigrane Architektur in ausge-
klügelter Pfosten-Riegelbau-
weise erfüllt diesen Wunsch. Da
die Dachkonturen in die Wände
übernommen werden, sind freie
Durchsicht und ein optimaler
Lichteinfall stets garantiert. Wer
sich anstelle eines Glasdachs für
ein Festdach entscheidet, der
kann einen Balkon, eine Dach-
terrasse oder ein zweites „Glas-
haus“ oben draufsetzen. Eine
weitere, attraktive Möglichkeit,
die vorhandene Grundfläche be-
sonders ausgiebig zu nutzen, ist
die Realisierung des Wunsch-
Wintergartens als mehrgeschossi-
ge Variante.
So entsteht entweder ein „Licht-
dom“ oder es kann auf verschie-
denen, durch Treppen miteinan-

der verbundenen Ebenen gelebt
werden. Dank Hightech-Sonnen-
schutz aus spezialbeschichtetem
Funktionsglas bleibt die Optik
der transparenten Großzügigkeit
immer erhalten. Selbst bei brü-
tender Hitze kann auf Verschat-
tungen wie Sonnensegel und
Markisen sowie auf Klimaanla-
gen verzichtet werden. Kurzwel-
lige Wärmestrahlung wird durch
das Sonnenschutzglas in hohem
Maße reflektiert, während lang-
welliges Tageslicht weitgehend
ungehindert passieren kann. An-
genehme Temperaturen und Hel-
ligkeit heißt die Devise. Und im
Winter sorgt die Wärmedäm-
mung der 3-fach-Verglasung im
„Zimmer mit Aussicht“ für ku-
schelige Behaglichkeit zu gerin-
geren Heizkosten. 

Sicher
wohnen

Digitaler Türspion
schützt

(djd/pt). Trickdiebstahl in Häusern
und Wohnungen ist vermutlich die
häufigste Straftat, von der ältere
Menschen betroffen sind. Das ein-
zige Hindernis für die Täter sind ei-
ne geschlossene Wohnungstür
und ein gesundes Maß an Vorsicht.
Senioren sollten deshalb die Tür
niemals sofort öffnen - sondern
sich vorher durch einen Türspion
genau anschauen, wer zu Besuch
kommt. Gerade Alleinstehende
sollten fremde Personen nicht in
das Haus oder die Wohnung las-
sen. Für ein Plus an Sicherheit kön-
nen dabei digitale Türspione sor-
gen. Anders als beim herkömm-
lichen Türspion muss man nicht
mit einem Auge am Guckloch
„kleben“, während man das ande-
re zukneift, um etwas zu sehen.
Mit dem digitalen Türspion kann
man aus bequemem Abstand mit
beiden Augen auf das Display
schauen und sieht zweifelsfrei,
wer draußen vor der Tür steht. Effi-
ziente Geräte werden einfach auf
den klassischen Türspion aufge-
steckt. Ist der digitale Türspion ak-
tiviert, überträgt er eine gestochen
scharfe Liveansicht aus dem Ein-
gangsbereich nach innen auf das
Display. Für die gute Qualität sor-
gen die Kamera und ein großes
Farbdisplay. Durch den weiten Be-
trachtungswinkel samt Vergröße-
rungseffekt fällt es vor allem älte-
ren Menschen leicht, vor der Tür
stehende Personen eindeutig zu
identifizieren. Ein besonderer
Clou: Sobald der Türspion betätigt
wird, schießt er drei Einzelbilder,
die auf einer optional erhältlichen
Micro-SD-Speicherkarte gesichert
werden können.

Moderne Archi-
tektur setzt auf
Transparenz,
Leichtigkeit, klare
Linien und natur-
verbundenes
Wohnen. Be-
sonders gut ver-
wirklichen lässt
sich dies mit 
einem Winter gar-
ten.
Foto: Sunshine/HLC

• Reinigung  •  Stilllegung und Demontage
• Neuanlagen  •  Wartung der Tankanlagen
• Tankraumauskleidung „Innenhüllen“
• Rohrleitungen/d.w.
• Betankungsflächen/Auffangwannen
• Oel- und Fettanscheider • Wartung Abscheider
• Sandstrahlungen vor Ort

WAHL
Tankanlagen GmbH

Tanktechnik-Service Fachbetrieb
nach WHG seit über 30 Jahren

Soestweg 5 · 59514 Welver
Tel. (02921) 67102-0 · Fax 67102-25

Dachtechnik GmbH

Dach-, Wand- und
Abdichtungstechnik

Finkenweg 10
59558 Lippstadt-Lipperode
Telefon: 0 29 41 – 6 34 39
Telefax: 0 29 41 – 6 23 64

Loher Straße 4 · 59556 LP-Lohe
Tel. 0 29 45/2012 73, Fax 20 15 59

Mobil 0172/2 09 21 14
www.bardosseck.de

Bauunternehmung Bardosseck

Wir bauen nicht nur für Sie -
sondern auch mit Ihnen!

mit
Rohbau

EigenleistungEigenleistung
mit

Rohbau

Planen
Bauen
Wohnen
TIPPS UND ANREGUNGEN RUND UM DIE
EIGENE IMMOBILIE UND WOHNUNG 

Erwitter Str. 145 · 59557 Lippstadt · Tel. 02941 / 205-31 · Fax 205-44 · boeden@liebelt.de
Opmünder Weg 65 · 59494 Soest · Tel. 02921 / 34595-42 · Fax 34595-50 · www.liebelt.de

Besuchen Sie doch mal 
unsere Studios in 
Lippstadt und Soest!
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Viel Licht, Platz und Charme: das modernisierte Bauernhaus. Foto: BHW Bausparkasse

■ ALTES BAUERNHAUS

Von der Stadt in die Stille
In der Sanierung steckt allerdings viel Arbeit

Draußen Vogelgezwitscher, drin-
nen Kaminknistern: Im umgebau-
ten alten Bauernhaus können Städ-
ter ihre Sehnsucht nach Entschleu-
nigung stillen. Zusammen mit der
Familie oder guten Freunden. 
Conny Eilsberger und Peter
Kämpf aus Hessen haben in Ost-
friesland ein altes Landhaus mit
Stallanbau gekauft und kernsan-
iert. „Wir haben Heizung und
Elektroleitungen neu installieren
lassen und das Dachgeschoss
zum Wohnbereich ausgebaut“,
erzählt Peter Kämpf. Das Haus
wurde von innen gedämmt, für
Mauerreparaturen alte, von Hand
gebrannte Ziegel verwendet.
Diese Stiltreue ist ganz nach dem

Geschmack von Arne Semmler,
Architekt und Sachverständiger
fur Schäden an Gebäuden. „Ob
friesische Bauernkate oder baye-
risches Landhaus – auch ohne
Denkmalstatus gehören sie zum
Kulturerbe.“ Die Herausforde-
rung ist, mit Augenmaß nach heu-
tigen Ansprüchen zu modernisie-
ren und dazu das richtige Materi-
al zu wählen. Semmler: „Je näher
das Material dem Original
kommt, desto besser.“ So eignen
sich zum Beispiel Schilfrohr, Hol-
zweichfaser oder Leichtlehm als
Dämmstoff fur Holz- und Lehm-
wände häufig besser als moder-
nes Polystyrol.
In der Sanierung steckt viel Arbeit.

Zusammen mit Freunden oder
Verwandten kann man die Lasten
teilen. Von einer Gemeinschaftsfi-
nanzierung rät Bernd Neuborn
von der Bausparkasse BHW aller-
dings ab, weil jede Partei dann
furs Gesamtobjekt haftet. „Sofern
baulich möglich, sollten die Käu-
fer zwei abgeschlossene Woh-
nungen planen. Eine Wohneig-
entümergemeinschaft hat den
Vorteil einer klaren Rechtslage.“
Die Finanzierungen können sie
einzeln abschließen und vermei-
den mögliche Konflikte, zum Bei-
spiel beim Wiederverkauf. Tipp:
Im Falle separater Darlehen hat
jede WEG-Partei Anspruch auf die
Wohnriester-Förderung.

Schutz
fürs Heim

Rollläden mit 
Lichtschienen

(djd/pt). In der kalten Jahreszeit
ist es oft düster und trüb, so dass
die Menschen in ihren Wohnräu-
men auf künstliches Licht ange-
wiesen sind. Durch die hell be-
leuchteten Fenster sind die eige-
nen vier Wände von außen ganz
leicht einsehbar. Die Privatsphäre
ist dahin, und der gemütliche
Nachmittag auf der Couch wird
von neugierigen Blicken emp-
findlich gestört. Aber keiner
möchte schon am Nachmittag
seine Rollläden voll geschlossen
halten, auch wenn draußen tristes
Dauergrau herrscht. Eine Lösung
für dieses Problem liefern moder-
ne Rollladensysteme mit soge-
nannten Lichtschienen. Solche
Lichtschienen lassen wie durch
ein Sieb Lichtstrahlen einfallen,
auch wenn der Rollladen ge-
schlossen ist. Die Intensität des
einfallenden Tageslichts kann der
Nutzer durch die Anzahl der ge-
wünschten Lichtschienen selbst
festlegen. Experten empfehlen,
bei Fenstern jede dritte oder vier-
te Lamelle damit auszustatten
und beim Wintergarten jede vier-
te bis sechste Lamelle. Die flexi-
blen Rollläden sind für nahezu je-
de Fensterform geeignet, und ihr
kleiner Rollladenkasten eignet
sich problemlos für den nachträg-
lichen Einbau.

Vinyl-Belag im Trend
Schön, pflegeleicht und preiswert

(djd/pt). An einen Fußboden wer-
den heute hohe Ansprüche ge-
stellt. Einerseits soll der Boden
edel und hochwertig aussehen,
andererseits muss er sich aber
auch durch Unempfindlichkeit
und Langlebigkeit auszeichnen.
Eine optimale Lösung sind hier Vi-
nyl-Designbeläge. Sie vereinen
genau diese Eigenschaften: Gün-
stig im Preis und minimal im Pfle-
geaufwand, bieten sie eine große
Auswahl verschiedenster Des-
sins.  Wurde das Vinyl-Laminat ur-
sprünglich vorrangig für den Kü-
chenbereich entwickelt, ist es
heute zu einem Trend- und Mo-
deprodukt der Raumgestaltung
geworden, das dem Teppichbo-
den im Hinblick auf die Vielfalt
gleichkommt. Wer neu baut oder
seine Wohnung komplett reno-
vieren will, hat bei Vinyl-Design-
belägen heute die Qual der Wahl.
Von rustikalen Hölzern über ele-
gante Steine, ausgefallene Metal-
le oder formschönes Glas: Die
modernen Bodenbeläge bilden
natürliche Oberflächen in Optik
und Haptik täuschend echt nach.

Die verschiedenen Oberflächen,
Farben und Formate lassen sich
zudem ohne Weiteres miteinan-
der kombinieren. Sie verwandeln
im Handumdrehen Wohnräume
in individuelle Wohlfühloasen. 
Moderne Vinyl-Designbeläge
zeichnen sich nicht nur durch ho-
he Belastbarkeit aus, sie sind auch
nachträglich sehr gut verlegbar.
Anders als frühere Linoleum-
oder PVC-Böden kommen sie
nicht mehr von einer voluminö-
sen Rolle, sondern lassen sich als
einzelne Planken oder Fliesen
vom Fachhandwerker leicht ver-
legen. Direkt nach dem Verlegen
kann der Boden sofort ohne wei-
tere Wartezeit betreten und der
Raum uneingeschränkt genutzt
werden.
Die Vinylbeläge haben alle eine
minimale Aufbauhöhe ab zwei
Millimetern. Zwischen den ein-
zelnen Oberflächenvarianten
entstehen daher keine Höhendif-
ferenzen. Bei Sanierungen muss
an Türblättern oder Türzargen
nicht aufwändig gekürzt oder ge-
schnitten werden. 

Vinyl-Designbeläge sind minimal im Pflegeaufwand. 
Foto: djd/werkhaus-raum.de

Rollläden wehren neugierige
Blicke effektiv ab.
Foto: djd/Schanz Rollladensyst.

Windmüllerstr. 24 b
59557 Lippstadt
Telefon (0 29 41) 1 41 65

Teppichwäscherei • Bautrocknung

Wir sind immer für Sie da!
Wasserschädenbeseitigung

schnell und zuverlässig

Mark Brodie
BAUGESCHÄFT

• Maurer- u. Klinkerarbeiten

• Altbausanierung

• Putz- und Pflasterarbeiten

• Kleinaufträge jeder Art

In der Wormau 45
Lippstadt-Eickelborn
Tel. (0 29 45) 20 14 97
Mobil (01 73) 211 96 48

BAUGESCHÄFT

Höchtestraße 38 · Langenberg
Fon (05248) 82 49 91 · (0172) 52900 09

Kundendienstbüro

Manuela Mintert

Bökenförder Straße 10
59557 Lippstadt
Tel. (02941) 65 75 25 · Fax 20 27 41

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9.00-13.00 Uhr
Mo., Mi., Do. 15.00-18.00 Uhr

Auch Häuser brauchen
trockene Füße!

Beseitigung sämtlicher Feuchtig -
keitsschäden – mit Garantie.

Kostenlose Vor-Ort-Beratung

BAUTENSCHUTZ REISE
Telefon 0171 / 8 98 65 73

Neue Fliesen?
Fliesenlegerei R. Kabus

Renovierung u. Neubau inkl.
aller Nebenarbeiten.
Auch Kleinaufträge.
Tel. 02941/5505Offnungszeiten: 

Mo.-Fr. 10-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr   
Jeden Sonntag Schautag von 14-17 Uhr

Jetzt -27%
Katalogbestellung

oder unter

Sonderaktion
Jugendzimmer von Röhr

Lagerverkauf Röhr Hörste
Öchtringhauser Str.36 - Tel. 0941/289400

www.roehr.com

• Dachfenster
• Innentüren
• Parkett u. Laminat
• Dämmstoffe
• Rigips-Fermacell
• OSB- u. Span Verlegeplatten

• Bau- u. Leimhölzer
• Plexiglas und

Zubehör
• OSMO-Holzfarben

und Pflegemittel

Jetzt aktuell:

Energie
sparen mit

Qualitä
ts-

Dämmstoffen

Zimmertüren
exklusive Glastüren,
Schiebetürelemente u.v.m.
Mo.-Fr. 9.00-18.00, Sa. 9.00-12.00 Uhr
Ausstellung · Heinz Linnemeier
Bahnhofstr. 3 · Rheda-Wiedenbrück
Telefon (0 52 42) 40 33 97

Kleinanzeigen-Aufnahme:

www.lpamsonntag.de

Beilagen
ab 45,50 € / Tausend
www.lpamsonntag.de

Superpreise in
   bekannter Qualität

Erwitter Straße 107 · 59557 Lippstadt
Tel. (02941) 29 888 99 · www.wie-preiswert.de

Hier sind wir!

ANGEBOT
DER WOCHE

Nur solange
Vorrat reicht!

Rauhfaser
Erfurt 52
als Großrolle in 33 m Länge

899899...unser 
sensationeller
Rollenpreis:

...unser 
sensationeller
Rollenpreis:

..die ersten 30 Käufer
erhalten ein 

hochwertiges 
Cuttermesser 

kostenlos dazu!
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KINO
Programm Lippstadt

CINEMA/STUDIO
„Blue Jasmine“

tägl. (außer Mittwoch) 18:15
und 20:30 Uhr

„Im weissen Rössl- 
Wehe du singst!“
tägl. 16:00 Uhr

„Exit Marrakech“
tägl. (außer montag) 18:00 Uhr

und 20:30 Uhr
„Sein letztes Rennen“

tägl. 16:00 Uhr
„Die schönen Tage“

(Montagsauslese Kino für Ken-
ner) Montag, 11.11.13 um

18:00 und 20:30 Uhr
„Kings Speech“

(Sonderaktion original Fassung)
Mittwoch, 13.11.13 18:00 Uhr

CINEPLEX
„Fack ju Göhte“

tägl. 15:00 Uhr, 17:30 Uhr,
20:15 Uhr, Samstag auch 23:00

Uhr
„You’re next“

tägl. 19:00 Uhr und 21:00 Uhr
(außer Mittwoch), Samstag

auch 23:00 Uhr
„Das kleine Gespenst“

tägl. 15:00 Uhr und 17:00 Uhr,
Samstag und Sonntag auch

13:00 Uhr, Sonntag
auch 11:00 Uhr

„Inside Wikileaks-
Die fünfte Gewalt“

Freitag 22:45 Uhr, Samstag
13:30 Uhr und 22:45 Uhr,

Sonntag 13:30 Uhr
„Thor- The dark Kingdom“

(in 3D)
tägl. 15:30 Uhr, 

18:00 Uhr, 20:30 Uhr,
Samstag 23:00 Uhr,

Sonntag auch 12:00 Uhr
„Der Teufelsgeiger“

tägl. 17:45 Uhr und 20:15 Uhr
(außer Dienstag 20:15 Uhr)

„Jackass- Bad Grandpa“
tägl. 19:00 Uhr und 21:00 Uhr

(Samstag nicht 19:00 Uhr
und 21:00 Uhr),

Samstag auch 23:00 Uhr
„Ender’s Game-
Das große Spiel“

nur Sonntag 11:15 Uhr
„Wolkig mit Aussicht auf
Fleischbällchen“ (in 3D)

tägl. 15:00 Uhr und 17:00 Uhr,
Samstag und Sonntag auch
13:00 Uhr und 15:00 Uhr,
Sonntag auch 11:00 Uhr
„Wolkig mit Aussicht auf
Fleischbällchen“ (in 2D)

tägl. 16:00 Uhr
„Frau Ella“

tägl. 18:00 Uhr und 20:30 Uhr
(außer Mittwoch 20:30 Uhr)

„Insidious: Chapter 2“
Samstag 22:45 Uhr

„African Safari“ (in 3D)
nur Sonntag 11:00 Uhr

„Turbo- Kleine Schnecke
großer Traum“

tägl. 15:30 Uhr, Samstag
und Sonntag auch 13:15 Uhr,

Sonntag auch 11:00 Uhr
„Keinohrhase &
Zweiohrküken“

nur Samstag und Sonntag
13:30 Uhr

„Puccini’s Tosca“
(Liveübertragung

aus der Met Opera)
Samstag, 09.11. ab 19:00 Uhr

„Die Legende vom
Weihnachtsstern“
(Familienpreview)
Sonntag, 10.11.13

um 20.30 Uhr
„Sneak Preview“

(Überraschungsfilm vor
Bundesstart)

Dienstag, 12.11. um 20:30 Uhr
„Captain Phillips“ (Preview)

Mittwoch, 13.11.
um 15.30 Uhr
„Escape Plan“

(Echte Kerle Preview)
Mittwoch, 13.11 um 20:30 Uhr

C- 2

Unser Angebot steht. Auf vier
zusätzlichen Winterrädern.

1 Gültig für C-Klasse Limousine, T-Modell und Coupé.
2 Gültig für E-Klasse Limousine und T-Modell (ausgeschlossen Modelljahr 804).
3 

Winterräder
Inkl. Gratis-Satz

- Anzeige -

Umweltentgelte Treibsatz
für steigende Strompreise
Stadtwerke erhöhen zum 1. Januar 2014 ihre Tarife, geben wegen

„respektabler Einkaufsvorteile“ aber nur die Hälfte der Kosten weiter 

Lippstadt (-ger). Die steigenden
Umweltentgelte treiben den
Strompreis. Die Stadtwerke wer-
den die weiter zunehmenden
Umlagen und Abgaben aber nicht
in vollem Umfang einpreisen.
Grund sind „respektable Ein-
kaufsvorteile“. Der Aufsichtsrat
des städtischen Energieversorgers
beschloss am Donnerstag eine
Anhebung des Haushaltstarifes
um 0,49 Cent je Kilowattstunde.
Das entspricht etwa der Hälfte der
zusätzlichen Belastungen aus
EEG- Umlage und anderen Abga-
ben. Der neue Strom-Arbeitspreis
steigt zum 1. Januar 2014 auf
20,82 Cent ohne Mehrwertsteuer,
mit Umsatzsteuer sind es 24,78
Cent pro Kilowattstunde.
Hauptkostentreiber ist die Umla-
ge für Erneuerbare Energien. Sie
klettert im kommenden Jahr von
5,277 um fast einen Cent auf 6,24
Cent je Kilowattstunde. Mit der
Umlage werden alle Verbraucher
in Deutschland an der Energie-
wende beteiligt. Weitere Kompo-
nenten für den Preisauftrieb sind

die Erhöhung der Kraft-Wärme-
Kopplung und die neu eingeführ-
te Umlage für abschaltbare Lasten
flexibler Stromabnehmer. Bislang
nicht auf der Rechnung hatte das
städtische Tochterunternehmen
die Offshore-Haftungsumlage. Ab
dem nächsten Jahr ist sie in die
Kalkulation eingerechnet. Sie er-
höht die Abgabenlast um 0,25
Cent pro Kilowatt. Unter dem
Strich addiert sich der nicht vom
Versorger beeinflussbare Kosten-

anteil aus Steuern, Umlagen und
Entgelte mittlerweile auf mehr als
50 Prozent. Stadtwerke-Chef
Siegfried Müller: „Der Gestal-
tungsspielraum der Stadtwerke-
Unternehmen schwindet immer
weiter. Und gleichzeitig hat die
Politik nach wie vor kein ausge-
reiftes Konzept zur Finanzierung

der Energiewende. Aber ich glau-
be, dass viele Verbraucher diese
Problematik erkannt haben und
die Verantwortlichen zuordnen
können.“ Doch auch nach der
neuen Preiskorrektur verspricht
Müller „absolut wettbewerbsfähi-
ge Arbeitspreise“. Gleiches gelte
für den Strom-Grundpreis. Nach
der Anpassung lägen die Stadt-
werke immer noch im unteren
Drittel aller Versorger. Trösten
kann sich der Verbraucher damit
nicht. Denn der jährliche Grund-
preis für Strom wird um 1,25 Euro
im Monat erhöht. Der Grundpreis
pro Jahr beträgt ab dem nächsten
Jahr 94,25 Euro. Die  Stadtwerke
haben diesen Preis seit 1999 sta-
bil gehalten, erheblich steigender
Verwaltungsaufwand, Personal-
und EDV-Kosten sorgen jedoch
für einen regelrechten Kosten-
schub, so Müller. Allein die Um-
stellung der Überweisungen und
Lastschriften auf die neuen EU-
Regeln (SEPA) haben bei dem Ver-
sorger 100.000 Euro Hardware-
kosten ausgelöst, hinzu kam der

operative Aufwand. Wegen neuer
Vorgaben der Bundesnetzagentur
für die Abrechnungstechnik muss
der Kommunalbetrieb 270.000
Euro investieren. Das sind nur
zwei  Beispiele. Müller: „Der Ver-
waltungsaufwand nimmt gigan-
tisch zu.“ Was bedeuten all diese
Belastungen und Erhöhungen für
den Stromkunden? Nach einer
Modellrechnung zahlt ein Vier-
Personen-Haushalt in Lippstadt
mit einem Jahresverbauch von

4.000 Kilowattstunden ab 2014
jährlich insgesamt 41,17 Euro
einschließlich Steuern mehr. Gas
wird übrigens nicht teurer. Nach
der Preissenkung Anfang Oktober
dieses Jahres garantieren die
Stadtwerke ein konstantes Preis-
niveau bis mindestens Ende
2014.

SCHNÄPPCHEN. Der Lippstädter Verein zur Unterstützung von Hilfsprojekten
für Kinder startet wieder seinen Second-Hand-Verkauf. Bereits zum zehnten Mal wird vom 9.
bis 16. November gut erhaltene Damen- und Herrenoberbekleidung werden auf 250 qm an-
geboten. Für den einwöchigen Verkauf wurde dem Verein das Ladenlokal an der Marktstraße
31/ Ecke Cappelstraße (ehemals Lattoflex) zur Verfügung gestellt. Die Öffnungszeiten sind
Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr und an den Samstagen von 10 bis 16 Uhr. Kleiderspen-
den werden während der Öffnungszeiten direkt im Laden angenommen. Der Erlös ist für Pro-
jekte von Unicef, Orizont, Archemed und das Hammer Forum bestimmt.

Depressionen
Lippstadt-Benninghausen. Die
LWL-Klinik bietet am Mittwoch,
13. November, ab 16:30 Uhr im
Konferenzraum des Hauses B15,
Im Hofholz 6, in Benninghausen
eine Informationen für Men-
schen an, deren Angehörige von
depressiven oder psychosomati-
schen Erkrankungen betroffen
sind.  

Energieausbeute aus Biogas 
nutzerfreundlich optimieren

(Forts. v. S. 1) Das neu gestartete
Forschungsprojekt MOST verfolgt
das Ziel, Prozessabläufe in den
Anlagen genauer zu verstehen,
wesentliche Prozessparameter zu
erfassen und durch eine effiziente
Regelung von Biogasanlagen die
Energieausbeute zu optimieren.
Eine Erhöhung der Effizienz und
eine leichtere Bedienbarkeit der
Anlagen würden diese damit
auch für kleinere und mittlere Be-
treiber interessant werden lassen.
Vielen landwirtschaftlichen Be-
trieben würde sich damit die
Möglichkeit eröffnen, Biogasan-
lagen wirtschaftlich zu betreiben.
„Die optimale Prozesssteuerung
in Biogasanlagen ist eine nicht
vollständig gelöste Herausforde-
rung“, erklärt Projektleiter Prof.
Dr. Dieter Bryniok, Inhaber der
Professur Umweltbiotechnologie
an der HSHL. „Die größte mes-
stechnische Herausforderung ist
dabei, passende Sensoren für die
Anlagen zu entwickeln, die zu ei-

ner möglichst automatisierten
Prozesssteuerung beitragen.“
MOST zeichne als Forschungs-
projekt insbesondere die Multi-
disziplinarität der Inhalte und be-
teiligten Partner aus, so Bryniok
weiter. „MOST vereint verschie-
dene Ansätze: Biogasanalgen
werden sowohl von Seiten der
mathematischen Modellierung,
der elektrochemischen Sensor-
entwicklung, der molekularbiolo-

gischen Populationsanalyse, der
mikrobiologischen Stoffwechsel-
reaktionen wie auch der Biopro-
zesstechnik erforscht.“ 
Experten-Know-How der Hoch-
schule bringen neben Prof. Bry-
niok auch Prof. Dr.-Ing. Marcus
 Kiuntke, Inhaber der Professur
 Bioenergieingenieurwesen mit

Schwerpunkt Biogas, sowie Prof.
Dr. Thomas Kirner, Inhaber der Pro-
fessur Bio-Mikrostrukturtechnik,
mit in das Projekt ein. Mit den Pro-
jektpartnern Fraunhofer IGB, der
HSU-HH, CiS und BlueSens verei-
nen sich für das Projekt wissen-
schaftliches, technisches und wirt-
schaftliches Fachwissen im Be-
reich der erneuerbaren Energien.
In der Hochschule Hamm-Lipp-
stadt fließen die Ergebnisse von
MOST in die praxisnahe Lehre ein.
Studierende insbesondere aus
dem Studiengang „Energietechnik
und Ressourcenoptimierung“ kön-
nen im Rahmen von Projekt-, Pra-
xis- und Bachelorarbeiten an dem
Forschungsvorhaben mitarbeiten.
Die Ergebnisse des Projektes wer-
den von der HSHL zudem zur Ent-
wicklung und Vermarktung ver-
besserter Biogasanlagen gemein-
sam mit den Projektpartnern
genutzt. Erste Zwischenergebnisse
von MOST sollen in rund einem
Jahr vorliegen.

Verschiedene
Disziplinen

Immer mehr
Verwaltung

Hauptursache
EEG-Umlage
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„Wohl behütet“ älter werden
Einzigartiges Konzept zur Aktivierung und Therapie

Einrichtung hat Sonderpflegekonzept für Demenzkranke

Geseke-Eringerfeld. Im Senio-
ren- und Pflegeheim Schloss Erin-
gerfeld, idyllisch gelegen im Ge-
seker Ortsteil Eringerfeld am öst-
lichen Rand des Kreises Soest,
finden Seniorinnen und Senioren
ein gemütliches Zuhause. Denn
im Senioren- und Pflegeheim, das
von Susanne Unbehaun an der
Steinhauser Straße 8 geleitet
wird, steht der Wohlfühlfaktor im
Mittelpunkt. 

Die naturnahe Lage lädt zu wun-
derbaren Ausflügen ein. Ruhe
und Entspannung finden die Be-
wohner im nahe gelegenen Park
von Schloss Eringerfeld. Sie kön-
nen sogar ihr liebgewordenes
Haustier mitbringen.
Die Einrichtung setzt auf „Aktivie-
rung und Therapie“. Dazu wurde
ein einzigartiges Konzept entwik-
kelt. An allen sieben Wochentagen
machen die Mitarbeiter der Ein-
richtung den Bewohnern die
unterschiedlichsten Angebote und
zwar ohne Extrakosten. Dazu ge-
hören zum Beispiel auch Physio-,
Ergotherapie, Logopädie, Klang-
schalen- und Aromatherapie.
Zukünftigen Bewohnern und
Kurzzeitpflegegästen stehen über-
wiegend Einzelzimmer zur Aus-
wahl, die gerne mit eigenem Mo-
biliar eingerichtet werden kön-
nen. Aufgeteilt sind die Plätze auf
fünf Wohngruppen, die jeweils
über eine kleine Teeküche und ei-
ne gemütliche Aufenthaltsfläche
verfügen. Der Restaurantbereich
für die unterschiedlichen Mahl-
zeiten befindet sich im Erdge-
schoss. Die Einrichtung, in der 66
Mitarbeiter (47 Mitarbeiter in Pfle-
ge und Betreuung und 19 Mitar-

beiter in Verwaltung, Haustechnik
und hauswirtschaftlicher Service)
derzeit 70 Bewohner betreuen,
hat ein Sonderpflegekonzept für
Demenzkranke.
Demenz ist die große soziale Her-
ausforderung der Zukunft. Getreu
dem Motto „Gemeinschaft leben“
wurde bereits im Jahre 2009 ein
spezielles Konzept für die Pflege
und Betreuung dementiell verän-
derter Menschen entwickelt. Vom
speziellen Dienstzeitenmodell

bis hin zur individuellen Gestal-
tung des Tagesablaufes wurde an
alles gedacht. Aktuell werden die
14 Bewohner dieses Bereiches
von einem 12 Mann starken Team
rundum fürsorglich und kompe-
tent vom Aufstehen bis zum zu
Bett gehen begleitet. Dieses Kon-
zept sieht auch eine eigene
Nachtwache für diesen Bereich
vor, so ist es den Bewohnern mög-
lich auch mal den die Nacht zum
Tag werden zu lassen. 

Ein besonderes Angebot des Se-
niorenheimes Schloss Eringerfeld
ist es mit Rat und Tat zur Seite zu
stehen, wenn es Fragen oder Pro-
bleme rund um das Thema Pflege-
einstufung gibt. Gern beraten die
Mitarbeiter auch Angehörige oder
Betroffene, die nicht in dem Haus
leben. Burgunde Engelke ist die
Pflegedienstleitung der Einrich-
tung und hat 2012 die Weiterbil-
dung zum Pflegesachverständi-
gen erfolgreich abgeschlossen.

Von individueller Beratung bis
hin zur Beratung im Wider-
spruchsverfahren steht sie allen
Interessierten gern zur Verfügung. 
Unter dem Motto „Wohl behütet“
hat die Einrichtung auch für 2014
wieder einen Kalender mit Por-
trätaufnahmen von Hausbewoh-
nern erstellt. Im Jahre 2009 er-
schien erstmalig der hauseigene
Kalender des Seniorenheimes
Schloss Eringerfeld. Die Bewoh-
ner sind bereits Tage vor dem Fo-

toshooting ganz gespannt. An-
lässlich des diesjährigen Sommer-
festes wurden durch den Fotograf
Dietmar Hösel die Porträtaufnah-
me für den Kalender 2014 ge-
schossen. Das Motto für das kom-
mende Jahr lautet „wohl behü-
tet“, was erklärt warum alle
Bewohner auf den Bilder Hüte
tragen. 
Die Porträts sind den jeweiligen
Geburtsmonaten der abgelichte-
ten Bewohner zugeordnet. Auf

den Kalenderblättern sind die Ver-
anstaltungen des Senioren- und
Pflegeheims abgedruckt.
Ab dem kommenden Jahr wird
die Einrichtung ein Seniorens-
huttle anbieten, mit dem Kran-
kenfahrten und andere Dienstlei-
stungen durchgeführt werden
können. Außerdem, so versichert
Susanne Unbehaun, sollen die
Pflegesätze für die Einrichtung in
Eringerfeld im kommenden Jahr
nicht erhöht werden.

Steinhauser Straße 8 · 59590 Geseke
Schloß

Senioren- und Pflegeheim

In dem Haus ste-
hen 108 Einrich-
tungsplätze in
Einzel- und Dop-
pelzimmern zur
Verfügung. Aufge-
teilt sind die Plät-
ze auf fünf Wohn-
gruppen,

Andreas Schmidt · Lippstädter Str. 54
33154 Salzkotten · Tel.: 0 29 48 - 14 22

WIRNah am Menschen
Uns verbindet mehr als »nur« die Nähe zum 
Menschen: Unsere Küche versorgt die
Bewohner des Seniorenheims mit Speisen.

Kurzer Weg 2 | 59590 Geseke-Mönninghausen
Telefon 02942 - 13 28 | Telefax 02942 - 78 249

www.biggemann-baeckerei.de

Haustürenstudio

E. Losch

Besuchen Sie 
unsere ständige

Ausstellung!

Haustüren • Fenster
Wintergärten • Vordächer

Fliegengitter

individuell und ideenreich

33142 Steinhausen
Bürener Straße 12
Tel. 0 29 51/ 70 49 5

Klaus Zumdick
Versicherungsfachwirt

Hauptvertretung 
der AXA Versicherung AG

Maßstäbe/neu definiert

Markt 2 · 33142 Büren
Telefon (029 51) 57 07
Telefax (029 51) 93 89 53
Mobil (0171) 9 58 49 05
e-Mail: klaus.zumdick@axa.de

Bürozeiten:
Mo. und Do. 9.00 - 12.00 Uhr
Fr. 9.00 - 12.00 Uhr
und 15.00 - 18.00 Uhr

Kleinanzeigen online aufgeben:

kleinanzeigen.lpamsonntag.de

Steuerberatungsgesellschaft mbH

Lange Straße 28 · 33154 Salzkotten

Fon: 0 52 58 / 97 87-0 · Fax: 0 52 58 / 97 87-27

E-Mail: info@treucon-gmbh.de · www.treucon-gmbh.de
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Martinszüge
können starten
Lippstadt. Alle großen und klei-
nen Anhänger der beliebten Later-
nenumzüge zu St. Martin können
aufatmen. Diese Traditionsveran-
staltungen können wie in den Vor-
jahren in gewohnter Art und
Weise stattfinden – an den bishe-
rigen Anforderungen an die Si-
cherheit haben sich Änderungen
nicht ergeben.  Um die Sicherheit
der Umzugs- und Verkehrsteilneh-
mer zu gewährleisten ist aller-
dings weiterhin darauf zu achten,
dass die Teilnehmer der Umzüge
die Straße im geschlossenen Ver-
band nutzen und nur die rechte
Fahrbahnseite bzw. – wenn vor-
handen – die Gehwege zu benut-
zen sind. Die Teilnehmer genie-
ßen kein Vorrecht im Straßenver-
kehr und haben die
Straßenverkehrsvorschriften zu
beachten. Für die Absicherung
und Abwicklung der Verkehrslen-
kung ist die private Einbindung ei-
ner ausreichenden Anzahl von
Ordnern erforderlich, die mit
Warnwesten gekleidet sind und
die Umzüge nach vorne, hinten
und beidseits absichern müssen.
An besonderen Gefahrenstellen,
insbesondere an Einmündungen
oder Kreuzungen, müssen die
Ordner die Querungsstellen ent-
sprechend absichern und Teilneh-
mer und andere Straßennutzer auf
mögliche Gefahren aufmerksam
machen. Bedauerlicher Weise war
es nach Angaben der Stadtverwal-
tung in diesem Jahr zu Irritationen
hinsichtlich möglicher Auflagen
gekommen. Grund dafür war
schlicht und einfach ein Bürover-
sehen: So wurden den Antwort-
schreiben des Fachdienstes Si-
cherheit und Ordnung an die Or-
ganisatoren von Martinsumzügen
ein falsches Merkblatt beigefügt,
dass deutlich strengere Sicher-
heitshinweise enthielt, als sie für
Veranstaltungen wie einen Mar-
tinsumzug üblicherweise ausge-
geben werden. Die Stadtverwal-
tung Lippstadt bedauert diese
Fehlinformation sehr und bittet
gleichzeitig alle Organisatoren
darum, Veranstaltungen rechtzei-
tig anzuzeigen und bei aufkom-
menden Fragen den direkten Kon-
takt zu suchen, um Lösungsmög-
lichkeiten zu finden. Der
Sicherheitsaspekt bei Veranstal-
tungen ist in den letzten Jahren
vermehrt in den Fokus gerückt
worden. Sofern die Ausrichter
von Martinsumzügen noch kurz-
fristige Fragen haben, können sie
sich an Frau Schmidt vom Fach-
dienst Sicherheit und Ordnung,
Tel: 02941/980-530, wenden

Erfolgsstart in Ausstellungssaison
Lippstadt. Äußerst erfolgreich
starteten die Mitglieder des Ras-
segeflügelzüchtervereins Lipp-
stadt 1896 e.V. in die diesjährige
Ausstellungssaison. Auf den
überregionalen Schauen zeigte
ganz besonders die Zuchtge-
meinschaft Fritz und Florian Köt-
ter, dass sie sowohl auf Landes-
als auch auf der Bundesebene mit
den anderen Spitzenzüchtern
mithalten kann. Auf der Deut-
schen Junggeflügelschau in Han-
nover erhielt sie für die Rasse
Westfälischer Totleger die Note
hervorragend und eine Bundes-
leistungsprämie und mit der Ras-
se Zwerg-Brahma wurde diese
hohe Note gleich mit zwei Tieren
erreicht. Entsprechende Ehren-
preise waren der Lohn. Mit bei-
den Rassen erzielte sie auch auf
der Landesverbandsschau in

Hamm hohe Noten und eine Lan-
desverbandsprämie. Die Note
hervorragend wurde auch den
Tauben von Udo Heinrichsdorf
zugesprochen mit seinen Felegy-
hazaer Tümmlern.
Bei der Kreisschau in Lippetal Oe-
stinghausen waren neun Ausstel-
ler mit insgesamt 79 Tieren vertre-
ten. Kreismeister bei den Tauben
wurde zum wiederholten Male
Werner Gockel mit seinen Alt-
deutschen Mövchen, zweimal
die Note hervorragend und ein
Ehrenpreis des Landesverbandes
waren seine Spitzenergebnisse.
Die Höchstnote vorzüglich in Ver-
bindung mit einem Landesver-
bands-Ehrenpreis erhielt Fritz
Hennig für seine Federfüßigen
Zwerghühner. Außer an Werner
Gockel ging die zweithöchste
Note hervorragend an die Züchter

Udo Heinrichsdorf, Maximilian
Kötter, Zuchtgemeinschaft Fritz
und Florian Kötter (zweimal) und
Hartmut Schauff. Ehrenpreise und
Zuschlagspreise bekamen außer
den schon genannten Jutta Hötte,
Wilhelm Riebniger und der Jung-
züchter Elias Heiming, der erst-
mals mit seinen Vorwerkhühnern
auf einer Kreisschau ausstellte
und die Preisrichter gleich über-
zeugen konnte.
An diesem Wochenende, 9. und
10. November, findet in der
Schützenhalle in Eickelborn die
Vereinsschau statt, wo über 200
Tiere zu bewundern sind, und
zwar Gänse, Enten, Hühner,
Zwerghühner und Rassetauben.
Die Schau ist am Samstag von
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr und am
Sonntag von 10.00 bis 16.00
Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei.

Referat über
Alten Fritz
Lippstadt. Am Mittwoch, 13. No-
vember, um 19:00 referiert der
frühere VHS-Chef Claus-Ulrich
Ahl in einer Veranstaltung des
Heimatbundes Lippstadt im
Stadtarchiv, Soeststraße 10 über
Friedrich den Großen, dessen
330. Geburtstag im vergangenen
Jahr mit drei großen Ausstellun-
gen und vielen Gedächtnisveran-
staltungen begangen wurde.

JORDANIEN. Schon Moses soll mit den Israeli-
ten durch dieses biblische Land gezogen sein, in dem einst
die Edomiter, Moabiter und Ammoniter daheim waren.
Und friedlich ging es dabei keineswegs zu. Frieden aber
herrscht hier immer noch nicht. Doch vergessen wir die
Zwistigkeiten zwischen Israelis und Palästinensern und
wenden wir uns wieder der Reise zu. Jordanien ist ein an-
genehmes Reiseland. Niemand wird um Bakschisch ange-
bettelt, wie das in anderen orientalischen Ländern oftmals
so nervend üblich ist. Man kann sich ungestört überall be-
wegen. Darüber hinaus kann es dem Besucher viel Inter-
essantes bieten. Da sind zum einen die historischen Relik-
te aus verschiedenen Zeiten, wie antike Tempel und Städ-
te, Kreuzritterburgen und anderes. Im Toten Meer kann
man baden und kuren, im Roten Meer kann man ebenso
baden und schnorcheln, segeln, surfen und Wasserski fah-
ren, im Wadi Rum kann man wandern und bergsteigen
oder zwischen Jordan und Wüste die verschiedensten
Landschaften entdecken. Ganz zu schweigen von Jorda-
niens wohl bekanntester Sehenswürdigkeit, der in die Fel-
sen gemeißelten Stadt der Nabatäer, der Stadt Petra. „Jor-
danien - Land zwischen Wüste und Jordan“ haben Heinz
und Hildegard Rehborn ihren Filmvortrag überschrieben,
den sie am Sonntag, 17. November, um 15 Uhr in der Mu-
sikschule halten.

Römer-Lippe-Route Radlermagnet
Die ersten Hotels an der neuen Strecke vermelden steigende Besucherzahlen

Lippstadt. Eine umfassende Gä-
steanalyse wird für 2014 vorbe-
reitet. Auf der 4. Römer-Lippe-
Konferenz in Delbrück trafen sich
Vertreter der 39 offiziellen Koope-
rationspartner, um die erste Rad-
saison auszuwerten und über ei-
ne Anschlussfinanzierung für die
Zeit nach der Förderung durch die
EU und das Land NRW zu bera-
ten. Das Interesse an Informa-
tionsmaterial über die Römer-Lip-
pe-Route war im ersten Jahr ge-
waltig. Auf den Urlaubsmessen
und an der Infohotline gehörte die
neue Radroute entlang der Lippe
zu den wichtigsten Themen in der
Region. Dr. Jochen Stemplewski,
Vorstandsvorsitzender des Lippe-
verbandes und zugleich Vorsit-
zender der Römer-Lippe-
Konferenz, zeigt sich erfreut:
„Schon die Eröffnung der Römer-
Lippe-Route im Frühjahr diesen
Jahres hat das große Interesse an
diesem Fernradweg gezeigt.
Durch die neue Radroute wird
der längste Fluss Nordrhein-
Westfalens sowohl als Naturraum
wie auch wasserwirtschaftlich er-
lebbar gemacht.“

Wie beliebt die 295 Kilometer
lange Hauptroute und die 154 Ki-
lometer langen Themenschleifen
wirklich sind, wird 2014 im Rah-
men einer umfangreichen Gäste-
befragung genau erhoben. „Wir
haben in diesem Jahr durch eine
Radverkehrszählung und Anbie-
terbefragung eine erste Grundla-

ge geschaffen, um die Weiterent-
wicklung der Römer-Lippe-
Route vorantreiben zu können“,
erklärt Axel Biermann, Ge-
schäftsführer der Ruhr Tourismus
GmbH. „Schon jetzt verzeichnen
knapp über die Hälfte der Anbie-
ter einen Zuwachs an Fahrradtou-
risten durch die neue Radroute.

Diesen Zuwachs gilt es flächen-
deckend zu steigern.“ Die ersten
Zählungen lassen jährlich auf
rund 50 - 60.000 Radtouristen
entlang der Strecke schließen.
Die Ruhr Tourismus GmbH be-
treut gemeinsam mit dem Lippe-
verband federführend in enger
Zusammenarbeit mit allen Part-

nern das Projekt und positioniert
die Römer-Lippe-Route auf dem
Markt der Radfernwege. Ein um-
fangreiches, kostenloses Info-Pa-
ket können Radinteressierte onli-
ne unter www.roemerlipperou-
te.de oder telefonisch unter der
Hotline 01806 / 18 16 20 bestel-
len.

Weichen für die Zukunft
Montag Öffentliche Versammlung von „Keiner ist allein“

Lippstadt. Der Verein KIA Keiner
ist allein e.V. sieht wieder optimi-
stisch in die Zukunft. „Ein großer
Teil, der Probleme, die nach dem
Tod von Elfrun Blanke auf den
Verein zugekommen waren, sind
beseitigt oder im Griff. Wir befin-
den uns sicherlich noch in der Sa-
nierung und haben auch noch fi-
nanzielle Altlasten, sind aber auf
einem guten Weg in die Zukunft“
stellt der Notvorstand Hartmut
Befeldt in einer Pressemitteilung
fest. Der „Runde Tisch“ um Pfar-
rer Christoph Peters, der gemein-
sam mit dem Notvorstand wäh-
rend der letzten Monate die Ge-
schicke des Vereins gelenkt hat,
möchte in einer weiteren öffent-
lichen Versammlung am kom-
menden Montag, 11. November,
den Vereinsmitgliedern, allen
Interessierten und der Öffentlich-
keit präsentieren, was sich seit
der letzten Versammlung alles ge-
tan hat. 
„Wir werden unser neues Team,

das ehrenamtlich und mit unge-
heurem Einsatz in der Kaffeestu-
be, beim Mittagstisch und der Ta-
fel aktiv ist, vorstellen. Diese
Menschen stellen sicher, dass der
Verein sein Angebot für Bedürfti-
ge auf hohem Niveau aufrechter-
halten und vielleicht noch aus-
weiten kann“, teilt Pfarrer Chri-
stoph Peters mit. Daneben wird es
in der Versammlung auch um die
weitere Öffentlichkeitsarbeit und
geplante Veranstaltungen gehen.
„Wir haben bereits unglaublich
viel Unterstützung erfahren,
möchten aber, dass KIA dauerhaft
in der Öffentlichkeit präsent ist
und mit seinem wichtigen Ange-
bot noch besser wahrgenommen
wird. Das ist die Basis für die Zu-
kunft des Vereins“, so Befeldt.  Ein
wichtiges Thema wird in der Ver-
sammlung aber auch der Blick auf
die für den 28. Januar 2014 ge-
plante Mitgliederversammlung
sein. Der Notvorstand ist vom
Amtsgericht nur für einen Zei-

traum von sechs Monaten bestellt
und hat auch die Aufgabe, für die
Wahl eines neuen ordentlichen
Vereinsvorstandes Sorge zu tra-
gen. Hierfür werden bereits jetzt
die Weichen gestellt. 
„KIA braucht weiterhin ehren-
amtliche Helfer für viele verschie-
dene Aufgaben und vor allem
aber auch finanzielle Unterstüt-
zung. Aus den laufenden Einnah-
men aus Kaffeestube, Mittagstisch
und Tafel, können die Ausgaben
nicht finanziert werden. Wir
brauchen daher weiterhin Geld-
spenden und Mitglieder, die
durch Ihre Beiträge den Verein
unterstützen“, so Christoph Pe-
ters. Die nächste Idee, die auch
am Montag um 18 Uhr in den
Räumen Unionsstraße 2 einge-
bracht werden wird, ist ein Spon-
sorenlauf zugunsten des Vereines,
für den bereits fünf Läufer zuge-
sagt haben.
Weitere Infos: Tel. (0 29 41) 72 01
31 und (0 29 41) 9 22 59-0.

- Anzeige -

Teilnehmer der
Römer-Lippe-
Konferenz 2013.
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Marc Chagalls biblische Bilder
Ausstellung vom 10. November bis zum 2. Februar im Museum Abtei Liesborn

Wadersloh-Liesborn. Wie bereits
angekündigt zeigt das Museum
Abtei Liesborn in Kooperation
mit der Kunsthandlung Hüls-
meier in Osnabrück die Ausstel-
lung Marc Chagalls biblische Bil-
der, die an diesem Sonntag, 10.
November, um 15 Uhr eröffnet
wird. Die Schau präsentiert
Marc Chagalls biblische Litho-
grafiezyklen „La Bible“ und
„Dessins pour la Bible“, die 1956
und 1960 entstanden. 

Der Lithografiezyklus „La Bible“,
der auch als Bibel I bezeichnet
wird, enthält sechzehn Farblitho-
graphien sowie ein farbiges Titel-
blatt und einen farbigen, lithogra-
phierten Einband. Dargestellt
sind die großen Gestalten der he-
bräischen Bibel, die aus den Ur-
und Erzvätergeschichten, den
Prophetenvisionen und den fünf
Büchern Moses bekannt sind.
Hinzukommen bedeutende Kö-
nige und Engel als göttliche Bo-
ten. 
Der zweite biblische Lithografie-
zyklus „Dessins pour la Bible“,
auch als „Bibel II“ bekannt, um-
fasst 24 Farblithografien. Am An-
fang steht die Schöpfung, gefolgt
von den Ereignissen im Paradies,
an die sich Darstellungen der alt-
testamentlichen Frauengestalten
sowie zwei Hiobsszenen an-
schließen. 
Chagalls Farblithografien zum Al-
ten Testament versammeln die
großen Gestalten der jüdischen
Bibel. Die Darstellungen der ein-
zelnen Blätter konzentrieren sich
oft auf nur wenige Figuren. Da-
durch wird die spirituelle Dimen-
sion und die emotionale Tiefe der
biblischen Erzählungen in beson-
derer Weise betont. Den leuch-
tenden Farben der Blätter liegt die
Farbsymbolik der Kabbala (mysti-
sche Tradition des Judentums) zu
Grunde, wodurch die inhaltliche
Aussage der Bilder eine zusätzli-
che Dimension erhält. So symbo-
lisiert das grüne Gesicht des be-
tenden und flehenden Hiobs in
der Bibel II von 1960 Erkenntnis.
Nach der mystischen Lehre der
Kabbala folgt auf die Erkenntnis
die Stufe der Weisheit als höchste
Entwicklungsstufe des mensch-
lichen Geistes.

So unzeitgemäß die Bibel und ih-
re Botschaft in unserer säkulari-
sierten Gesellschaft anmuten, so
unzeitgemäß war es für einen
Künstler der Moderne, sich mit
biblischen Sujets zu befassen.
Dennoch erfreuen sich Chagalls
farbenfrohe Bilder zur Bibel bis
heute größter Beliebtheit, weil es
ihm gelungen ist, die archetypi-
sche Kraft und die grundmensch-
lichen Erfahrungen, die insbe-
sondere in den Erzählungen des
Alten Testaments enthalten sind,
eindrucksvoll zu visualisieren.
Chagall, der sich stets zu seinem
jüdischen Glauben bekannte,
waren Dogmen verhasst. Das er-
möglichte es ihm, sich über das
alttestamentliche Bilderverbot
hinwegzusetzen und Kunstwer-
ke zu schaffen, die über die
Grenzen von Religionen und
Konfessionen hinweg wertge-
schätzt und verstanden werden.
Die Exponate sind Leihgaben der
Kunsthandlung Hülsmeier in Os-

nabrück, die seit 1946 eine re-
nommierte Adresse für Kunst und
Bildeinrahmungen ist und durch
ihren Inhaber Wolfgang Middel-
berg vertreten wird.
Nach Chagalls Rückkehr aus dem
amerikanischen Exil begegnete
der Künstler in Paris dem Drucker
Fernand Mourlot (1895-1988),
durch den er die Drucktechnik
der Lithografie für sich entdeckte.
Marc Chagall zeichnete seine
Bildkompositionen für die ausge-
stellten Lithografien direkt auf
den Stein, bevor sie in den re-
nommierten Ateliers des Litho-
grafen Fernand Mourlot gedruckt
wurden. 
Initiator des Projekts war der
Kunstkritiker und Verleger Téria-
de (1897-1983), der die Lithogra-
fien, die später als Chagalls „La
Bible“ weltbekannt wurden, in
zwei Doppelnummern in der von
ihm herausgegebenen, angese-
henen Kunstzeitschrift Verve un-
ter dem Titel „Bible“ (1956) und
„Dessins pour la Bible” (1960) in
Paris in einer Auflage von 6.500
Exemplaren veröffentlichte.

Chagalls Farblithografien zum Alten Testament versammeln die gro-
ßen Gestalten der jüdischen Bibel. Die Darstellungen der einzelnen
Blätter konzentrieren sich oft auf nur wenige Figuren. Dadurch wird
die spirituelle Dimension und die emotionale Tiefe der biblischen Er-
zählungen in besonderer Weise betont.

Zu einem Kunstnachmittag hatte das Museum Abtei Liesborn am
Donnerstag sechs bis zehnjährige Kinder eingeladen, die sich dabei
mit der Chagall-Ausstellung beschäftigten.

18. 12. 13 

vom 10. 11. - 17. 11. ’13
Knusprige Gans ohne Knochen

und saftiger Grünkohl

Wir bieten Begleitung und Pflege für Menschen
mit chronisch psychischen, geistig-seelischen
und/oder neurologischen Erkrankungen. 

Unsere Angebote orientieren sich an den 
individuellen Bedürfnissen und Erfordernissen
jedes einzelnen Bewohners. 

Speziell die Pflege und Begleitung von Men-
schen die an Chorea Huntington erkrankt sind,
ist ein besonderes Merkmal unserer Tätigkeit.

St. Josef-Haus Liesborn gGmbH
Königstraße 1
59329 Wadersloh
Telefon (02523) 991 0
www.st-josef-haus.de

Biergarten · Café-Restaurant · Catering

Inh. Michael Kirst

Lippstadt-Cappel
Brandenburger Str. 27a
Telefon (0 29 41) 6 06 27

Mittwoch Ruhetag

jeden Mo. u. Do. (außer an Feiertagen)

Schnitzeltag
jedes Schnitzelgericht p.P. 9,- #
www.zur-schleuse-lippstadt.de

Am 15.11.2013
Cappeler Schlemmerbuffet

ab 18.00 Uhr

Jede Woche
wechselnde

Angebote auf dem
Wadersloher

Wochen-
markt!

In unserem Sortiment:
Adventskränze

in verschiedenen Größen!

Zahnarztpraxis Dr. med. dent. Ingo Sievers
Königstraße 31 · 59329 Liesborn · Tel. 0 25 23 / 95 39 06

DR. MED. DENT. INGO SIEVERS

• Kieferorthopädie
• Master of Science

• ästhetische
• Zahnheilkunde

• hochwertige
• Prothetik

Ladenlokal, 100 m2, mit oder
ohne Lagerräume oder Woh-
nung, ca. 70 qm, in Liesborn zu
vermieten. Tel. 0171/9847606

Farbsymbolik

Einkaufen und leben
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Einkaufen und leben

inLiesborn
Inh. Gabriele Eickmann · Kemperstraße 1 
59329 Wadersloh-Liesborn · Tel. 0 25 23/9 86 86
www.kraftvoll-liesborn.de · info@kraftvoll-liesborn.de

Fit in den
Winter

Holzfenster- und -türen in allen Größen u. Ausführungen

seit über 40 Jahren

L. Lackmann,

Jörn Klemann
Lust auf Qualität?

Kinderweihnachtsmarkt für Jung und Alt
Im Museum Abtei Liesborn am 7. und 8. Dezember, von 14 bis18 Uhr 

Liesborn. Am zweiten Adventswo-
chenende (7./8. Dezember) findet
der Liesborner Kinderweihnachts-
markt zum 8. Mal statt. In den ver-
gangenen Jahren zog das Event
tausende von Besuchern an. Über
ein Dutzend Verkaufsstände laden
zum Bummeln ein. Darunter sind
viele gemeinnützige Organisatio-
nen sowie kleinere Handwerksbe-
triebe und Manufakturen, die
größtenteils handgearbeitete Pro-
dukte anbieten. Verkauft werden
Spielsachen, Puppen, Puppenklei-
der, Kinderbücher, Weihnachts-
karten und vieles mehr.
Vor dem Haus wird Kinderpunsch
und Glühwein angeboten. In der
Scheune neben dem Museum
können Kaninchen angeschaut
und gestreichelt werden 
Im Museum gibt es zahlreiche An-
gebote zum Basteln und kreativ
werden. Kinder können Sternen-
schachteln verzieren, Advents-
schmuck basteln, Kerzen wickeln
und viele andere Weihnachtsge-
schenke selbst herstellen. Außer-
dem gibt es Physik zum Anfassen.
Am Bühnenprogramm sind die-
sem Jahr Kindergärten aus Wa-
dersloh beteiligt. 
Zu den Höhepunkten des Woche-
nendes zählt die Aufführung  des
Puppentheaters Charivari aus
Münster, die am Samstag um 15
Uhr stattfindet. Am Sonntag um 15
Uhr wird das Kindertheaterstück
„Schaf mit Stiefeln“ aufgeführt. 
Bei der Durchführung des Kinder-
weihnachtsmarktes unterstützen
viele ehrenamtliche Kräfte aus
Liesborn und Umgebung das Mu-
seumsteam.

Die Aufführungen
der Kindertheat-

erstücke während
des Weihnachts-
marktes sind im-
mer sehr gefragt.

Während des ganzen Jahres bietet das Museum Abtei Liesborn zahlreiche interessante Veranstaltungen
für Jung und Alt.

Samstag, 7. Dezember 

14:00 Uhr Aufführung des
DRK-Kindergartens „Flohzir-
kus“ Liesborn
15:00 Uhr Charivari-Puppen-
theater, Münster: „Die Mütze“
für Kinder ab 3 Jahren
14:00 bis 18:00 Uhr Kreativ-
und Unterhaltungsangebote,
Marktstände, Essen & Trinken

Sonntag, 8. Dezember

15:00 Uhr „Schaf mit Stiefeln“,
Musik-Theater für Kinder nach
einem preisgekrönten hollän-
dischen Kinderbuch. Akteure:
Christoph Tonigs (Schauspiel),
fundbureau.org & das Duo
roodverlangen aus Holland
14:00 bis 18:00 Uhr Kreativ-
und Unterhaltungsangebote,
Marktstände, Essen & Trinken

Kinder können basteln, malen,
lernen, staunen, experimentie-
ren, Kaninchen streicheln, zu-
schauen, träumen, Spaß ha-
ben, essen, trinken und die
Vorfreude auf das Weihnachts-
fest genießen. Verkauft wer-
den: Spielsachen, Puppen,
Puppenkleider, Kinderbücher,
Schmuck, Holzspielzeug,
Schals und viele schöne Dinge
mehr. Der Eintritt ist frei.

Programm des Weihnachtsmarktes

Königsstraße 26 · 59329 Liesborn
Telefon (0 25 23) 9 59 67 25

2. Advent
• Schlemmer-Frühstück

ab 10.00 Uhr p.P. 12,90 €

13.11.-17.11.2013

Gans(z) Wild bei Drees
• Gänse- und 

Wildspezialitäten im

Jetzt schon an Weihnachten denken!
Bei uns erhalten Sie auch Gutscheine.

www.alter-gasthof-drees.de



Lippstadt am Sonntag, Seite 28
Sonntag, 10. November 2013 ANZEIGEN

3300 EUROEUROBis zu gewinnen,

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Mitarbeiter sind von der Teilnahme ausgenommen.

Rufen Sie an:

Tel. 0 29 41 / 96 96 - 0
Wiedenbrücker Str. 34 · 59555 Lippstadt

30 Euro gewonnen 20 Euro gewonnen 10 Euro gewonnen

SO MACHT TANKEN SPASSSO MACHT TANKEN SPASS

wenn Sie Ihr Auto wiedererkennen.

Die Produktion ist angelaufen, der Vorverkauf gestartet: das neue A3
Cabrio. Foto: Audi

Produktionsstart
für Audi A3 Cabriolet

Biker gut gerüstet
Hilfsmittel für Hartgesottene

Harte Biker wagen sich auch im Winter auf den Asphalt - sollten es aber
nicht bei Schnee und Eis tun. Foto: dmd/ pixelio.de Marcus Brauer

KFZ-Meisterbetrieb

Bökenförde, Rüthener Str. 5

Autoreparaturen & Service!

Tel. 02941/9785138
anerkannter Pr�fst�tzpunkt

Inh. Rade Ogrizovic - KFZ-Meister

Autoverwertung Sicking
• An- u. Verkauf von Gebraucht- u. Unfallfahrzeugen
• neue + gebrauchte Kfz-Teile
• Mietwerkstatt (selber schrauben & Geld sparen)
59557 Lippstadt, Bertramstr. 4 (am Wasserturm) Tel. 02941/23 121

STARK REDUZIERT
IL MONDO
HERRENMODE

HOCHWERTIGE
DESIGNER-MODE

Inhaber: Salvatore Acri · Kahlenstr. 27 · 59555 Lippstadt

LONSBERG
n a t ü r l i c h  s c h l a f e n

Lonsberg Naturbetten GmbH & Co. KG  
Lambertweg 21 | 59556 Lippstadt  
Mo–Do 7:30–12:00 + 13:00–16:00 | Fr 7:30–12:00
Termine gern auch nach Vereinbarung
fon 02941.66960-0 | info@lonsberg.de 

Werksverkauf vom Hersteller:
Traumhafte Bettwaren

www.lonsberg.de

(dmd). Eines gleich vorneweg: Bei
Eisregen, einer Schneedecke auf
der Straße oder Glättegefahr ist es
lebensbedrohlich, sich mit dem
Motorrad auf Fahrt zu begeben.
Sind die Straßen jedoch frei und ist
der einzige Feind die Kälte, lässt
sich dies sehr wohl bewältigen.
Solange man gut gerüstet ist.
Fakt ist: Die meisten Motorradbe-
sitzer motten ihr Bike im Winter
doch lieber ein und warten - oft
ungeduldig - bis die Frühlingswär-
me es wieder aus dem Winter-
schlaf holt. Doch wer unbedingt
will oder muss, kann sich auch in
der Kälte auf zwei Rädern von A
nach B bewegen. Solange er dies
vorsichtig und gut gerüstet tut.
Den wichtigsten Faktor spielt da-
bei natürlich die Kleidung. Eine
langärmlige und –beinige hoch-
wertige Funktionswäsche unter
dem eigentlichen Outfit ist die
Pflichtübung. Je mehr Schichten
die Kleidung darüber hat, desto
besser. Ein Motorrad-Anzug, bei
dem sich die Jacke und die Hose
mit einem Reißverschluss oder
anderen Hilfsmitteln verbinden
lassen, hält den kalten Wind noch
besser draußen. Überhaupt muss
die Kleidung so gestaltet sein, dass
nirgends der Wind rein weht. Der

Optimalfall: speziell für eisige
Temperaturen entwickelte Ther-
mokleidung. 
Die Sturmspitzen sind dabei im
wahrsten Sinne des Wortes die
Handschuhe. Hier gibt es speziel-
le Winterhandschuhe oder Unter-
ziehhandschuhe, die gut gegen
den Fahrtwind schützen. Kombi-
niert mit guten Handprotektoren
und Heizgriffen, die auch nachge-
rüstet werden können, bleiben die
Finger so auch bei eisiger Kälte
noch beweglich und kräftig ge-
nug, um gut reagieren zu können.
Ebenfalls als empfehlenswert gel-
ten die so genannten Schweinep-
foten: Handschuhe, die drei statt
fünf Fingerkammern haben.
Wem es trotz gut gerüsteter Kälte-
kleidung immer noch zu kalt ist,
kann mit Wärmegelkissen oder
kleinen Taschenöfen nachhelfen.
Beim Thema Motorradreifen wird
es schwieriger: Theoretisch gilt die
Winterreifenpflicht auch für die
Zweirräder. Jedoch gibt es diese
für viele Maschinen nicht. Daher
droht bei Schnee, Glätte oder
Raureif ein Bußgeld. Andererseits
sollte man sich bei solchen Bedin-
gungen dann sowieso lieber nicht
auf dem Bike auf die Straße wa-
gen.

Startschuss für die Serienproduk-
tion des neuen Audi A3 Cabriolet:
Seit letzter Woche fertigt Audi
Hungaria mit dem kompakten Vier-
sitzer ein weiteres Modell komplett
in Gyor. Das A3 Cabriolet zeichnet
sich durch seine fließende Linien-
führung und das Stoffverdeck aus.
Auch technisch setzt es sich an die

Spitze seines Segments – mit kon-
sequentem Leichtbau, neuester
Motorentechnik, vielseitiger Ver-
netzung und leistungsfähigen Assi-
stenzsystemen. „Die Fertigung des
neuen A3 Cabriolet ist ein weiterer
Schritt, die Produktionskapazität in
Gyor auf 125.000 Automobile pro
Jahr auszubauen.

Mundhenk
Lippstadt, Rathausstr. 19

Direkt zur Bestellung
Ihrer Kleinanzeige

www.lpamsonntag.de



Weihnachtsduft in INI schnuppern
Lippstadt. Traditionell weihn-
achtlich präsentiert sich die INI
am Sonntag, 24. November, mit
einem Weihnachtsbasar im INI-
Schulungs- und Ausbildungszen-
trum in der Südstraße 18. In der
Zeit von 11 bis 17 Uhr sind die
Besucher eingeladen, die advent-
lich geschmückten Räume und
Werkstätten sowie das INI-Berufs-
kolleg zu besuchen, um die
Weihnachtshütten zu schlendern
und sich von der Produktpalette
der INI-Werkstätten und INI-Lä-
den verzaubern zu lassen. Viele
Mitmachaktionen, Bastelangebo-
te für Klein und Groß sowie die
große Weihnachtstombola ver-
sprechen, diesen Sonntag zu ei-
nem Tag voller Vorfreude zu ma-
chen. Die Weihnachtshütten und
die Cafeteria halten kulinarische
Köstlichkeiten zum Schlemmen
bereit und laden mit Glühwein
und heißen Getränken zum Ver-
weilen ein. Die beliebte Weihn-
achtsbäckerei verströmt ihren
Duft und lädt die Kinder zum

(Mit-) Backen ein. Auch das Kasi-
no öffnet seine Türen und lädt al-
le Besucher und Interessierten
ein, die festlich hergerichteten
Räumlichkeiten und eingedek-
kten Tische zu besichtigen und
eventuell das ein oder andere Be-
ratungsgespräch zu führen.
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Vortrag zu
Lernblockaden
bei LRS/LRA
Lippstadt-Dedinghausen. Lern-
blockaden bei LRS/LRA und Dy-
skalkulie: Kreativ und empha-
tisch zeigt der Logopäde und sy-
stemische Familientherapeut
Thomas Leonhard am Mittwoch,
13. November, motivierende und
einfache Methoden zur Förde-
rung von Lese-Rechtschreibauf-
fälligkeiten, Legasthenie und Dy-
skalkulie. Im Mittelpunkt steht
immer das betroffene Kind, je-
doch nicht die Ablehnung oder
die Bewertung der Schwäche,
sondern die Wertschätzung der
Persönlichkeit. Die Veranstaltung
findet um 19:00 Uhr im Zentrum
für Kommunikation und Thera-
pie, Thingstraße 8, in Deding-
hausen statt. Infos und Voranmel-
dungen: Tel. (0 29 41) 7 92 14
oder 9 22 43 81. 

KÖB stellt 
ihre neuen
Bücher vor
Lippstadt. Die Kath. Öffentliche
Bücherei (KÖB) St. Joseph / St.
Bonifatius im Pastoralverbund
Lippstadt-Mitte stellt am 16. und
17. November die in den letzten
Monaten neu erworbenen Me-
dien vor. Die Buchausstellung
findet am 16. November von
16:00 Uhr bis 20:00 Uhr und am
17. November von 09:00 Uhr bis
13:00 Uhr in den Räumen der
KÖB im Pfarrheim  Jupp, Görres-
straße 2, statt. In diesem Jahr
sind rund. 300 Bücher und Hör-
bücher, darunter viele Kinder-
und Jugendbücher, aber auch
Krimis, Romane und Sachbücher
über den Bonifatius Verlag in Pa-
derborn angeschafft worden.
Neu wird jetzt eine Zeitschrift
zur Ausleihe angeboten, die vie-
le Anregungen zur Gestaltung
der Wohnung und des Gartens
sowie Rezepte und Bastelvor-
schläge enthält.
Die KÖB St. Joseph / St.  Bonifa-
tius  bietet aber mehr als Bücher
und Medien. Sie versteht sich als
lebendiger Ort der Begegnung
und des Gesprächs.Daher wird
der neu in der Pfarrei St. Joseph
gegründete Kreativkreis an die-
sen Tagen  zu den angegebenen
Uhrzeiten seinen Basar veran-
stalten. Angeboten werden Pro-
dukte verschiedenster Art, die an
den Bastelnachmittagen entstan-
den sind.
Am Sonntag, 17. November,
führt um 11:00 Uhr die Kinder-
theatergruppe St. Joseph die The-
ateraufführung „Ellis Traum“
nach  dem Gauklermärchen von
Michael Ende in der Aula des
Pfarrheimes auf. Während die Er-
wachsenen in den  neuen Bü-
chern oder im Basar stöbern,
können sich die Kinder die Auf-
führung anschauen. Auch für das
leibliche Wohl ist gesorgt. Wäh-
rend der Buchausstellung und
des Basars werden Kaffee, Tee,
Waffeln und Gebäck angeboten. 

Arbeitgeberattraktivität als Standortvorteil
Impulsreferat und Diskussion anhand von Praxisbeispielen aus Lippstadt. 

Lippstadt. Das passende Personal
zu haben, ist ein zentraler Er-
folgsfaktor für Unternehmen und
Organisationen. Dabei sind die
Anforderungen oft sehr unter-
schiedlich - gemeinsam ist je-
doch allen Unternehmen, dass
vor dem Hintergrund der gesell-
schaftlichen und demografischen
Entwicklung das Rekrutieren von
Personal sehr viel schwieriger ge-
worden ist. Neben Unterneh-
mensspezifika spielen Standort-
faktoren eine große Rolle.
Die Veranstaltung „Finden & Bin-
den – Arbeitgeberattraktivität als
Wettbewerbsvorteil“ am
Dienstag, 19. November, um
18:00 Uhr im Technologiezen-
trum Cartec will die Frage klären,
was mittelständische Betriebe at-
traktiv macht für neue Mitarbei-
ter. Nach einem Impulsreferat
von Hartmut Klein, Fachhoch-
schule der Wirtschaft (FHDW)
werden Christian Larisch vom
Dreifaltigkeits-Hospital gem.
GmbH und Christoph Woelms
von der HBPO GmbH ihre sehr
unterschiedlichen Bedingungen
bei der Personalbeschaffung vor-
stellen. Larisch beschreibt seine
Situation folgendermaßen: „Die
Patienten müssen 365 Tage im
Jahr an 24 Stunden sehr gut  ver-
sorgt werden, damit stehen wir

vor dem Hintergrund der Ausbil-
dungssituation im medizinischen
Bereich vor enormen Herausfor-
derungen.“ Ganz anders die Aus-
gangslage bei HBPO: „Wir haben

ein technisch sehr anspruchsvol-
les und daher sehr attraktives Pro-
dukt, dennoch ist es nicht leicht,
neue Ingenieure und Facharbei-
ter nach Lippstadt zu holen und

hier zu halten“, so Christoph Wo-
elms.
Zum Hintergrund. Laut Statistik
gab es zum 31.12.2012 in Lipp-
stadt 1.580 Betriebe mit minde-

stens einem sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten. 
Die Zahl der sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten insgesamt
schwankte im Jahr 2012 um
32.000. Mitte 2012 kamen
17.000 Nicht-Lippstädter in die
Stadt, um ihrer beruflichen Tätig-
keit nachzugehen (Einpendler)
zur gleichen Zeit gingen ca. 9
000 Lippstädter einer Beschäfti-
gung außerhalb Lippstadts nach
(Auspendler).
Diese Zahlen machen deutlich,
dass Lippstadt bereits für viele ein
attraktiver Arbeitsort ist. Anderer-
seits müssen Lippstädter Unter-
nehmen und Organisationen per-
manent dafür werben, dass eine
erhebliche Zahl von Menschen
auch aus dem weiteren Umfeld
sich entscheidet, hier zu arbei-
ten. Auch die Auspendler, die hier
nicht die passende Beschäfti-
gung, finden, könnten in den Fo-
cus rücken.
Die Moderation der Veranstal-
tung übenimmt Dr. Claudia
Klaerding (agiplan GmbH), ihr
Ansatz sind kooperative Projekte
und Aktionen, die auf die indivi-
duellen Bedürfnisse der Unter-
nehmen bzw. Branchen einer-
seits und die regionalen Potenzi-
ale andererseits ausgerichtet
sind.

Viele schöne Sachen warten auf
ihre Abnehmer.

Einblicke in die
Gesamtschule:
Infoabend
Lippstadt. Die Gesamtschule
Lippstadt veranstaltet am Mon-
tag, 11. November, um 20:00
Uhr den ersten Informations-
abend in der neuen Mensa der
Gesamtschule am Stadtwald.
Die besondere Einladung gilt El-
tern, die zum Schuljahr 2014/15
vor der Entscheidung für eine
weiterführende Schule stehen.
Aber auch andere interessierte
Gäste sind herzlich willkom-
men. Schwerpunkte der Veran-
staltung sind das pädagogische
Konzept, die Mitwirkung der El-
ternschaft und das Anmeldever-
fahren. 
Das pädagogische Konzept: Die
Gesamtschule Lippstadt zeich-
net sich mit ihrem Ganztagskon-
zept auch dadurch aus, dass sie
die individuelle Entwicklung der
Schüler in Schwerpunktklassen
und Arbeitsgemeinschaften an-
spricht und unterstützt. Die
Schüler können im kommenden
Schuljahr zwischen verschiede-
nen Schwerpunktklassen wäh-
len. Es werden fünf Angebote
(Naturwissenschaften, Kunst,
Sport, Musik und Informatik) zur
Wahl gestellt.  Ziel der Schwer-
punktklassen ist, dass Kinder mit
gleichen Interessen schneller
Freunde finden. Mit dem
Schwerpunkt wird keine Schul-
laufbahn eingeschränkt. Alle
Kinder haben den vorgeschrie-
benen Pflichtstundenunterricht
in allen Fächern. Der Schwer-
punktunterricht ist ein „Plus“, ei-
ne intensivere Zuwendung zu ei-
nem Interessenschwerpunkt.
Dem wird mit einer Vertiefung
im entsprechenden Fach, zum
Teil mit einer besonderen Aus-
stattung, mit der Einbeziehung
außerschulischer Lernorte sowie
durch zusätzliche AG-Stunden
Rechnung getragen.
Mitwirkung der Elternschaff:
Mitglieder der Schulpflegschaft
werden an diesem Abend infor-
mieren und stellen sich den Fra-
gen der Eltern zur Zusammenar-
beit zwischen Schule und Erzie-
hungsberechtigten.
Anmeldeverfahren: Schließlich
geht es um das Anmeldeverfah-
ren, die Schullaufbahn an der
Gesamtschule und die erreich-
baren Abschlüsse bis zum Abi-
tur. Die Schulleitung steht an-
schließend für Fragen zur Verfü-
gung.
Bei Rückfragen steht die Ge-
samtschule, Tel. (0 29 41) 93 38
10, gern zur Verfügung. 

Frischer Wind
im Repertoire
Intonationsreinheit, Virtuosität und 

Klangfarbenreichtum in Jakobikirche
Lippstadt. Zum Auftakt der Kam-
mermusikreihe des Musikvereins
gastiert das Salzburger Ventus
Quintett am Sonntag, 17. Novem-
ber, um 19 Uhr in der Jakobikir-
che. Das Bläserensemble, beste-
hend aus Musikern bzw. Soloblä-
sern des Mozarteumorchesters
Salzburg, der Camerata Salzburg
sowie der Salzburger Kammer-
philharmonie, entwickelte sich in
den vergangenen Jahren zu ei-
nem der gefragtesten Holzbläser-
quintette Österreichs. Nicht zu-
letzt aufgrund der viel gelobten
Intonationsreinheit, Virtuosität
und Klangfarbenreichtum, durch
die sich das Ensemble auszeich-
net, zieht es immer wieder sein
Publikum in seinen Bann. Für den
Lippstädter Konzertabend haben
die Künstler eine abwechslungs-
reiche Zusammenstellung mit
Werken von Jean Philippe Rame-
au, Antonin Dvorak, Wolfgang
Amadeus Mozart, Claude Débus-
sy u.a. im Gepäck.
„Wir machen Wind“, verspre-
chen die Musiker auf ihrer Inter-

netseite. Mit ihren mutig unortho-
doxen Bearbeitungen von Kam-
mermusik-Klassikern bis hin zu
Orchesterwerken bringen sie tat-
sächlich frischen Wind ins gängi-
ge Repertoire und lassen dabei
schon mal lustvoll die Grenzli-
nien zwischen Original und Ori-
ginellem aufwirbeln. Und dank
des hohen Wiedererkennungs-
wertes kann der Liebhaber dabei
augenzwinkernd seine eigene
Kennerschaft genüsslich zur
Kenntnis nehmen. Dass die fünf
Musiker auch eine sehr gute
Freundschaft verbindet, wird in
den Konzerten durch die große
Spielfreude spürbar.
Übrigens erhält das Ensemble ei-
ne renommierte Förderung in der
Sparte Kinder- und Jugendprojek-
te der Ernst von Siemens Musik-
stiftung und kann so das interakti-
ve Projekt „Die Kleine Hexe“- ein
Kinder- und Familienkonzert für
Holzbläserquintett und Erzählerin
nach der Geschichte des im Fe-
bruar diesen Jahres verstorbenen
Otfried Preußler verwirklichen.

Das Ventus Quintett eröffnet die Kammermusikreihe des Städtischen Musikvereins Lippstadt. Die 
Musiker aus Salzburg gastieren in der Jakobikirche.

Endspurt für Drost-Rose-Schule
Lippstadt. Die Drost-Rose-
Realschule nimmt als einzige
Schule aus dem Lippstädter Raum
an der Spardaspendenwahl teil.
Dieser Wettbewerb, bei dem im
Internet für ein bestimmtes Schul-
projekt abgestimmt werden kann,
geht diesem Wochenende zu En-
de. „Bis zur nächsthöheren Preis-
kategorie fehlen uns noch etwa
350 Stimmen. Deshalb hoffen wir
sehr auf die Unterstützung der
Lippstädter Bevölkerung“, so Leh-
rer Carsten Hesse, der den Wahl-
kampf an seiner Schule koordi-
niert. Diese Stimmen würden ei-
nen Unterschied von 1.000 € im
Preisgeld bedeuten. Dann näm-
lich würde die Drost-Rose-
Schule von 3.000 € auf 4.000 €
steigen. „Das ist für eine Schule
eine Menge Geld, das uneinge-
schränkt unseren Schülerinnen
und Schülern zugutekommt, in-

dem wir z.B. unsere Arbeitsge-
meinschaften unterstützen kön-
nen“, so Hesse. Kurz vor den
Herbstferien startete die Drost-
Rose-Realschule in Kooperation
mit der Lippstädter Kirchenge-
meinde St. Joseph und dem De-
menz-Servicezentrum Region
Münsterland ihr neues Projekt
„Jugendliche begleiten Menschen
mit Demenz“. Dabei werden zur-
zeit zwölf Schülerinnen und ein
Schüler als Demenzbegleiter aus-
gebildet.
Wer die Schule im Endspurt unter-
stützen möchte, findet auf der Ho-
mepage der Schule www.drost-ro-
se-realschule.de gleich auf der
Startseite eine Verlinkung zum
Wettbewerbsprofil, das auch di-
rekt unter www.spardaspenden-
wahl .de/prof i le /dros t - rose-
realschule-lippstadt zu erreichen
ist.

Kreativwerkstatt
Jungs bauen „Didgeridoos“

Lippstadt. Im Jugendtreff Shalom
der Evangelischen Kirchenge-
meinde Lippstadt startet am Frei-
tag, 22. November, um 17 Uhr ein
Werkstatt-Angebot für Jungen ab
12 Jahren. An vier Terminen (vor-
aussichtlich freitags von 17 bis
18:30 Uhr) werden gemeinsam
„Didgeridoos“ gebaut und gestal-
tet. Dieses Blasinstrument kommt
ursprünglich aus Australien und
wird dort von den Aborigines ge-

spielt. Neben dem Bau und der
Gestaltung der Instrumente wird
auch die Spieltechnik vermittelt.
Jeder Teilnehmer kann sein eige-
nes Instrument erbauen, gestalten
und natürlich im Anschluss mit
nach Hause nehmen. Da die Plät-
ze begrenzt sind ist eine vorheri-
ge Anmeldung notwendig. Weite-
re Infos und Anmeldemöglichkeit
gibt es im Jugendtreff Shalom, 
Tel. (0 29 41) 7 73 71.

Gestalten die Veranstaltung zum Thema Personalsicherung: Christoph Woelms, HBPO GmbH; Hartmut
Klein, Fachhochschule der Wirtschaft (FHDW); Josie olk, WFL; Christian Larisch, Dreifaltigkeits-Hospi-
tal gem. GmbH
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Deutscher
Diabetiker Bund

WELTDIABETIKERTAG

„Gesunde und
bewusste Ernährung“

Sonderveranstaltung im Dreifaltigkeits-Hospital Lippstadt

Lebensqualität durch Sport, gesunde
Ernährung und zeitgemäße Behandlung

(djd/pt). Die Stoffwechselkrank-
heit Diabetes breitet sich in
Deutschland immer schneller
aus. Nach der DEGS1-Studie zur
Gesundheit Erwachsener wurde
in Deutschland bereits bei 7,2
Prozent der 18- bis 79-Jährigen
Diabetes festgestellt, ältere Men-
schen sind besonders stark betrof-
fen. Verantwortlich für den An-
stieg der Zahlen ist vor allem Typ-
2-Diabetes. Dieser entsteht im
Gegensatz zum immunologisch
bedingten Typ-1-Diabetes vorran-
gig durch einen ungesunden Le-
bensstil. Vorbeugung und Aufklä-
rung können viel dazu beitragen,
Typ-2-Diabetes zu vermeiden
und die Lebensqualität der Betrof-
fenen zu verbessern.
Während die Gründe für die Ent-
stehung des Typ-1-Diabetes nicht
völlig geklärt sind, lässt sich das
Risiko für die Entwicklung eines
Typ-2-Diabetes mit einer gesun-
den Lebensweise senken. Bewe-
gungsmangel und Übergewicht
gelten als Hauptrisikofaktoren.
Deshalb sind regelmäßige körper-
liche Aktivität - wenigstens 30 Mi-
nuten pro Tag - und eine langfri-

stige Gewichtsabnahme durch
ausgewogene Ernährung die

wichtigsten Bausteine für Präven-
tion und Behandlung. Unter

www.diabetes-behandeln.de gibt
es Rezepte, Infos und Tipps zum
Thema. Doch der Abbau von
Übergewicht ist für Diabetiker
oft schwierig. Denn manche Di-
abetes-Medikamente können
das Problem eher verschlim-
mern, wie der Diabetologe Pro-
fessor Dr. Stephan Jacob weiß:
„So nehmen zum Beispiel die
Patienten unter der Behandlung
mit Sulfonylharnstoffen oft noch
an Gewicht zu.“ Mit moderne-
ren Wirkstoffen lasse sich dieser
Effekt jedoch verhindern. „Bei
der Behandlung mit sogenann-
ten DPP4-Hemmern nahmen die
Patienten in klinischen Studien
nicht zu“, erklärt der Facharzt.
Typ-2-Diabetes wird zunächst mit
lebensstilmodifizierenden Maß-
nahmen behandelt, im weiteren
Verlauf werden zusätzlich übli-
cherweise orale Medikamente
eingesetzt. Es stehen verschiede-
ne Wirkstoffe zur Verfügung, die
an unterschiedlichen Stellen in
den Stoffwechsel eingreifen. Hier
sollte jeder Patient mit seinem
Arzt die passende, möglichst ge-
wichtsneutrale Therapie finden.

Sonderveranstaltung „Bunt ist gesund“
Lippstadt. Der Weltdiabetestag ist
ein internationaler Aktionstag,
der auf die steigende Verbreitung
der chronischen Stoffwechsel-
krankheit Diabetes mellitus hin-
weist. Nach den Zahlen des Deut-
schen Gesundheitssurveys 2012
sind allein in Deutschland 7,2
Prozent der Bevölkerung betrof-
fen. Rechnet man die geschätzte
Zahl der unentdeckten Erkran-
kungen hinzu, beläuft sich der
Wert gar auf 9,3 Prozent. Die Be-
troffenen müssen den Diabetes
zwangsläufig akzeptieren und
sich mit der Krankheit arrangie-
ren: Bis heute gibt es keine Hei-
lung. Dennoch stellen Diabetes
und Lebensqualität gegenwärtig
keinen Widerspruch mehr da.
Der diesjährige internationale Di-
abetestag stellt die Prävention
und Aufklärung in den Fokus –
innerhalb dieses Rahmens veran-
staltet das Dreifaltigkeits-Hospital

am Mittwoch, den 20. November,
von 15 bis 18 Uhr einen Informa-
tionstag zum Thema »Bunt ist ge-
sund«. Zur Verbesserung der Le-

benssituation von Diabetes-Er-
krankten bilden Prävention und
Aufklärung einen wichtigen Bau-
stein, so zum Beispiel auch beim
Thema Ernährung: »Diabetiker

müssen nicht zwingend verzich-
ten, sie sollten sich nur bewusst
ernähren«, rät Dr. Norbert
Schlicht, Chefarzt der Abteilung

für Geriatrie, »so ist der Titel un-
seres Aktionstages durchaus als
Grundsatz zu verstehen: Bunt ist
gesund!«
Federführend für den Aktionstag,

bietet die geriatrische Abteilung
des Dreifaltigkeits-Hospitals ein
umfangreiches Informationspro-
gramm. Nach offizieller Begrü-
ßung durch Dr. Schlicht folgen di-
verse Vorträge. Innerhalb einer
kleinen Ausstellung informieren
unterschiedliche Firmen über ihre
Produkte, an dieser Stelle können
die Besucher auch ihren Blutzuk-
ker messen sowie ihren Body-
Mass-Index (BMI) ermitteln las-
sen. Die Physiotherapie bietet zu-
dem verschiedene Therapiegeräte
wie das SRT (Stochastische Reso-
nanztherapie) oder das MTD Ba-
lance (Multifunktionsplattform
zum Messen, Trainieren und Do-
kumentieren in der motorischen
Rehabilitation) zum Ausprobie-
ren an. Für das leibliche Wohl ist
selbstverständlich auch gesorgt:
Die Cafeteria empfiehlt diabetik-
ergerechte Köstlichkeiten zum
kleinen Preis.

Programm am 20. November

Donnerstag,
14. November

15:00 Uhr Begrüßung und Eröff-
nung des Aktionstages im Vortrags-
raum sowie der Industrieausstel-
lung im Foyer anschließend Kurz-
vorträge im Vortragsraum:
»Neues und Bewährtes in der Dia-
betes-Behandlung«, Dr. Meinolf
Brüll, Oberarzt Geriatrie, Facharzt
für Innere Medizin, Geriatrie, Dia-
betologie

Bewegungspause und Vorstellung
der Diabetes-Sportgruppe des LTV
Ingrid Buschkühle, Leiterin der Di-
abetes-Sportgruppe
»Bunt ist gesund – Ernährung bei
Diabetes mellitus« Kirsten Schulz,
Diätassistentin und Diabetesbera-
terin DDG
abschließend Frage- und Diskus-
sionsrunde, individuelle Beratung

HOTZENPLOTZ. „Der Räuber Hotzenplotz“
treibt sein Unwesen in Lippstadt. Das Landestheater Det-
mold zeigt das Theaterstück nach dem Kinderbuchklassi-
ker für Zuschauer ab fünf Jahren. Der Räuber Hotzenplotz
hat Großmutters Kaffeemühle geraubt. Grund genug für
Kasperl und Seppel, dem Mann mit den sieben Messern das
Handwerk zu legen. Sie finden zwar die Räuberhöhle, wer-
den aber gefangen genommen. Während Seppel bei Hot-
zenplotz die Unordnung in der Räuberhöhle aufräumen
muss, wird Kasperl an den Zauberer Petrosilius Zwackel-
mann verkauft. Die Zukunft der beiden sähe finster aus,
wären da nicht noch die gute Fee und der Wachtmeister
Dimpfelmoser... Das Landestheater Detmold hat den Kin-
derbuchklassiker von Otfried Preußler als farbenfrohe
Bühnenversion herausgebracht. Am Dienstag, 19. Novem-
ber können sich die Zuschauer um 10 und 16 Uhr im Stadt-
theater Lippstadt von einer Inszenierung mit viel Liebe
zum Detail überzeugen. Der Kartenverkauf ist in der Kul-
turinformation im Rathaus.

Der Besuch in der Gedenkstätte Dachau hiertließ bei den Besuchern
aus Lippstadt tiefe Eindrücke.

Nazi-Opfern 
gedacht

Gedenkstätten- und Jugendfahrt 
des TaP nach München

Lippstadt. Das Stadtteilzentrum
TAP – Treff am Park vom Sozial-
dienst Kath. Männer e.V. hat Ende
Oktober im Rahmen des Projekts
„Gegen rechte Ideologie und Ge-
walt“ für Jugendliche ab 14 Jahren
eine 4-tägige kombinierte Ge-
denkstätten- und Jugendferien-
fahrt nach München durchge-
führt. Am Anreisetag erreichte die
Gruppe nach etwa sechsstündiger
Fahrt mit der Bahn ihr Ziel am
Hauptbahnhof in München.
Nach Belegung der Hotelzimmer
startete die Gruppe direkt wieder
durch, zu einem kulturellen
Stadtbummel direkt in das Zen-
trum der bayrischen Landes-
hauptstadt. 
Diese selbst organisierte Tour
führte die Gruppe bis in die spä-
ten Abendstunden von Schwa-
bing über den Königsplatz in der
Maxvorstadt mit der berühmten
„Glyptothek“ und der „Staat-
lichen Antikensammlung“ weiter
zum Karolinenplatz bis ins Herz
von München, zur Frauenkirche
und dem Marienplatz mit seinem
bekannten Rathaus. Entlang wei-
terer Sehenswürdigkeiten erreich-
te die TAP-Gruppe schließlich das
Ziel des Rundgangs für diesen Tag
auf dem Viktualienmarkt. 
Der zweite Tag stand ganz im Zei-
chen des Besuchs der KZ-Ge-
denkstätte Dachau in der gleich-
namigen Stadt nordwestlich von
München. Hier bekamen die Teil-
nehmer eine Vielzahl von Infor-
mationen über die NS-Zeit und
die Geschichte des Konzentra-
tionslagers, welches im März
1933 errichtet wurde, als Modell
für alle weiteren Konzentrations-
lager diente und schließlich erst
nach zwölf Jahren Ende April
1945 durch amerikanische Trup-
pen befreit wurde. Darüber hin-
aus gab es einen Überblick, sowie
eine Diskussionsrunde über die

Auseinandersetzung mit den
Gräueltaten der Nationalsoziali-
sten während des zweiten Welt-
kriegs, bis hin zur deutschen Ver-
gangenheitsbewältigung und die
Errichtung der Gedenkstätte des
ehemaligen Konzentrationslagers
Dachau im Jahr 1965 auf Initiati-
ve und nach Plänen der überle-
benden Häftlinge.
Anschließend wurden der Grup-
pe im Rahmen einer ausgedehn-
ten Führung durch die Gedenk-
stätte an zahlreichen Orten die
Vergehen und Verbrechen an po-
litischen Gegnern, der jüdischen
Bevölkerung, Kriegsgefangenen
und weiteren Gruppierungen be-
schrieben. Abschließend wurde
im Filmraum der Gedenkstätte
die Dokumentation „Das Kon-
zentrationslager Dachau“ ge-
zeigt. Am folgenden Tag erwarte-
te die Gruppe eine ausführliche
Stadtrundfahrt mit einer Vielzahl
von Sehenswürdigkeiten, zahlrei-
chen historischen Monumenten
und modernen Bauwerken. Die
Tour erstreckte sich über das ge-
samte historische Stadtzentrum
von München und führte darüber
hinaus bis zum Schloss Nym-
phenburg, dem Olympia Park, der
BMW Welt, zum Siegestor, dem
Englischen Garten und über die
Isar bis zum bayrischen Landtag.
Im Rahmen dieser umfangreichen
Besichtigungstour bot sich der
Gruppe bei zwei Zwischenstopps
die Möglichkeit, zusätzlich den
Platz der Opfer des Nationalsozi-
alismus und die Gedenkstätte
„Weiße Rose“ an der Ludwig-Ma-
ximilians-Universität zu besu-
chen. Am Nachmittag stand eine
Führung durch die im Jahr 2005
erbaute Allianz Arena, dem Sta-
dion vom FC Bayern München
und 1860 München sowie ein Be-
such der FC Bayern Erlebniswelt
auf dem Programm.

Eine gesunde, ausgewogene Ernährung hilft, Übergewicht zu ver-
meiden und Diabetes Typ 2 günstig zu beeinflussen. Auch die richti-
ge Medikation kann beim Gewichtsmanagement helfen.

Foto: djd/diabetes-behandeln.de/O.Eltinger

Bökenförder Straße 181
59557 Lippstadt

Tel.: 02941-21093 · Fax: 23096
Geöffnet: Mo-Sa 8-20 Uhr

www.apotheke-im-real.de

Hubert Neuser

DER kompetente Partner
für Ihre Gesundheit!

Kostenloser

Botendienst

www.lpamsonntag.de
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Suche defekte E-Geräte aller
Art, z.B. Gefriertruhen, Wasch-/
Spülmaschinen usw. Hole alles
kostenlos ab. Tel. 0172/ 1808182.

Renoviere Ihre Wohnung.
(nur innen) ☎ 0170 / 1430828

Yamaha Heimorgel m. Ständer
zu verk. Tel. 02941/2048665.

Pumpe Hauswasserwerk KIP
HWW 1000-25 + TL SF max.
Förderleistung 3.300 l/Std. Tel.
02941/2048665.

Piaggio Roller TÜV 1 Jahr für
200 Euro. Tel. 0160/95000436.

4 Stahlfelgen für Corsa B, Fel-
gengröße 5 1/2 J x 14, ET 49, VB
50 Euro. Tel. 02948/1608.

4 Winterreifen auf Stahlfelge
für Opel Vectra, 205/55 R16, 6
1/2 J16, ET 41 Felgengröße,
neuwertig, VB 120 Euro. Tel.
02943/1608.

BMW Winterräder auf Alufel-
gen Dunlop 205/55 R16 91H
DOT 4511 BMW Doppelsp. 156
7J x 16 ET 34 LK 5x120, 499 Eu-
ro. Tel. 0160/1914248.

Wolf Solarium 50 Euro; Kos-
metikliege, neu, 400 Euro;
Nussbaum Eßtisch u. 6 Stühle,
neu gepolstert, je 25 Euro. Tel.
02943/481343.

Gepfl. Microfaser Couchgarn.
3 - 2 - 1. Für 200 Euro, Farbe Ca-
ramel. Tel. 0170/1857740.

Schwarzes Klavier, Roth&Ju-
nius, abzugeben. Tel. 0160/
92361052.

4 Winterreifen auf Alufelge für
Smart, 145/65 R15T, Profiltiefe 6
mm, zu verkaufen. VB 170 Euro.
Tel. 0171/3106683.

Einsame Witwe sucht Witwer
zum gemeinsamen Lebensa-
bend zwischen 75 und 85 Jah-
ren. Gerne mobil. Kreis Soest.
Chiffre 6764 an Lippstadt am
Sonntag.

Er, naturverbunden, spontan,
unabhängig, su. sportl. Freizeit-
gestalt. wie Wandern, Radfahr.,
Camping, Spaziergänge m. d.
Hund u. Freude an der Lust vie-
le Dinge gemeins. zu erleben.
Tel. 0176/72615775.

Er, 56, sucht eine liebe nette Sie
zwischen 45 - 60 Jahre alt. Tel.
0152/03068737.

Ich W 37, 1,75m suche einen
Tanzpartner für Discofox aus
dem Krs Soest. Du bist über
1,80 m und ca 36-45 Jahre! Frei-
zeitplaner@web.de

Holztreppensanierung mit La-
minat-Formstufen oder Ab-
schliff und Neulackierung
Fa. Biermann 0171-9876078.

Renoviere 0151 419 23456

Tischler u. Trockenbauer hat
noch Termine frei. Fa. Linde-
mann. Tel. 02945/ 9639798.

Suche defekte Gefriertruhen,
Wasch-/Spülmaschinen u. wei-
tere E-Kleingeräte. Hole kosten-
los ab. Tel. 0151/11666728.

Brennholz Buche gesägt und
gespalten, SRM 54,- €. Tel.
0171/8313355.

1 Herrenrad, 28er, Marke Her-
kules, mit 5 Gang Naben-
schaltg., F&S, Ledersattel, Alu-
rahm., Alufelgen, VB 110 Euro. 1
Damenrad, 26er, schwarz, mit
3 Gang Nabenschaltg., tiefem
Einstieg, neuwert., VB 120 Euro.
Tel. 02941/13164 o. 0160/
98501356.

Unbenutztes weißes Bettgestell
90x200 zu verkaufen, 80,-, Korb-
stuhl 15,-, Tel. 0175/1657738.

Kinderzimmer mit Hochbett
zu verkaufen. VB 150 Euro. Tel.
0173/5100317.

Alufahrrad Pegasus 24'' 7
Gang 60 €, Zippo Original 15 €,
Zippo Lederetui 10 €, 6 x Fla-
schen Wein 12, mit Lieferung
15 € Tel. 02941-271060

Gewebeplane mit Ösen 5,5 m x
28 m (180 g/m²) 50 € Tel. 0173-
4690213

Holzbrikett v. Hersteller, 25 kg/
5 €, gr. Mengen kann geliefert
werden, 0160-97761189

Neuwertiger Damen-Perser-
Kurzmantel, beige, mit brau-
nem Nerzkragen, Gr. 44/46,
pass. Mütze, Handwerksanferti-
gung, 05258-3492

Gut erhaltene Miele Spülma-
schine für 50 Euro abzugeben.
Tel. 01778875833

Holz aus Baumfällungen gün-
stig abzugeben. 0151/
26381259

Kaminholz ab 54 €/Srm. Nur
Harthölzer! 015165165150

Verkaufe Hochglanzküche
(dunkelrot) + Geräte, Ess-tisch
Buche + 4 Stühle Single -
Schlafzimmer Kirsche, Doppel-
bett 140 x 200 cm, Kieferkleider
schrank/ VHB LP 2840965

Doppel T Eisen Wellbleche
Achse ohne TÜV LKW Scheren
Winkeleisen Einachsanhänger,
Felgen J15 x 6 JJ. Tel. 0151/
51235277.

Einachsanhänger Achse ohne
TÜV Winkeleisen Wellbleche
Felgen J15 x 6 JJ, Schafböcke
Doppel T Eisen. Tel. 0151/
51235277.

Waschb. Duravit Vero weiss L
85 x 49, VB 150 Euro; Spiegel Ei-
che VB 15 Euro; Brottopf Kera-
mik VB 25 Euro; Porzellantänze-
rin, filigran, 90 J., H 17 cm, VB 65
Euro. Wandbilder DM Muenzen
Silbermünzen. Tel. 02941/
63759.

Eisenbahnfreunde kaufen
Loks, Waggons und Zubehör für
die Spurweiten H0, N, Z, G. Ger-
ne auch ganze Sammlungen je-
der Größenordnung. 0175/
3823360

Suche gebrauchtes Quad.
0174-2902904.

Kaufe Antik Kunst & Design
Sammlungen & Nachlässe
Fa. Dipl.-Kfm. Marc Hagedorn
0171-3830863.

Antik + Trödel gesucht. Tel. 
0 52 50/66 51.

Für Senioren: Liebevolle 24
Std. Betreuung aus Polen.
Preiswert und legal. Ihr An-
sprechpartner: Heiner Himmel-
dirk, Tel. 05244/7510, Rietberg.

Silikonfugenerneuerung Kü-
che u. Bad, Türen und Fenster
führt sauber aus Tel. LP 0173/
4746244.

Umzug, Entrümpelung, Trans-
porte Entsorgung. Zuverlässig,
kurzfristig. Tel. 0162-6822428 /
02941-271060 

Kleinanzeigen-
Annahmeschluss:

Donnerstag: 17:00 Uhr

Gewerbliche:
Donnerstag: 17:00 Uhr

Kleinanzeigen einfach und 
bequem auch im Internet bestellen:

www.lpamsonntag.de
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BEKANNTSCHAFTENBEKANNTSCHAFTEN

TELEFONKONTAKTETELEFONKONTAKTE

Garten- und Landschaftsbau
• Pflasterarbeiten • Erdarbeiten

• Baum und Strauchschnitt
Bäume fällen · Zaunbau

Rufen Sie an, wir beraten Sie gerne
Fa. Menzel

Lippstadt, Tel. 0 29 41/72 09 39

GESCHÄFTLICHESGESCHÄFTLICHES

GESCHÄFTLICHESGESCHÄFTLICHES

Restaurierung antiker 
Möbel und Holzreparaturen

Hubert Fechtelkord
LP • Hellinghäuser Weg 8a

Tel. 02941/78101

Der Ofendoktor
Wir reparieren alle Kamine

Nasse Keller
Nasse Wände
saniert Maurermeister Lothar
Landgräber seit über 40 Jahren
Tel. (02941) 77 349

Firma Immergrün
Telefon 01 71-6 81 32 84

Alle Gartenarbeiten zu
günstigen Festpreisen!

www.Kaminwelt-Kirchhoff.de Lippstadt 0 29 41/55 41

Möbelbörse
Sonderposten Lippstadt

jetzt Südstr. 26 -28 
Tel: 0 29 41-9 48 98 58

Übernehme alle anfallenden 
Pflasterarbeiten

preisgünstig
Tel. 02941/3276  0173/2544394

www.handwerk-lippstadt.de

• Sauna-Anlagen und Zubehör
direkt vom Hersteller

SAUNABAU BRÖLEMANN
Lippstadt, Tel. (0 29 41) 6 07 13

VERSCHIEDENESVERSCHIEDENES

VERSCHIEDENESVERSCHIEDENES

Gartengestaltung
Beratung, Planung, Ausführung

Erd-, Pflasterarbeiten, Baumfällungen
fachgerechter Obstbaumschnitt

Tobias Hoffmann, Bad Westernkotten
Tel.: 02943-978385 o. 0171-2028823

Parkett, Laminat, Vinylboden
Massivholzdielen

Kußmann Erwitte ☎ 0 29 43-8 78 80
1.000 qm Ausstellung

VERKÄUFEVERKÄUFE

VERKÄUFEVERKÄUFE

VERKÄUFEVERKÄUFE

S. Karah
Schmuck

Inh. S. KlennerTel. (029 41) 760 9981
in der Lippe-Galerie Lippstadt

Silber-, Gold- und Edelstahl-
schmuck in Juweliersqualität

Buchen-
Kaminholz!

Ofenfertig und trocken!
Tel.: 02943/978385

KAUFGESUCHEKAUFGESUCHE

KAUFGESUCHEKAUFGESUCHE

ANTIQUITÄTENANTIQUITÄTEN

DIENSTLEISTUNGENDIENSTLEISTUNGEN

Zu schade zum wegwerfen?
Sie haben noch gut erhaltene

 Möbel, Hausrat oder Kleidung? 
Rufen Sie uns an!

Der Kaufladen - das Sozialkaufhaus
in Lippstadt, Cappelstraße 44,
02941/752-248, www.ini.de
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Parkett- und Dielenbodenauf-
arbeitung zum Festpreis
Fa. Biermann 0171-9876078

Gute Noten mit Einzelnachhil-
fe zu Hause! Im gesamten
Kreis, z. B. Lippstadt, Geseke,
Warstein, Rüthen, Erwitte, An-
röchte u. Umgebung. Tel.: 02941
82 87 141 oder 02942 579 82 50.
www.abacus-nachhilfe.de

Erteile Nachhilfe in Englisch 
+ Französisch Tel. 0157 /
38775621.

Ausbildung Fremdsprachen-
korrespondent, Englisch mit
IHK-Prüfung, Erwachsene/Schü l-
er ab 14 Jahre, Start Probe monat:
Januar 2014
Language Academy * 
Nordstr. 16 * Tel: 02941-720011 
www.language-academy.net *
salm@language-academy.net

Fachkraft erteilt Nachhilfe
durch Einzelunterricht in Mathe
und Englisch, alle Klassen und
Schulformen. Von privat. Tel.
02945/5271.

Wir pressen Ihre Walnüsse mit
Schale zu Walnussöl. Tel:
02951-6196.

Bernersennen Hündin, 9 Mo-
nate, verträglich mit Artgenos-
sen und Katzen, aus gesund-
heitlichen Gründen für 350 Euro
in gute Hände abzugeben. Tel.
02941/13686.

Schöne, 10 Wo. alte Labrador
Mix Welpen in gute Hände ab-
zugeben. Schwarz/Braun,
geimpft, entwurmt. Tel. 02952/
2174.

Kater, 4 Jahre alt, aus beruf-
lichen Gründen abzugeben.
Geimpft und kastriert, umgäng-
lich mit Kindern. Auch Freigän-
ger. Tel. 0151/62637715.

Nestjunge Wellensittiche, di-
rekt aus dem Nistkasten, zu ver-
kaufen. Tel. 02941/13587.

Britishkurz,-Langhaar Katzen
und -Babys abzugeben, alle voll
geimpft, 150-250 €, 0152
28981205

Vögel zu verkaufen: Spitz-
schwanzamadinen, Zebrafin-
ken, Gouldsamadinen u. noch
einige Zwergwachtelhähne.
0173-8886643 (Geseke)

Wir suchen russich sprechen-
de Arbeitskräfte zum nächst-
möglichen Zeitpunkt. Guter Ver-
dienst garantiert. Von 8 - 14 Uhr.
Tel. 05941/3719798, von 8 - 18
Uhr 0171/7154206.

Ordentliche Putzhilfe für 2
Pers. Haushalt in LP Bökenför-
de gesucht. 14-tägig, 3 Std. Tel.
02941/25564.

Suche Hilfe für Haus und Gar-
ten in Lippstadt, wöchentlich für 2
Stunden ab Januar 2014. Chiffre
6766 an Lippstadt am Sonntag.

Zur Erweiterung unseres Betrie-
bes suchen wir zu sofort Elektri-
ker-/Elektromeister/in. Verein-
baren Sie einen Termin mit uns:
Telefon 0 29 41 / 8 28 10 95 oder
senden Sie Ihre Bewerbungs-
unterlagen an: 
BEKOM Gebäudetechnik,
Sandstraße 13, 
59558 Lippstadt

Für ein Objekt in Rüthen suchen
wir eine/n zuverlässige/n Raum-
pfleger/in, 1 x wtl. ca. 1,5 - 2,0
Stunden. Bewerbungen unter:
Tel. 02941/7436096, LSG mbH.

DER WEG ÜBER DIE LAS-KLEINANZEIGE FÜHRT ZUM ERFOLG. ANZEIGENAUFNAHME UNTER (0 29 41) 96 96-0DER WEG ÜBER DIE LAS-KLEINANZEIGE FÜHRT ZUM ERFOLG. ANZEIGENAUFNAHME UNTER (0 29 41) 96 96-0

Kleinanzeigen einfach
und bequem auch im 
Internet bestellen:

www.lpamsonntag.de

DIENSTLEISTUNGENDIENSTLEISTUNGEN

Sanierung und Trocknung von Brand-,
Schimmel, Sturm- und Wasserschäden,

Bautrocknung, 24-h-Service.
Trosantec Erwitte, www.trosantec.de

☎ 01 60 / 99 77 54 44
0 29 43 / 53 57 38

• Trockenbau

• Türen-, Küchen-
u. Möbelmontage

• Parkett-, Kork- u. 
Laminatverlegung

Dirk Grunwald
Ihr Tischler in Lippstadt

Tel. 0 29 41 / 7 42 68 96 · Fax 7 42 68 96
Mobil 01 51 / 12 87 65 55
www.msg-grunwald.de

Realisieren Forderungen mit
langjähriger Berufserfahrung

Adona Inkasso
Inh. B. Stanies

Tel. (0 29 42) 988626
www.adona-inkasso.de Ko
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UNTERRICHTUNTERRICHT

GELDMARKTGELDMARKT

GESUNDHEITGESUNDHEIT

Binz/Rügen, 5 Pers.-FeWo, am
Kurpark, 5 Min. z. Strand / Zen-
trum, zu vermieten, 02951-7197

URLAUBURLAUB

VERANSTALTUNGENVERANSTALTUNGEN

Lippstadt • Nußbaumallee 40
Tel. 0 29 41 / 1 38 33

Einzel- u. Doppel-Kegelbahnen frei 
Jetzt buchen!

ZU VERSCHENKENZU VERSCHENKEN
Eine Küchenzeile, ca. 3 m, mit
Ceranfeld, E-Geräten, 2 Sessel,
Federkern, Mangel ebenfalls.
Selbstabholer. Tel. 02941/
62610.

UMZÜGEUMZÜGE

Umzug Schmidt

Umzug? Möbelaufzug?

Telefonische 
Kleinanzeigen-Aufnahme:

0 2941/9 69 60

TIERMARKTTIERMARKT

STELLENANGEBOTESTELLENANGEBOTE

STELLENANGEBOTESTELLENANGEBOTE

Suchen Taxifahrer
mit Lippstädter Taxischein 

auf 450 EUR-Basis oder 
als Festanstellung.

Telefonische Bewerbung 
bitte unter der Telefonnummer

0151-22307394

Wir suchen engagierte Mitarbeiter für unser Restaurant
und das McCafe in Lippstadt.

– Mitarbeiter Restaurant / McCafe m/w
Teilzeit / Vollzeit

Wir bieten flexible Arbeitszeitmodelle, tolles Arbeitsklima und eine 
attraktive Bezahlung.
Schriftliche Bewerbung an:
McDonald’s V. Jahnke, Rixbecker Straße 2, 59555 Lippstadt oder
Erwitter Str. 157a, 59557 Lippstadt.

Industriemechaniker m/w
gesucht, unbefristet, 

keine Wechselschicht, 
ab sofort und später

Tel. ab Mo. 05241-998650

Energieanlagenelektroniker m/w 
zu sofort, unbefristet, 

Bereich: Maschinenbau 
gesucht 

Tel. ab Mo. 05241-998650

Schlosser m/w mit und ohne
Schweißkenntnisse (MAG) 

für die Vor- und 
Endmontage gesucht 

Tel. ab Mo.  05241-998650

Telefonische 
Kleinanzeigen-Aufnahme:

0 2941/9 69 60
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Suche Putzstelle oder Bügel-
stelle 1 x wöchentl. 2 - 3 Std.
Tel. 0160/3310150.

Suche 400 Euro Stelle als Zim-
mermädchen oder Reinigungs-
kraft in Lippstadt oder Küchen-
hilfe. Tel. 02941/8282373.

Putzfrau (43) sucht Stelle in
Lippstadt, Erwitte, Geseke. Bü-
ro, Privathaushalt. Tel. 0157
30203338

Suche Arbeit für 3 Tage in der
Woche (Mi-Fr) in der Zeit zwi-
schen 8 - 12 Uhr nur seriöse An-
gebote. Nur Lp und Walibo. Tel.
02941/9688392

Schrebergarten in LP-Lies-
born zu verkaufen, ca. 400 qm,
Steinhaus, guter Zustand. Preis
1.700 Euro. Tel. 0170/2996432.

Geseke, Störmeder Str. 62, 2-
Zi.-Etw., 63 qm, bezugsfrei ab
01.01.2014, 34.500,-- Euro, zu
verkaufen, Tel. 0172-6726866

Hausverkauf nähe Willingen ( 9
km), 4 FH, Wfl. 280 qm, Grdst.
570 qm, Garage, jährl. ME
12.000 €, KP nur 85.000 €, 0177-
1488539

Baugrundstück in Erwitte, gu-
te Lage, voll erschlossen, 1200
qm, günstiger Preis, 0151-
65142715

LP: Möllerstr. 30, schicke EG
Komf. Whg., 3 ZKB, Balk., 80
qm, Garage, frei 1. 2. 14, KM
480 Euro + 130 Euro NK. Tel.
02941/8563.

Whg. in Lipperode, Land-
wehrstr. 40, 80 qm, 4 ZKB m.
Blk., ab 15. 11. 13 zu verm. Tel.
02941/63578.

DG Whg., 54 qm, inkl. PKW
Stellplatz u. Keller, in LP-Lip-
perode kurzfristig frei! KM 295
Euro + NK, 1 MM Kaution. Tel.
0175/9543647., ab Sonntag.

Schöne 2 Zi. Whg., Küche, Die-
le, Bad, 66,7 qm, Bad Waldlies-
born, gehobene Ausstattung, gr.
Südbalkon, Bad mit Wanne, Du-
sche, Fenster, 1. OG, 396 Euro
KM + NK, Garage 40 Euro, ab 1.
12. 13. Tel. 02945/5809.

LP-Nord, ab 01.12.2013
EG, 74m², 2 Zi, Kü, Bad, Balkon
KM 400,- + NK, 
Petri GmbH Tel.: 02941/ 96690

LP-City, ab 01.02.2014
67 m², DG, 3 Zi, Kü, Bad, Balkon
KM 345,- + NK, 
Petri GmbH Tel.: 02941/ 96690

Von-Hoerde-Str,. Ab 01. 01.
2014, Garage, 45,- mtl.
Petri GmbH Tel.: 02941/ 96690

LP-Süd, ab 01.01.2014
EG, 76 m², 3 Zi, Kü, Bad, Balkon,
KM 400,- + NK, 
Petri GmbH Tel.: 02941/ 96690

Bad Waldliesborn, ab sofort
EG, 150 m², 5 Zi, Kü, Bad, Terras-
se, Garten, KM 790,- + NK
Petri GmbH Tel.: 02941/ 96690

LP-Nord, ab 01.02.2014
EG, 73 m², 3 Zi, Kü, Bad, Balkon
KM 420,- + NK, 
Petri GmbH Tel.: 02941/ 96690

Erwitte: EG Whg., ca. 82 qm, 4
ZKB, Terrasse, zu verm., KM
430 Euro + NK. Tel. 02943/7082
o. 0160/3135725.

Büren-Stadtmitte, 96 qm, 4 Zi.,
Bad, GäWC, Stellpl., KM 450,-,
sofort frei, Tel. 02955-289

Büren-Steinhausen, 160 qm,
im 1. u. 2.OG, Balkon, Garten, 2
Garagen, ab 01.01.2014 zu ver-
mieten, 017613508114

65 qm Lagerraum, trocken,
frostfrei, für alles schönes oder
Arbeitsmittel, etc. Frei zu sofort,
in Wadersloh, € 140,-. Telefon
015121706579.

Lp-Süd 3 Zim Woh, 2 OG  zum
1. 02. 14 zu vermieten, 68 qm,
Stellplatz, Balkon KM 370 €
+NK. An der Pappelallee Tel.
02941-922253(01725743150)

Lp.-Eickelborn 80 qm Whg.
zum 1. 12. 13 zu verm. OG, 3
Zi.KBD, AR, Südblk.u. Neben-
gelass. KM 425 €, NK 150 €,
Kfz.-Stellpl. 20 €. Kontakt
0151/28051804

Liesborn: 2 Z. Whg., EG, an ei-
ne berufstätige Person zu ver-
mieten. Tel. 02523/8559.

Ich, m., suche 1 - 2 Z. Whg. in
Lippstadt. Bis 300 Euro KM.
Tel. 0151/26718313.

Suche 2 Whg. in einem Haus, je
3 Zimmer, Raum LP-Süd. Tel.
0172/5714525.

Mutter mit 2 Kindern sucht in
LP 4 Zi. Whg. mit Tierhaltung

möglich da kleiner Hund mit ein-
zieht ab 12 Uhr. Tel. 0151/
64009874.

Suche Haus zur Miete, ca. 6 Zi.,
auch auf Rentenbasis, kann hel-
fen, 02942-7760589

Suche für meinen Sohn, Ober-
stufenschüler am berufl Gymn.,
Wohnung bis 50 qm in LP für ca
2 Jahre, Tel 02925 800602

Achtung Herbstpreis! Yamaha
T-Max 500 Roller, 1. Hand,
Scheckheftgepfl., TÜV u. gr. In-
spekt. neu, ordentl. Zustand, Bj.
2001, aus gesundheitl. Gründen
v. ält. Herrn priv. zu verk., VB
1.650,-€. Fahrzeug z.Zt. Motor-
rad Lappe, Geseke, Tel.
02942/4444 o. 02942/77511

Satz Winterreifen auf Stahlfel-
gen, 155/70 R13 75T, für Re-
nault Clio od. Twingo zu verkau-
fen. Preis 150,-€ Tel. 02941/
204618.

VW Polo, Kombi, Benziner, Bj.
99, Klima, 8-fach bereift, KM
150 TKM, 1.6 Liter, 101 PS, kein
TÜV, VB 980 Euro. Tel. 0163/
4430999.

VW Passat, Bj. 12/91, TÜV
09/14, KM 228 T. Tel. 0176/
94022527.

4 Winterreifen MB 225-55-16 auf
Alufelge, 7.5 J x 16 H2 mit ABE für
Mercedes B. Kompl. 200 Euro. Tel.
02943/9743550.

4 WR Stahlfelge 5-Loch, 205 x
65 x R15, 2 Winter gefahren, je
40 Euro VB Tel. 02943/526070.

Mercedes E320 CDI, Automa-
tik, Kombi, silber metallic,  EZ
07/08, 165 KW, 82.000km, Euro
4, TÜV 06/14, 4 Matic, innen
schwarz, Sitze beige Kunstle-
der, Navi, Winter- und Sommer-
reifen, Garagenwagen, umstän-
dehalber zu verkaufen. 8 Mona-
te Garantie. Preis: 22.500 VB.
Tel.: 01 51/50 7592 60.

Volvo V50, Kombi, Diesel,
schwarz, EZ 06/11, KW 85, KM
55.000, TÜV bis 06/14, Anh.
Kupplung, Preis 13.500 Euro.
Tel. 0170/7794658.

KFZ-BARANKAUF-24! ++AL-
LES ANBIETEN, JEDES KFZ
AUCH DEFEKT++ MOTOR-
SCHADEN+UNFALLSCHA-
DEN+GETRIEBESCHADEN++
TEL.: 0152-22446000 (Herr M.
Thomas)

Mercedes C 180, 1. Hd., silber,
149 TKM, EZ 08/96, Klima,
Aluflg., Winterreifen, TÜV neu,
Preis 1.700 Euro VB. Tel.
0152/38771423.

4 Winterreifen Mercedes B
Felge, ca. 5,1 mm, 90 Euro.
Moll Schreibtisch, Buche,
Blau, Platte höhenverstellbar, 95
Euro. Tel. 02941/64713.

Golf IV, Bj. 1999, rot, TÜV 04/14,
sehr guter Zustand, viele neue
Teile. Anschauen lohnt sich.
Preis 1.800,- VB, 0151-
65142715

Anhänger, offener Kasten, 750
kg, Reifen neu, TÜV 6/15, 200
Euro, Tel.: 029523573

M E H R  E R R E I C H E N  …  M I T  E I N E R  K O M B I A N Z E I G E !M E H R  E R R E I C H E N  …  M I T  E I N E R  K O M B I A N Z E I G E !

MEHR ORTE ,  MEHR KUNDEN,  MEHR KONTAKTEMEHR ORTE ,  MEHR KUNDEN,  MEHR KONTAKTE

44.00051.200

95.200

Gesamtausgabe: 95.200 Exemplare44.000 Exemplare
51.200 Exemplare
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STELLENGESUCHESTELLENGESUCHE

IMMOBILIENIMMOBILIEN

IMMOBILIENGESUCHEIMMOBILIENGESUCHE
Suche Eigentumswohnung
(neuwertig) in Lippstadt, ca. 100
qm. Zuschriften unter Chiffre
6767, LIPPSTADT am Sonntag.

Suche ein Generationenhaus
im Raum LP, wenn möglich LP-
Süd. Tel. 0172/5714525.

Lippstadt-Nord
2-Familienhaus, in ruhiger Lage 140 m² 
Wohnfläche, 560 m² Grundstück KP 180.000,00 €

Lippstadt-Ortsteil
1-Familienhaus, in ruhiger Lage 122 m² 
Wohnfläche, 465 m² Grundstück KP 178.000,00 €

Delbrück-Ortsteil
1-2 Familienhaus, in ruhiger Lage 280 m² 
Wohnfläche, 857 m² Grundstück KP   298.000,00 €

Büren-Brenken
Einfamilienhaus, Bj. 2003, 220 m² Wohnfläche,
1.050 m² Grundstück KP 269.000,00 €

Pflegeimmobilie für Kapitalanleger 
mit Mietgarantie ab KP   110.239,00 €

Wohnimmobilien für Kapitalanleger
ab KP   177.000,00 €

Fairplan Immobilien Paderborn, Bahnhofstr. 27a 
Tel.: 05251-184020 www.fairplan-immobilien.de

VERMIETUNGENVERMIETUNGEN

VERMIETUNGENVERMIETUNGEN

MIETGESUCHEMIETGESUCHE

MIETGESUCHEMIETGESUCHE

MOTORROLLERMOTORROLLER

AUTOMARKTAUTOMARKT

AUTOMARKTAUTOMARKT

ANHÄNGERANHÄNGER

Anhänger, Transporter &
9-Sitzer-Bus Vermietung

Bad Waldliesborn
Ostlandstr. 65 • Tel. 80 139

Transporter- u. Anhängervermietung
Neu! Kühlanhänger

Westfalen-Tankstelle, Lipperode
Lippestr. 34, Tel. 02941-63027
Markant Tankstelle Lippstadt

Beckumer Str. 133, Tel. 02941-3327

Lager/Werkshallen
mit Büro- und Sozialräumen
Gewerbegebiet Erwitte-Horn, 500 - 5.000 m2, teilbar, Höhe
4 - 5,5 m, Laderampe, Brandmeldeanlage, ebenerdig, heiz-
bar, ab sofort zu vermieten. ☎ 01 73 - 8 92 78 09

GEW. VERMIETUNGENGEW. VERMIETUNGEN
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Kleinanzeigen-
Annahmeschluss:

Donnerstag: 17:00 Uhr

Gewerbliche:
Donnerstag: 17:00 Uhr

ANZEIGENAUFNAHME:(0 29 41) 96 96-0ANZEIGENAUFNAHME: (0 29 41) 96 96-0

Kleinanzeigen einfach und 
bequem auch im Internet bestellen:

www.lpamsonntag.de

Kleinanzeigen einfach
und bequem auch im 
Internet bestellen:

www.lpamsonntag.de

STELLENANGEBOTSTELLENANGEBOT

CLUBS UND HOSTESSENCLUBS UND HOSTESSEN

Immer eine Sünde wert!
Anja

Tel. 01 52-37 37 33 23 o. 02943/9759998

Bianca, Laura,
Natalie u. Julia

in der Bar Diskret
Rixbecker Str. 35a · 59555 LP

Nähe Busbahnhof

Heisse Polin privat in Salzkot-
ten 0176-35733383www.girls-haus19.de

02961/908044
tägl. ab 10 Uhr morgens!

Nähe Brilon
…wo die 

Auswahl groß ist!Sauerland/Sexy Girls

Das Beste im Sauerland!
Service von A-Z!!! Schau ‘rein!

Der beste Service
im Kreis!

Tel. (02954) 92 47 71
o. (0152) 04 50 83 33

freuen sich auf Deinen Besuch!

Vanessa
& Moni
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Bowling-Center sucht 
zu sofort flexible

Kellner-
innen

ab 20 Jahre, Gastronomieerfahrung
erwünscht, auf 450 € Basis, 

nettes, freundliches Erscheinungsbild 
setzen wir voraus. 

Windmüllerstraße 4
59557 Lippstadt

Tel. 02941/283283

Wenn das Herz schwach wird
Dreifaltigkeits-Hospital, Eichholzklinik und AOK bieten

im Rahmen der Herzwoche Infoveranstaltung an
Lippstadt. Die chronische Herz-
insuffizienz, auch Herzschwäche
genannt, gehört in Deutschland
zu den häufigsten Gründen für ei-
nen stationären Krankenhausauf-
enthalt. Allein in Westfalen-Lippe
mussten im vergangenen Jahr
rund 13.500 AOK-Versicherte
deswegen stationär behandelt
werden. Je früher eine Herz-
schwäche erkannt und die Ursa-
chen konsequent behandelt wer-
den, desto größer sind die Chan-
cen, sie wirksam zu bekämpfen.
Allerdings sind die Symptome,
die Möglichkeiten der Vorbeu-
gung wie auch Diagnostik und
Therapie der Herzschwäche nur
wenig bekannt. Aus diesem
Grund stehen die Herzwochen
2013 unter dem Motto „Das
schwache Herz – Diagnose und
Therapie der Herzinsuffizienz
heute“.
Herzschwäche ist eine lebensbe-
drohliche Krankheit, die die per-
sönliche Lebenssituation stark be-
einträchtig. Eine sorgfältige Dia-
gnostik zur Klärung der Ursache
ist nicht nur für die Therapie, son-
dern auch für die Abschätzung
des Risikos unabdingbar. Viele Pa-
tienten neigen dazu, krankheits-

typische Anzeichen wie Atemnot,
Leistungsabfall oder geschwolle-
ne Beine nicht wahrzunehmen
oder auf das Alter zu schieben.
Vielen sind zudem die Ursachen
einer Herzschwäche nicht be-
kannt, wie zum Beispiel eine Ko-
ronare Herzkrankheit, Bluthoch-
druck, Herzklappenerkrankun-
gen oder Herzentzündungen. Mit

zunehmendem Lebensalter
nimmt die Häufigkeit der Herzin-
suffizienz stark zu, insbesondere
Frauen leider immer häufiger dar-
unter als Folge eines langjährigen
Bluthochdrucks. In der Todesursa-
chenstatistik des statistischen
Bundesamtes von 2011 liegt die
Herzinsuffizienz in Deutschland
auf Platz drei noch vor Krebser-
krankungen wie Brust-, Lungen
oder Darmkrebs.
Mit dem Ziel, die Lebensqualität
und Lebenserwartung der Betrof-
fenen zu verbessern, führen das
Dreifaltigkeits-Hospital Lippstadt
und die Eichholzklinik des Ge-
sundheitszentrums Bad Waldlies-

born in Zusammenarbeit mit der
AOK Nordwest im Rahmen der
Herzwochen 2013 am Dienstag,
12. November, um 19:00 Uhr im
Vortragssaal des Dreifaltigkeits-
Hospitals eine Vortragsveranstal-
tung mit anschließender Diskus-
sion durch.
Für die Veranstaltung konnten Dr.
Nadine Reitsch, Oberärztin der
Inneren Medizin/ Kardiologie,
Dreifaltigkeits- Hospital Lippstadt
(Thema: Ursachen und Diagno-
stik der Herz- Insuffizienz), Dr.
Lothar Heidenreich, Chefarzt der
Inneren Medizin/ Kardiologie des
Dreifaltigkeits-Hospital Lippstadt
(Thema: Behandlungsmöglich-
keiten der Herz- Insuffizienz) und
Dr. Christian Folttmann, Chefarzt
der Kardiologie, Eichholz- Klinik,
Lippstadt-Bad Waldliesborn (The-
ma: Rehabilitäts-Möglichkeiten
bei Herz –Insuffizienz) gewonnen
werden.
Vor Beginn des Vortrages besteht
bereits ab 18:00 Uhr die Möglich-
keit, den Blutdruck messen und
ein Rhythmus-EKG erstellen zu
lassen.
Die Teilnahme an der Veranstal-
tung ist kostenlos. Eine Voranmel-
dung ist nicht erforderlich.

Atemnot

Prof. Dr. Christa Büker (r.) und Prof. Dr. Heinrich Münz (l.) nahmen die Spende über 1.250 Euro von
 Jürgen Riepe in Empfang. Das Bild entstand vor dem neugepflanzten Baum im Lippstädter Jubiläums-
wald in Bad Waldliesborn.

Öko-Topf gut für
BUND-Ortsgruppe
Sparkasse unterstützt aus einem

nachhaltigen Invest Umweltprojekte
Lippstadt/Warstein. Die Sparkas-
se Lippstadt hat einen Öko-Spar-
kassenbrief aufgelegt, um den
Kunden ein nachhaltiges Anlage-
produkt anbieten zu können. Die
Gelder werden zur Finanzierung
umweltnaher Investitionen der
Kunden verwendet. Darüber hin-
aus spendet die Sparkasse fünf Eu-
ro je 10.000 Euro Anlagesumme
für lokale Umweltprojekte im Ge-
schäftsgebiet Lippstadt und War-
stein/Rüthen. 
Aufgrund der großen Kunden-
nachfrage konnte die Sparkasse
nun aus diesem Topf die BUND-
Ortsgruppe Lippstadt/Erwitte mit
1.250 Euro unterstützen. Die
Spende wurde jetzt von Jürgen
Riepe, Vorsitzender des Vorstan-
des der Sparkasse Lippstadt, im
Rahmen einer Anpflanzung eines
Baumes im Lippstädter Jubi-

läumswald an die Vorsitzende
Prof. Dr. Christa Büker und ihren
Stellvertreter, Prof. Dr. Heinrich
Münz, übergeben. Der Lippstäd-
ter Jubiläumswald ist ein Projekt
der BUND-Ortsgruppe Lipp-
stadt/Erwitte, das seit 2006 be-
steht. Mittlerweile wurden über
60 Bäume von Bürgern und Fir-
men zu besonderen Anlässen ge-
pflanzt. 
Prof. Dr. Christa Büker bedankte
sich im Namen aller Mitglieder
herzlich für diese großzügige
Spende. „Über das Geld freuen
wir uns sehr, insbesondere da wir
im nächsten Jahr das 25-jährige
Bestehen unserer BUND-Gruppe
feiern. Aus diesem Anlass möch-
ten wir eine Umweltbildungsrei-
he durchführen, die wir nun dank
der großzügigen Spende der Spar-
kasse finanzieren können.“

Kranzniederlegungen zu Ehren aller Kriegsopfer
Lippstadt. Die Stadt Lippstadt ver-
anstaltet aus Anlass des Volkstrau-
ertages am Sonntag, 17. Novem-
ber, um 11:30 Uhr eine Totenge-
denkfeier auf dem Hauptfriedhof
an der Lipperoder Straße. 
Die Gedenkfeier ist den Gefalle-
nen der Weltkriege sowie allen
Opfern von Krieg und Verfolgung
gewidmet. Die Gedenkansprache
hält Frau Dagmar Liebscher,
Schulleiterin des Evangelischen

Gymnasiums Lippstadt. Pastor
Franz Hermann Korte wird ein Ge-
bet sprechen. 
Den musikalischen Rahmen set-
zen das Blechbläserensemble der
Conrad-Hansen- Musikschule so-
wie der Lippstädter Männerchor,
MGV Bökenförde. An den drei
Ehrenmalen (1870/71, 1914-
1918, 1939-1945), auf dem Jüdi-
schen Friedhof, an dem Russi-
schen, Polnischen und dem Eh-

renmal der Vertriebenen wird der
stellv. Bürgermeister, Herr Wil-
helm Börskens, Kränze niederle-
gen. 
Ebenfalls erinnern die Vertreter der
Reservistenkameradschaft Lipp-
stadt, die drei Lippstädter Schüt-
zenvereine, der Marineverein, der
Bund der Vertriebenen, der Sozial-
verband VdK sowie die jüdische
Kultusgemeinde der Toten und Ver-
triebenen.

Wolfsbesuch 
im Dorf 
der Tiere

Lippstadt. Die nächste Vorlese-
stunde für Kinder im Alter von
fünf bis sieben Jahren findet am
Donnerstag, 14. November, von
16 bis 17:30 Uhr in der Thomas-
Valentin-Stadtbücherei statt. Vor-
gelesen wird diesmal das Buch
„Steinsuppe“ von Anais Vaugela-
de. In einer Winternacht kommt
ein Wolf ins Dorf der Tiere und
möchte bei der Henne eine Stein-
suppe kochen.  Weil sich die an-
deren Tiere um die Henne sorgen,
tauchen sie nacheinander bei ihr
auf, um nach dem Rechten zu se-
hen. Die Beteiligten verbringen
gemeinsam einen gemütlichen
Abend, doch hat der Wolf die
Henne wirklich nur besucht, um
Steinsuppe zu kochen?  Wie im-
mer wird im Anschluss an die Le-
sung wieder etwas Schönes geba-
stelt. Aufgrund der begrenzten
Teilnehmerzahl wird um Anmel-
dung, Tel. (0 29 41) 980-240 ge-
beten. Für das Bastelmaterial wird
ein Kostenbeitrag von einem Euro
erhoben.
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27 Feuerwehrmänner und eine Feuerwehrfrau bestanden jetzt den 85. Maschinisten-Lehrgang des Kreisfeuerwehrverbandes Soest. Im Bild
die erfolgreichen Einsatzkräfte zusammen mit dem stellvertretenden Kreisbrandmeister Georg Ptacek (3.v.r.) sowie dem Ausbilderteam un-
ter der Leitung von Dietmar Niemand.

28 neue Maschinisten im Dienst
Wehrfrau und ihre Kameraden absolvierten 

Lehrgang des Kreisfeuerwehrverbandes Soest
Kreis Soest. Auf ein „sehr gutes Er-
gebnis“ einer Lehrgangsserie blik-
kte jetzt der Kreisfeuerwehrver-
band Soest zurück: Zum 85. Mal
war das Feuerwehrhaus in Lippe-
tal-Oestinghausen die Ausbil-
dungsstätte für Feuerwehrfrauen
und -männer. Mehrere Wochen
lang lernten 27 Teilnehmer und
eine Teilnehmerin Theorien und
absolvierten praktische Übungen
für die Prüfung zum Maschini-
sten. Die Leitung übernahmen
Hauptbrandmeister Dietmar Nie-
mand und der stellvertretende
Kreisbrandmeister Georg Ptacek.
Eine Vielzahl an Themen standen

auf dem Stundenplan: von den
Rechtsgrundlagen, dem Straßen-
verkehrsrecht über Fahrzeug- und
Motorenkunde bis hin zum wich-
tigen Bereich der Löschwasser-
versorgung und -förderung, unter
anderem über lange Strecken. In
praktischen Übungen ging es zu-
sätzlich um den Umgang mit den
verschiedenen Pumpen, die von
den Wehren bei Brand- oder auch
Hochwassereinsätzen benutzt
werden. 
Neben den Lehrgangsleitern stan-
den der Feuerwehrfrau und den
Feuerwehrmännern als Ausbilder
Michael Janning, Friedrich

Schlunz, Marc Schlunz (Feuer-
wehr Oestinghausen), Jörg Junker,
Oberense und Fabian Nagelmeier
(Geseke) fachkompetent zur Seite
und vermittelten das notwendige
Wissen. 
Georg Ptacek und das Ausbilder-
team zogen nach den schriftlichen
Prüfungen eine positive Bilanz
und zeigten sich mit den Leistun-
gen der 28 Lehrgangsteilnehmer
sehr zufrieden. Die neuen Ma-
schinisten der Feuerwehren des
Kreises Soest sind: Martin Aßhau-
er, Sebastian Kaiser und Benjamin
Schlüter (Feuerwehr Soest); Ste-
phen Baker und Rolf Gutsmann

(Hella Werkfeuerwehr); David Bo-
xall, Thomas Hallermann, Sebasti-
an Reinold und Tom Rottmann
(Feuerwehr Werl); Carsten Ebbert,
Marvin Franz, Dirk Mittrup, Jörg
Rinke und Sebastian Rohe (Feuer-
wehr Bad Sassensdorf); Marco En-
ge, Ingo Günther und Dirk Linne-
mann (Feuerwehr Erwitte); Marco
Engels, Manuel Gilbert Müller,
Michaela Hainka und Lars Rob-
bert (Feuerwehr Wickede); Thor-
sten Feldmann, David Michel, Se-
bastian Schrage und David Vetter
(Feuerwehr Ense); Gereon Kaup,
Dominik Ohrmann und Christoph
Tenk (Feuerwehr Rüthen).

Akademie der nützlichen Künste
Kreis Soest. Wenn Köpfe und
Hände zusammenarbeiten, kann
Handwerk, kann aber auch Kunst
entstehen. So erklärt sich die neu
gegründete Zusammenarbeit des
Kunstvereins Soest e.V. mit der
Bildungsakademie NRW, die ih-
ren Sitz im Haus des Handwerks
in Soest hat. Die Künstlerinnen
und Künstler nutzen die Räume
und Möglichkeiten des Berufsbil-
dungszentrums Hellweg-Lippe,
um sich in großformatiger Male-
rei, Siebdruck, Bildhauerkunst
oder Gestaltungslehre zu üben.
Auf der Grundlage der reformeri-
schen Gedanken der Kunstschule
„Bauhaus“, die ebenfalls Hand-
werk und Kunst verband, will die

„Jahresakademie der nützlichen
Künste“ am Montag, 18. Novem-
ber, offiziell im Haus des Hand-
werks ihren Anfang nehmen. Inga
Schubert-Hartmann, Vorsitzende
des Kunstvereins Kreis Soest, und
Silvia Hupfeld, pädagogische Lei-
terin der Bildungsakademie
NRW, wollen mit dem Angebot
aus Kursen, Projekten und Vorträ-
gen in gleicher Weise Jugendliche
wie Erwachsene, Firmen und
Schulen ansprechen. „Kunst ist
mehr als das Erlernen von Techni-
ken, sie zielt auf den ganzheit-
lichen Menschen ab“, sagt Schu-
bert-Hartmann, die das Projekt
als Mittel zur Persönlichkeitsbil-
dung versteht. „Wie hätten sich

die Bauhausmeister gefreut, dass
ausgerechnet in einem Haus des
Handwerks Kunstkurse stattfin-
den.“
Zur Eröffnung der „Jahresakade-
mie der nützlichen Künste“ am
18. November um 17 Uhr im
Haus des Handwerks in Soest
sind auch interessierte Künstlerin-
nen und Künstler eingeladen. Die
Dozentinnen und Dozenten wol-
len sich und ihr Kursangebot vor-
stellen und das 46-seitige Ge-
samtprogramm der „Jahresakade-
mie der nützlichen Künste“
erläutern. Zusätzliche ergänzen-
de Projekte speziell für Schülerin-
nen und Schüler vervollständigen
das Programm.

Viel zu wenig
Aufklärung 
Zahlen zeigen den desolaten 

Zustand der inneren Sicherheit
Kreis Soest. Der CDU-Landtags-
abgeordnete Werner Lohn aus
Geseke-Langeneicke kritisiert die
niedrige Aufklärungsquote bei
Einbrüchen und PKW-Diebstäh-
len im Bereich der Kreispolizei-
behörde Soest. 
„Unter der rot-grünen Landesre-
gierung haben Einbrecher zuneh-
mend leichtes Spiel. Die Polizei-
beamtinnen und Polizeibeamten
im Kreis Soest leisten gute Arbeit,
haben jedoch unter unzureichen-
den Rahmenbedingungen zu lei-
den. Folge: Die Aufklärungsquote
im Bereich der Kreispolizeibehör-
de Soest beträgt nur 17,61 Pro-
zent. Das ist erschreckend nie-
drig. „Das bedeutet, dass gerade
einmal 78 Einbrüche von 443 Ein-
brüchen aufgeklärt wurden“, er-
klärt Werner Lohn.
Werner Lohn: „Ebenso zeigt die

geringe Aufklärungsquote der
PKW-Diebstähle im Bereich der
Kreispolizeibehörde Soest, dass
nur 19 Prozent aufgeklärt werden“.
Viele Bürger seien deshalb massiv
verunsichert. „Die Kriminalitäts-
belastung steigt seit der Regie-
rungsübernahme durch Rot-Grün
wieder spürbar an. Die auf CDU-
Anfrage veröffentlichten Zahlen
haben den desolaten Zustand der
inneren Sicherheit ans Tageslicht
gebracht. Innenminister Jäger
muss schleunigst ein wirksames
Gesamtkonzept zur Kriminalitäts-
bekämpfung vorlegen, anstatt
sich mit populistischen Einzelak-
tionen wie Blitz-Marathons oder
Großrazzien mit Pressebeglei-
tung im Scheinwerferlicht der Ka-
meras zu sonnen. Er muss das
Land sicherer machen“, sagt Lohn
abschließend. 

Erst planen, dann 
das eigene Geschäft

Seminar für Teilzeitgründer
Kreis Soest. Etwas Neues zu ma-
chen, ein zweites Standbein auf-
zubauen oder eine Alternative zur
Arbeitslosigkeit zu schaffen – es
gibt viele Gründe für eine Selbst-
ständigkeit. Dass auch eine Teil-
zeitselbständigkeit möglich ist
und wo die Besonderheiten lie-
gen, das erläuterte jetzt die Unter-
nehmensberaterin und Sach-
buchautorin Birgitt Torbrügge den
18 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern des Seminars „Selbständig-
keit in Teilzeit oder im Nebener-
werb“ in der Villa Plange in Soest.
Themen wie Arbeitsrecht, Erlaub-
nisse und Meldepflichten wurden
den überwiegend weiblichen
Teilnehmern erläutert. Zudem
warnte die Unternehmensberate-
rin davor, mit „gefühlten Tiefst-
preisen“ zu arbeiten und den
Markt ausschließlich über den
Preis „zu betreten“. Dies sei ein
weit verbreitetes Phänomen bei
Teilzeitselbstständigen. Dabei sei
es wichtiger, eine Kostenrech-
nung aufzustellen und anhand
dieser die Preise zu berechnen.
„Preise und Honorare müssen so
gestrickt sein, dass sie neben dem
gewünschten Gewinn auch die
Einkommenssteuer, die Kranken-
und Pflegeversicherung und die
Altersvorsorge abdeckten“, er-

klärte Torbrügge und ging detail-
liert auf die Besonderheiten der
Krankenversicherung ein. Am En-
de des Vortrags dürfte allen An-
wesenden eins klar geworden
sein: Von Spontangründungen ist
laut der Expertin abzuraten. Eine
gute Vorbereitung einer Teilzeit-
selbstständigkeit könne die Chan-
cen auf Erfolg erhöhen. 
Das Feedback der Seminarteil-
nehmerinnen war positiv. Vor al-
lem der verständliche Vortragsstil
der Referentin wurde gelobt so-
wie das Eingehen auf Fragen und
Rückmeldungen. Auch die Orga-
nisatorinnen, Claudia Sterthoff
vom Kompetenzzentrum Frau
und Beruf Hellweg-Hochsauer-
land und Susanne Bracht vom
Startcenter NRW bei der wfg
Wirtschaftsförderung Kreis Soest,
sind mit dem Seminarverlauf zu-
frieden. 
Aufgrund der großen Nachfrage
ist eine weitere Veranstaltung ge-
plant. Ein Termin steht zwar noch
nicht fest, aber Interessierte kön-
nen sich bei der Wirtschaftsförde-
rung Kreis Soest, Telefon
02921/303040, oder beim Kom-
petenzzentrum Frau und Beruf
Hellweg-Hochsauerland, Telefon
02921/303288, vormerken las-
sen.

Über Berufe
in der Pflege
informieren
Kreis Soest/Hochsauerlandkreis.
Die Regionalagentur Hellweg
Hochsauerland, die Bundesagen-
tur für Arbeit Meschede-Soest,
das Kompetenzzentrum Frau und
Beruf Hellweg-Hochsauerland,
die beiden Kreise Soest und
Hochsauerlandkreis, das Jobcen-
ter AHA Kreis Soest und die kom-
munalen Jobcenter im Hochsau-
erlandkreis planen im Januar
2014 in Soest und Lippstadt so-
wie im Februar in Arnsberg und
Olsberg gemeinsame Pflegebör-
sen. Diese Pflegebörsen sind zum
einen dazu gedacht, junge Men-
schen, Berufsrückkehrende und
alle anderen Interessierten über
die Berufe in der Pflege zu infor-
mieren. Zum anderen sollen Pfle-
geeinrichtungen wie Altenheime,
Krankenhäuser und ambulante
Dienste die Möglichkeit bekom-
men, sich zu präsentieren und
potentielle Bewerberinnen und
Bewerber kennenzulernen. Die
Werbung für Ausbildungen in den
Pflege- und Gesundheitsberufen
ist ein weiteres Ziel der Pflegebör-
sen, heißt es in einer Pressemittei-
lung des Kreises Soest. 
Um die Pflegebörsen gemeinsam
vorzubereiten, sind interessierte
Pflegeeinrichtungen wie Alten-
heime, Krankenhäuser und am-
bulante Dienste eingeladen zu
Vorgesprächen am Dienstag, 12.
November, um 10 Uhr im Kreis-
haus in Soest, Hoher Weg 1-3
(Sitzungssaal), oder am Dienstag,
19. November, um 10 Uhr im
Kreishaus in Meschede, Stein-
straße 27 (Sitzungszimmer F3 –
Langenberg).  Für Anmeldungen
und Rückfragen steht Edeltraud
Walter vom Kompetenzzentrum
Frau und Beruf Hellweg-Hoch-
sauerland zur Verfügung (Telefon
02921/302039, E-Mail compe-
tentia.walter@r-h-h.de).

Sprachkurs „Deutsch im Beruf“ informierte sich
Kommunales Integrationszentrum des Kreises stellte seine Arbeit vor

Kreis Soest. Eine Gruppe von 16
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern mit Migrationshintergrund
des Sprachkurses „Deutsch im
Beruf“ des Kolping-Bildungs-
werks informierte sich unter der
Leitung von Christa Vogt vom
Soester Entwicklungsnetz (SEN)
im Soester Kreishaus. Das Kom-
munale Integrationszentrum des
Kreises stellte ihnen seine Arbeit
vor und die Pressestelle erläuter-
te die Aufgaben der Kreisverwal-
tung.

Die Gruppe absolviert zurzeit ei-
nen vom europäischen Sozial-
fond (ESF) finanzierten und vom
Bundesamt für Migration und
Flüchtlinge (BAMF) organisierten
berufsbezogenen Sprachförder-
kurs beim Kolping-Bildungswerk
in Soest. Galina Nedelcheva vom
Kommunalen Integrationszen-
trum des Kreises informierten die

Gruppe über ihre Arbeit. Sie stell-
te zudem die mehrsprachige
Internetseite für Integration
www.zuhause-im-kreis-soest.de,
die den Menschen mit Migra-
tionshintergrund Informationen
über die aktuellen Angebote und
die wichtigsten Anlaufstellen im

Kreis Soest gibt, vor. 
In einer anschließenden Diskus-
sionsrunde sprachen sich die
Kursteilnehmer mit der Mitarbei-
terin des Kreises über Schwierig-
keiten, denen die Zuwanderin-
nen und Zuwanderer in Deutsch-
land begegnen, aus. 

Öffentlichkeitsreferentin Franca
Großevollmer stellte den Gästen
die Aufgaben und die Arbeits-
weise der Kreisverwaltung vor.
Außerdem präsentierte sie einen
Film über den Kreis Soest. Diese
Produktion der Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit bietet in zwölf

Minuten einen Überblick über
die Vorzüge und Sehenswürdig-
keiten des Kreises. Wissenswerte
Informationen über Land und
Leute, die Geschichte der Region,
ihre touristischen Ziele und über
die Wirtschaftsstruktur runden
den Streifen ab.

16 Männer und Frauen verschiedener Nationalitäten besuchten jetzt das Soester Kreishaus und informierten sich.
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– Barzahlung –

Wir wissen Ihr
Gold zu schätzen!

Schmuck-Umarbeitung

Kahlenstraße 14 · 59555 Lippstadt · Tel.: (0 2941) 5 8100
www.mueller-stoffe.de

nochmals stark reduziert!

Gardinen • Stoffe • Zubehör

Räumungsverkauf
wegen Geschäftsaufgabe

Gutscheine bitte einlösen!

Mo.-Fr. 9.30-13.00 u. 14.30-18 Uhr Sa. 9.30-14.00 Uhr

Wir bieten Ihnen auch im
Abverkauf nur tolle Qualitäten

...keinen Ramsch!

Apfel-
und

Birnen-
Hofverkauf

Salzkotten
Johann-Reinke-Str. 5

(Gewerbegeb. Berglar)
Do.-Fr. 9-18 Uhr · Sa. 9-14 Uhr

Weilandts
Erdbeer-Plantagen

Tel.: 0 52 58 / 89 30

Frühstück
von Di. bis So. ab 9:30 Uhr

• Wir freuen uns auf Ihren Besuch •

Café Zur Linde
Langenberg (direkt an der Kirche)
Tel. (0 52 48) 60 99 00 · www.cafe-zur-linde.de

Torten außer Haus!
Wir beliefern Sie - ob zu Geburtstagen
ins Büro, Jubiläum und andere Anlässe

Inh. Michael Kirst

Täglich frische Waffeln
Sonntags Frühstücksbuffet

Infos: LP-Cappel · Tel. (0 29 41) 6 06 27
www.zur-schleuse-lippstadt.de

Genießen Sie unser

Wochenangebot:
Gänsekeule

mit Rotkohl und Kartoffelknödel

zusätzlich zu unserer Speisekarte

Telefonische 
Kleinanzeigen-Aufnahme:

0 2941/9 69 60

...auf der Sonnenseite
des Wasserturms

Windmüllerstraße 4 · LP
Tel. (02941) 61648
Mo.-Fr. 9-19 Uhr · Sa. 9-16 Uhr

Wir
laden 

ein!
Zur Weinmesse 

unserer Winzer

Sa. 16. Nov. 2013
11.00 - 18.00 Uhr

Probieren Sie
die neuen 
Jahrgänge

und ausgereifte
Spezialitäten.

Informieren Sie sich
über Anbau und fragen
Sie die Winzer nach 
Ihrer Arbeit und 
Weinphilosophie.
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